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Oer Kampf in der Berliner
£lefdrizifäfs*3nduiifrie.

Man meldet uns aus Berlin , 3. Oktober : Heute Morgen
sind die Arbeiter der Glühlampenwerke in der Huttenstraße
und Helncholtz strahe . in den Solidaritätsstreik  ge-
treten . Die Arbeiterinnen dieser Werke haben sich ihren käm¬
pfenden Genossen angeschlossen. Für die Glühlampenwerke
fanden gestern tn den Germaniasälen und im Moabiter Ge-
sellfchaftshause Versammlungen statt , in denen einstimmig fol¬
gende Erklärung beschlossen wurde : Die versammelten Arbei¬
ter und Arbeiterinnen erklären , daß , nachdem sie Kenntniß
von den Ursachen des Streiks und dem derzeitigen Stande
der Aussperrungen genommen haben , sie es für ihre Pflicht
erachten, ihre von den Elektrizitätsfirmen ausgesperrten Ar-
oeitsgenossen zu unterstützen . Die wirksamste Art der Un¬
terstützung erblicken die Versammelten darin , daß auch sie die
Arbeit niederlegen und keiner von ihnen zur Arbeit geht . Die¬
ser Beschluß wurde heute in Kraft gesetzt. Auch die Arbeiter
und Arbeiterinnen der Nernst -Lampenifabrik haben heute
Morgen die Arbeit niedergelegt . Die Arbeiter verhalten sich
vollkommen ruhig . Große Geldsammlungen zu Gunsten der
Ausgesixrrten und Streikenden werden für den Fall vorbe¬
reitet , daß die Massenaussperrung andauert oder , wie befürch¬
tet wird , weitere Kreise ziehen sollte . Die Gefammtzahl der
Feiernden wird auf mindestens 38 (XX) veranschlagt . Die
heutige Versammlung der Straßenbcchnangestellten , die im
Göwerkschaftshause tagt , will allerdings über Lohnerhöhung¬
en, Durchschnittsverdienst und Wahlrecht verhandeln , aber es
besteht in den Kreisen der Straßenbahner nicht die Absicht,
zur Zeit einen großen Streik zu beginnen . Auch bei den
Onm :üus »Angestellten ist keine Stimmung für einen Soli-
darrtätsstroik vorhanden . Dagegen ist es nicht von der
Hand zu weifen , daß bei einer längeren Dauer des Kampfes
auch diese Arbeiter -Kategorien in den allgemeinen Kampf
mit hineingerissen werden . Die Zahl der Arbeitswilligen,
die sich gestern den Elektrizitätswerken anboten , ist je-fyi  groß,
^uch aus der Provinz sind Arbeitswillige in .großer Zahl
emgetroffen . Sie wurden unter starkeni polizeilichem
Schutze nach den Kraftstationen im Innern der Stadt ge¬
bracht . Bisher kam es zu keinerlei Ausschreitungen . Heute
Vormittag fanden in verschiedenen Stadttheilen Versamm¬
lungen der Vertrauensleute statt . Die Situation wurde all-
gemein als günstig für die Arbeitsnehmer angesehen , zumal
da sich die Zahl der nach. Eintritt des Streikes in den Elektri.
zttatswerken verbliebenen Arbeiter weiter vervingert hat.
Man nimmt an , daß in nächster Zeit sowohl die elektrische
swaßenbeleuchtung als and} der Betrieb der Straßenbahn
noch weitere Einschränkungen wird erfahren müssen.

Heute Mittag begaben sich zwei Mitglieder des Streik¬
komitees der ausständigen Elektrizitätsarbeiter zum Ober¬
bürgermeister Kirf  chn e r,  um seine Vermittelung anzuru-

Kleines Feuilleton.
Eine Frau als Männ . Das B . T . berichtet aus der Reichs-

twuptsladt : Mit einem eigenartig A Doppelwesen hat sich die
Berliner Polizei befassen müssen . Es handelt sich um eine 26-
laynge junge Frau . Sie war früher Stewardes auf Ozean¬
dampfern und viel gereist . In Amerika lernte sie einen Mann

t 'ex  hettathete , aber bald wieder hilflos zurückließ,
-oetzt kehrte sie aufs Schiff zurück und kam nach Norwegen . Dort
verwandelte sie sich, um besser durch das Leben zu kommen , in
einen JJipn , und arbeitete in einer Schreibmaschinenfabrik zur
größten Zusticdenhit , bis die Sehnsucht nach ihrer Mutter , die
in Berlin lebt , sie nach der deutschen Reichshauptstadt trieb.
Hier lebte sie seit Februar d. I . wieder als Frau . In den letz-
ten drei Wochen hatte sie eine Schlafstelle in der Kastanienallee
j n” e- Dort ließ sie sich das Haar abschneiden , verkaufte es für
sechs Mark , schaffte sich wieder Minnerkleider an und wurde.
totcber ein täuschend ähnlicher Mann . Auf den Namen ihres
Mannes gemeldet , war sie acht Tage in einer Fabrik beschäftigt.
, tqr jedoch diese Arbeit nicht zusagte , ging ste zu einem Ma-
lermeister , stieg kiihn auf die höchsten Gerüste und arbeitete wie
die Gesellen , Der Meister war sehr zufrieden , und die Täusch-
ung hatte wohl noch lange vorgehaltcn , wenn nicht die Wirtsleute
rn der Nastanienollee gewesen wären . Denen hatte die oben-
teuerlustige junge Frau zur Erklärung ihres seltsamen Gebah-
rens allerhand vorgeslunkert . So halte sie auch erzählt , sie habe
oei einem hiesigen Regiment als „Einjähriger " gedient und sei
fahnenflüchtig geworden : deshalb trage sie zuweilen Fraucnklei-
dung . Die guten Leute versprachen natürlich strengste Ver¬
schwiegenheit , um sobald wie möglich guten Freunden und Be-
iannten von ihrem geheimnisvollen Mieler - zu erzählen . Jetzt
ersuhr davon auch die Polizei , und Beamte holten den fleißigen
Btaler in der Pappelallee vom Gerüst herab zum Gehör . Hierbei I
fand das Doppelleben eine harmlose Aufklärung , aber zugleich
auch sein Ende . Die junge Frau will nach England oder Amerika I

Donnerstag , den 5 . Oktober 1905. 20 . Jahrgang.

stn . Der Oberbürgermeister erklärte sich bereit , mit beiden
Parteien zu verhandeln , da er die Lage für sehr ernst und
bedenklich, hält . Er stellte jedoch, die Bedingung , daß das
-Streikkomitee ihn ganz offiziell unb in schriftlicher Form um
feine Vermittelung ersucht.

25 Versammlungen waren choute Nachmittag nach den
verschiedenen Stadttheilen Berlins , ferner nach Oberschön-
weide , Rixdorf und Charlottenburg einberufen , in denen über
den Stand des Lohnkampfes der Elektrizitätsarbeiter Bericht
erstattet wurde . Die Versammlungen , die meist in der vier¬
ten Nachmittagsstunde begannen , waren sehr ungleichmäßig
besucht. Irl allen Versammlungen verbreitete sich dex Re-
ferent sehr ausführlich über die Bewegung . Es sollen im Lau.
fe dieser Woche mehrere große Volksversammlungen stattfin¬
den . In den Versammlungen einen besonderen Beschluß zu
empfehlen hat das CentrallStroikkomitce in längerer Berath.
ung heute Vormittag für nicht rathsam erklärt . Die Referen¬
ten empfahlen daher für den Augenblick eine abwartende
Stellung.

* * *

sT e l eg r a w A eg

Berlin , 4. Oktober . Eine Versammlung von Angestell¬
ten der Straßenbahn , soweit sie dem Zentralverband der Han,
dels -Transport - und Verkehrsarbciter Deutschlands angchö-
rcn , fand gestern Abend im Gewerkschaftshause statt , gm
Stellung zu der beantragten Lohnerhöhung und namentlich
auch zu der Frage zu nehmen , ob die Straßenbahner an der.
Lohnbewegung der Elektrizitätsarbeiter sich betheiligen sol¬
len . Von einem der hauptsächlichsten Redner wurde das
Eingreifen der Straßenbahner in den Lohnkampf der Elektri.
zitatsarbeiter zur Zeit als unmöglich hingestellt , da die
Straßenbahner noch nicht genügend organisirt seien, weshalb
ein Streik sin Schlag ins Wasser fein werde.

Berlin , 4. Oktober . Der Berl . Lok.-Anz . meldet zu dem
Streik in der Berliner Elektrizitätsindustrie , der Streik.
Ausschuß habe es a b g e l e h n t„ die Vermittelung des Ober,
bürgermeisters Kirschner anzurufen . Ferner hätten die
Straßenbahner beschlossen, bei der Direktion eine Lohn»
Erhöhung von 15 Prozent zu beantragen.

Oer engi!fdi=japanifdie Vertrag.
Es ist kein Wunder , daß alle Welt von dem am 12. August

zwischen England und Japan geschlossenen, aber erst vor eini¬
gen Tagen veröffentlichten Vertrag so viel spricht. Ist er ja
auch vielleicht der wichtigste Vertrag , den England seit einem
Jahrhundert unterzeichnet hat , und bedeutet er ja einen voll¬
ständigen Bruch mit der bisherigen Gewohnheit Englands,
sich von bindenden Allianzen möglichst frei zu halten.
Aber auch- sachlich, ist er für die vertragschließenden Mächte,
für den Osten des gewaltigen afiattschen Kontinents und auch
indirekt fiir andere Mächte von ganz außergewöhnlicher Be¬
deutung.

- Der Vertrag bezwecks, den Frieden in Ostasien und In¬
dien zu befestigen und zu erhalten , die gemeinschaftlichen In¬
teressen aller  Mächte in China zu wahren durch die Sicher¬
ung der Unabhängigkeit und Integrität des chinesischen
Reiches wie des Prinzips der offenen Thür , d. h. der gleichen
Gelegenheiten für den Handel und die Industrie aller Natio¬
nen in China , sowie endlich die territorialen Rechte der beiden
den Vertrag schließenden Parteien in den Gegenden Ostasiens
und Indiens zu sichern. Zu diesem Zwecke bestimmt ArtikÄ
2 des Vertrages , daß im Falle eines unprovozirten Angriffs
oder aggressiven Vorgehens seitens einer oder mehrerer
Mächte , durch die einer der vertragschließenden Theile in
einen Krieg zur Vertheidigung seiner territorialen Rechte in
den oben erwähnten Gegenden verwickelt werden sollte , der
andere ihm zu Hilfe kommen solle und der Krieg gemeinsam
geführt und der Frieden nach gegenseitigem Übereinkommen
geschlossen werden solle.

Man hat gesagt und sagt es in Frankreich noch, daß der
Vertrag gegen Deutschland gerichtet sei, dessen Pläne auf
Schantung durchkreuzt würden . Aber Deutschland hat stets
mit größtem Nachdruck alle anderen als kommerziellen Ab¬
sichten auf Schantung in Abrede gestellt und wird daher Wohl
auch nicht den Vertrag als gegen sich gerichtet ansehen.
Deutschland wird im Gegentheil früh sein, daß die offene
Thür nunmehr gargntirt ist und indirekt sogar auch der Be¬
sitz Kiautfchous.

Es unterliegt auch, nicht dem allergeringsten Zweifel , daß
der Vertrag hauptsächlich , w-enn nicht sogar nur gegen Ruß¬
land gerichtet ist, allerdings nur gegen ein aggressives Ruß¬
land . Das schließen wir nicht etwa aus der Bestimmung,
daß der Vertrag nur für den Fall eines provozirten Krieges
gilt . Denn nichts ist leichter , als die Bchauptung , ein Krieg
fei pxovozirt oder auch nicht provozirt . Hat nicht Rußland
stets behauptet , er sei von Japan provozirt worden ? Nein,
England fürchtete , daß Rußland , was auch wiederholt als
wahrscheinlich bezeichnet worden ist, seine in dem Kriege mit
Japan erlittene Scharte in Indien auszuwetzen, den Verlust
des eisfreien Hafens in: Osten durch Gewinnung eines so.
heiß ersehnten Hafens im Süden Asiens , also auf Kosten
Englands anszugleichen suchen werde . Da es nicht genü¬
gend Streitkräfte besitzt, um den russischen Hecrcsmassen mit
großer Aussicht auf Erfolg entgegentretcn zu können , suchte
es einen kriegstüchtigen Bundesgenossen in größerer Näh«
seines asiatischen Besitzes und . fand ihn in Japan , das seiner¬
seits das Bedürfniß hatte , nach einem Bundesgenossen , der
ihm den eben durch den Krieg gewonnenen Besitz sicherte. Ja,
es ist in hohen : Maße wahrscheinlich , daß Japan , eben weil
es vorher den Vertrag mit England , der ihn: die Errungen¬
schaften des letzten Krieges sicherte, bereits in der Lasche hat-
te in Portsmouth nachgiebig sein und selbst ohne Kriegsent¬
schädigung Frieden schließen konnte.

gehen, wo sie ungestört nach Belieben auch als Mann leben
kann.

Die Zeitungsromane werden speziell vom weiblichen Teile
des Lesepublikums stets mit reger Anteilnahme verfolgt . Un¬
geduldig schauen die holden Frauen und Mägdlein nach jeder
Fortsetzung der spannenden Geschichte aus , bis es eines Tages
heißt „ Schluß folgt " und das Liebespaar sich in der letzten
Nummer „kriegt " , was nun einmal bei einem ordentlichen Ro¬
man unerläßlich ist . Damit hat die Erzählung nun ihren Be¬
ruf erfüllt , eine neue erscheint und die alte verfällt dem unrühm¬
lichen Schicksal , eingestampft zu werden oder zum Einwickeln
von Wurst und Käse zu dienen . Ist das nicht eigentlich jammer¬
schade ? Gewiß ist es das ! geben unsere schönen Leserinnen zu.
Aber was soll man damit thun ? Die Antwort ist leicht gegeben.
Sie lautet : Anderen eine Freude bereiten !Es ist nur eine geringe
Mühe , den lausenden Roman ständig aus der Zeitung herauszu.
schneiden und die einzelnen Fortsetzungen zu sammeln , bis die be¬
treffende Erzählung komplett vorliegt . Wenn eine Freundin von
dir , verehrte Leserin , die in einer anderen Stadt wohnt , das
gleiche tut , und ihr von Zeit zu Zeit die angesammelten Romane
gegen einander ausweckfsclt , erfahrt ihr da nicht alle Beide eine
sehr angenehme und dabei kostenlose Bereicherung des Lesestosses
für Mußestunden ? Und wo ein Austausch der Romane mit
Freundinnen aus diesem oder jenem Grunde nicht möglich ist,
da kann mpn mit den gesammelten Ausschnitten doch armen
Kranken eine unendliche Freude bereiten und ihnen über manche
trübe Stunde hinweghelfen . Die Leihbibliothek bleibt Unbemit»
telten meisteniheils verschlossen und mit ausrichtigem Dank wer¬
den diese daher die sich ihnen kostenlos bietende Lektüre entge-
gennehmen . Also , verehrliche Abonnentin , wirf keine Zeitungs¬
romane fort , sondern sammele die einzelnen Fortsetzungen . Die
Müh ' ist klein , der Spaß , aber , den Du deinem lieben Nächsten
damit bereiten kannst , groß.

Katzen als Universalerben . Aus Zwettl lOestcrreichj wird
von einem merkwürdigen Sonderlinge berichtet . Es ist dies der

in Nondorf ansässig gewesene Lumpenhändler Erich Koudretzi,
der in einem halbverfallenen Häuschen wohnte . Da man ihn
einige Tage nicht gesehen hatte , brach man die Tür ein und fand
seine Leiche , umgeben von einer Schar von zwölf Katzen , die
seine Lieblinge waren . Die Thiere wurden wild und wüthend
und mußten eingesangen werden . Es wurde konstatirt , daß der
alte Lumpenhändler eines natürlichen Todes gestorben ist und
vorher seinen letzten Willen zu Papier gebracht hat . Er setzte
nämlich die zwölf Katzen zu seinen Universalerben ein , mit der
Bestimmung , daß sie von seinem 4000 Kronen betragenden Nach-
lasse lebenslänglich verpflegt werden sollen. In der That fand
man in seiner Lade den Betrag von 4000 Kronen , der nun den
Katzen zufallen soll , doch gedenken seine Verwandten das Testa¬
ment anzufechten.

Die Strafe der Wüsteukaifcriu . Aus Men wird geschrieben:
Man wird sich noch an den heillosen Spektakel erinnern , den
die hochsommerliche , falsche „Kaiserin der Sahara ", Madame du
Dion , in diesem Jahre gemocht hat . Sie hatte die Ambition,
für die echte, Jaques 1. zu linker Hand angetraut gewesene Ma¬
dame du Dion gehalten zu werden , um mehr Reklame für ihrAuf-
treten im Varietee zu gewinnen . Der Impresario Tambor-
nino , der sie nach Wien brachte , hielt sich für gefoppt und es
kam zu einer Prügelei mit gegenseitigen Beschimpfungen im Ho¬
tel . Die Pjcudokaiserin verklagte den Agenten , der Agent die
Brettlmajestöt wegen körperlicher Verletzung und Ehrenbelei¬
digung . Beide Parteien wurden verurtheilt , Sie zu 10, er zu
50 Kronen Buße . Die gegenseitigen Anwälte erhoben gegen
Schuld und Strafe Berufung . Dieser Tage wurde nun dem
erstrichterlichen Urteil in der oberen Instanz nicht nur zuge¬
stimmt , sondern der Wüstenmadame und ihrem Impresario die
Geldbuße erhöht . Madame du Dion hat statt 10 Kronen 30
Kronen , Herr Tambornino statt 50 Kronen 100 Kronen zu be-
zahlen . Ob und wie man ihr , die Wien längst verlassen hat , dos
gerichtliche Edikt wird zustellen können , ist freilich die Frage.
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: _Wenn in England hier und da einige schwach tadelnde
Stimmen gegen den Vertrag laut werden, so geschieht dies,
weil die Opposition fürchtet, die Regierung, deren Sturz be¬
reits sicher schien, werde durch den Vertrag solche Populari¬
tät gewinnen, dasi sie in den Wahlen den Sieg davontragen
werde. Andere fürchten, man werde im Vertrauen auf den
japanischen Bundesgenossen die so nöthige Militärresorm
wieder einschlafen lassen. Noch anders äußern rein konsti¬
tutionelle Bedenken, daß die Regierung mit solcher Macht
ausgestattet sei, einen dermaßen revolutionären Vertrag
schließen zu können.

Was alles von einer gegen den englisch-japanischen Bund
zu bildenden Coalition gefabelt wird, kann uns vorläufig
kalt lassen.

öfe Unruhen in Rußland.
Aus Petersburg wird gemeldet, daß die russische Regier¬

ung die Absicht hat, den Aufruhr im Kaukasus  endlich
energisch durch Militär zu unterdrücken. Während der letzten
r0 Tage sind 24 000 Mann Truppen aller Gattungen nach
den kaukasischen Provinzen abgefandt worden und weitere
Truppen werden ununterbrochen nachgcschickt, sodaß bald eine
ansehnliche Armee versammelt sein wird. Die Offiziere haben
Befehl erhalten, keine Schonung zu üben und die Soldaten
werden dementsprechend instruirt.

Nach Meldungen aus B a t u m wurden in der Niederlage
Er dortigen Gesellschaft für Dampfschifffahrt und Handel 12
Kasten mrt Gewehren sowie zahlreichen Revolvern und Patro
nen beschlagnahmt.

D'ie Kosten fiir die Wiederaufnähme des Betriebes der
Naphtawerke in und bei Baku  und für die Instandsetzung
E zerstörten Anlagen werden von den Industriellen auf 40
Millionen Rubel geschätzt.
^ Die Arbeiter aller Branchen der FabrikstadtO r echow o-
Sujewo beschlossen, in den Generalstreik zu treten Die
Fabrikanten wandten sich telegraphisch nach Moskau mit der
Titte um Truppen, da sie Angriffe auf die Fabriken fürchte
ren. Der Bitte wurde entsprochen und Soldaten mit Extra
zug nach Orechowo befördert.

^3e in Czensiochau  gestaltet sich neuerdings
wieder kritisch. Die Arbeiterbevölkerüng befindet sich in voll¬
kommenem Aufruhr. Die Mehrzahl der Fabriken f>at ihren
rü ^ ^ffmgestellt. Die große Spinnerei von Peltzer ist in¬
folge Brandstiftung größtentheils abgebrannt. Die Fabrik
wird Vermuthlich auf unbestimmte Zeit geschlossen werden
^ e§ toer‘3ert̂hr viele Arbeiter brotlos werden.

., Moskau, 4. Oktober. (Tel.) Die Mechaniker und 'Ar¬
beiter der Reparaturwerkstätten der elektrischen Straßenbahn
sind rn den Aus stand getreten. Sie weigern sich, die
Srraßenbahnwagen zu reinigen etc., sodaß die Wagen für
den Verkehr nach und nach nicht mehr verwendbar warm
Gestern früh versuchten die Ausständigen die Ausfahrt der
Wagen aus den Bahnhöfen zu verhindern. Der Auvstand
off Schriftsetzer dehnt sich immer weiter aus. Zur Zeit ruht
die Arbait in sieben großen Druckereien.

WteSdavencr General-Ainzelger.
icit, die insofern von besonderer Bedeutung sein dürften, als
oabei über die neuen, von der bayerischen Regierung ausge¬
henden Vorschläge berathen werden soll. Bei dem engeren
Zusammenhänge zwischen Betriebsmittelgemeinschaft und
Personentarifresorm wird voraussichtlich das Schicksal der er.
steren mitbestimmend auch für die' Personentariirefo''mwerden.

Oer neue Präl'idenf des bayerifchen üandfages.
Präsident des bayerischen Landtages ist der Münchener

C»HITTN(Tst(lI^ il7L̂ L)^ OöLl ?stuI )l6NT-'6l '̂ Q$COr(J fc)0'H £ )rtcn €T
geworden, der früher auch dem Deutschen Reichstage ange-
hörte und es dort bis zum zweiten Vorsitzenden der Eene
üumsfraktion brachte. Ter im 57. Lebensjahre stehende Po-

20. Jahrgang.

Wiesbaden, 4. Oktober 1905.
Büfow über die Illarokkofrage.

_ Die heute früh erschienene Nummer des Petit Parisien
bringt, wie uns aus Paris telegraphirt wird, eine Unterred-

^ ^ reters des Blattes mit dem Fürsten Bülow über
di>. Marokkoaffarre. Bülow erklärte etwa folgendes: Man
habe gefragt, warum Deutschland in der Marokkoangcstgen-
tzeit intervenirt habe. Manche Personen schrieben. Deutsch¬
land aggressive Tendenzen zu; sie haben sich darin getäuscht
und die Thatsachen beweisen es heute. Es gab eine Zeit wo
diê französrsche Politik so geleitet war, daß man glauben

isolirt werden. Man wollte sich mit
allen Mitteln Deutschland gegeniiiber feindlich zeigen. Die
Verhandlungen, die soeben stattgefunden hoben, der soeben
abgeschlossene Accord haben den Deutschen gezeigt, daß sich
ihnen gegenüber in Frankreich etwas geändert habe und daß
™ n ewMr Zeit Deutschland gegenüber eine loyale, ehr.
St  P ?lltrk veffolge. Das sei ein glückliches Ereigniß für

eln  Vergnügen, einen großen
Dheil des Verdienstes Herrn Rouvier zuzuschreiben, der die
Situation von einem hohen-Standpunkt betrachtete und ehr-
tich an der Verständigung gearbeitet habe. Er wisse, daß es
auch Unzufriedene gebe, das sei vorher zu sehen gewesen
.Einige deutsche Zeitungen hätte,i sich darüber beklagt, daß
Deutschland keinerlei Spezialvortheile erhalten habe. Das
habe aber nie in der Absicht der deutschen Politik gotcgen. In
Frankreich andererseits bestand bei einigen Personen der
Vffoacht daß neue Schwierigkeiten während der Konferenz
Pölich seien. Das sei vollkommen vergessen, daß die deut¬
sche Politik vom ersten Augenblick an eine reine defensive ge-
tv-esen sei. Nichts berechtige zu solchem Mißtrauen.

Die Carifrefcrm.
Der Köln. Ztg. wird aus Karlsruhe gemeldet: Schon

vor einigen Wocheii war die Veröffentlichung der Denkschrift
über die Personentarifreformund die Einberufung des
Eisenbahnrathes zu deren Berathung angekündigt. Wie wir
neuerdings von unterrichteter Seite hören, ist die Denkschrift,
"I®rEr Anführung eines ausführlichen statistischen Mafiosi
alv die Nothwendigkeit einer Reform begründet und zu der
vrage der Kilometerhefte und der vierten Wagenklasse St l-
lung nimmt, fertiggestellt. Mit der Versendung soll jedoch

fi SS'  ? r* W S  Ergebnisse der in der nach,ren
Woche stattsindenden Betriebsmittelkonferenz übersehen las.

Df. Georg von Orferer.
litifer ist durch Redegaben ausgezeichnet und verfügt in sei
uem philologischen Lebensberus über ein reiches Wissen; be
sonders in germanistischen Kreisen genießt er ein bedeutendes
Ansehen. Ms Präsident hat v. Orterer schon in der vorigen
Landtags'session fungirt und zu großer geschäftlicher Umsicht
das Bestreben nach Unparteilichkeitbekundet.

Die tfchediiidien Cxceffe
haben sich gestern Abend in Brünn erneuert. Tausende von
Tschechen hatten sich vor dem Besodnidum(slovenisches Vor
einshaus) angesammelt und überfielen auf dem großen Pla
tze davor mit Stöcken und Steinwürfen die Deutschen die
dort einen Korso hielten. Die Polizei und Gendarmerie er¬
wiesen sich als machtlos. Es mußte Militär requirirt wer¬
den. Die Soldaten wurden mit Steinwürfen empfangen,
zerstreuten aber durch einen Angriff mit dem Bajonett die
Tschechen. Diese flüchteten in die Renngasse und plünderten
und demolirten dort zahlreiche Läden. Bei der Jakobskirche
wurde aus eine Gendarmeriepatrouille mit Ziegelsteinen ge-
warfen. Die Patrouille gab Feuer. Ein Tscheche wurde
schwer verletzt. Die deutsche Bevölkerung petitionirt b i der
Regierung durch ihre Abgeordneten um Maßregeln zu ihrem
und ihres Eigenthums Schutz. Man erwartet die Verhäng
ung des Ausnahmezustandes.

Die Führer sämmtlicher deutschen Parteien brachten im
österreichischen Abgeordnetenhause eine Interpellation über
dre Vorfälle in Brünn ein, in der betont wird, daß der deutsch'
Volkstag als eine würdige, ernste Kundgebung Deutsch-
Oesterreichs gedacht gewesen sei, die durch die bedauerlichen
Ruhestörungen, zu denen die Deutschen keinerlei Anlaß bofin
gestört wurde. Die Interpellation schildert die Ausschreit¬
ungen des tschechischen Pöbels gegen die körperliche Sicherheit
das Eigenthum usw., sowie die Angriffe auf die Polizei und
das Militär. Die Interpellanten fragen, ob es im Interesse
des Schutzes der persönlichen Sicherheit und des Eigenthums
incht geboten gewesen wäre, die fiir denselben Tag und die
selbe Stunde anberaumtc Gegenkrmdgebung auf einen an¬
deren Tag zu verlegen. Die Interpellanten werfen der Re¬
gierung Mangel an Vorsicht vor und fragen, welche Vorkehr¬
ungen diese zur Verhinderung der Wiederholung solcher Fälfi
zu treffen gedenke.

^ Todesurteil. Man meldet uns aus München, 3. Oktober:
Ler Holzhandler Schoeller, der den Holzhändler Pauli am

-vvunt erschossen und beraubt hatte, wurde vom Schwur¬
gericht zum Tode verurteilt.
t, t «fln^ffkffundbeihuprojekt der großen Berliner Straßen¬
bahngesellschaft lag gestern als ein an die Stadt Berlin gerich-
eter formeller Antrag der Verkehrs-Deputation vor. Nach viel-

windiger Berathung wurde die Verhandlung auf Donnerstag
vertagt, ohne daß bisher ein Beschluß gefaßt worden wäre. Doch
l,t keinerlei Meinung vorhanden, dem Anträge der groß'en Ber¬
liner Straßcnbahngesellschaft auf Verlängerung der Konzession
au, weitere 90 Jahre Folge zu geben.

Zugzusammenstoß. Der „Berl. Lok.°Anz." meldet aus Rien-
vurg a. Saale: Bei der Einfahrt in den hiesigen Bahnhof stieß
ein Personenzug mit einem Güterzug zusammen. Ein Schaffner
wurde schwer, zwei Reisende wurden leicht verletzt
. Von Wilddiebeu erschossen. In Risnow in Pommern wurde
der Förster Kloster von Wilddieben erschossen. Die MörderNno unbekannt.

.Giftige Püze. In Roulier, an der deutsch-französischen
' * dw F<i lie Z^ ompte, Bater, Mutter und Tochter,

infolge Genusses giftiger Pilze gestorben.
ras den Schienen. Man meldet uns aus Bröhl,

3. Oktober: Beim Überschreiten des Geleises wurde ein Ar-
bciter vom Schnellzuge ersaßt und getötet. Die bedauernswerte
..cutter hat aus diese Weise bereits zwei Söhne verloren
« :? • Infolge einer Zeitungspolemik fand gestern in
wÜlVr lnt Degenduell zwischen dem Abgeordneten Noulens und
dem Chefredakteur des Blattes Autoritiee, Llassagnac, statt
Ersterer wurde an der Brust leicht verletzt.

überrannt. Ein Telegramm meldet uns aus
Lissabon4. Oktober: Der deutsche Dampfer„Markgraf" über,
rannte be, seiner Ausfahrt aus dem Tajo ein Vergnügungs»
St ,c°  Vff ^aff des Bootes ertranken. Der Unfall erregt
deshalb großen Unwillen, weil der ..Markgraf", ohne sich um
die Verunglückten zu kümmern, weiter fuhr.

Gesunkener Dampfer. Aus Manila wird gemeldet, daß der
Dampfer„Cantabria", der den Verkehr zwischen den Philipp!.
h r S r ' ^ dem kürzlich gemeldeten Taifun auf der Höhe

funken -st. Wahrscheinlich sind alle Pas,agiere,
rsl 9l S  Besatzung untergegangen. Ferner wird ge-

meldet daß der ebenfalls zwischen den Philippinen verkehrende
Zchttn̂ noch°auŝ uutergegangen sei, doch stehen nähere Nach.

Hus der Umgegend.

sTelcgram me.)
Brünn, 4. Oktober. Bei den Ausschreitungen,

die gestern Abend stattfanden, wurden im Cafä Thonethos
Spiegelscheiben zertrümmert und in das Lokal schwere Eisens
stücke geschleudert. In der Hofbuchhandlungvon Winkler
wiirden die Schaufenster eingeschlagen und die Bücher ans die
Straße geworfen, ein Sohn des Buchhändlers wurde durch
Stockhiebe verletzt. In der Vorstadt Kröna gab ein verfolgter
Polizeibeamter sechs Revolverschllsse ab, die jedoch niemand
verletzten. Die Plätze, wo die Ausschreitungen stattfanden,
sind militärisch besetzt. Um 10.| Uhr herrschte Ruhe.

Brünn, 4. Oktober. Während der Ausschreitungen, die
gestern Abend stattfanden, waren die Polizeibeamten wieder-
holt genöthigt, den Revolver  zu gebrauchen. Auch im
israelitischen Tempel wurden mehrere Fensterscheiben elinge¬
schlagen. Zwölf Personen wurden verhaftet'  acht wür¬
den verletzt, darunter eine schwer.

Ausland.
* Longw», 3. Oktober. Der Streik der hiesigen Metall-

arbeiter kann nun als beendet  betrachtet werden, da von
ocn 3300 streikenden Arbeitern gestern 2600 die Arbeit wieder
ausgenommen haben.

Zur «Her Weit
t?<imiftciibratncn. In Mülheimo. Ruhr feuerte der Arbeiter

Gelasch auf seme Frau und auf sich mehrere Revolverschüsse ab.
* Eodtlich verletzt. — Infolge zerrütteter Vermögens¬
verhaltnisse und̂ ehelichen Zwistes vergiftete sich dos Gürtler-
ehepaar Arnold in Leipzig. Beide sind tot.
, Zu dem großen Brande auf dem Kabelwerk Obcrsprce wird
letzt aus Berlin gemeldet, daß der mutmaßliche Brandstifter be-
rcltv in Haft ift.^ Es ist angeblich ein Arbeiter, der der f̂ abrik-
daĥin̂ ^ ^ Ob der Verdacht begründet ist, steht noch

es glambach, Z. Oktober. Auch aus unserem Orte wurde
dem ehemaligen preußischen Kriegsminister General von Verdi
du Veinow nebst Gemahlin anläßlich deren goldenen Hochzeits-

w Baden-Baden von dem Gastwirt Ed. St ei nie ein
Glückwunschtelegramm gesandt. St. war früher drei Jahre
lang bei dem Jubilar in Berlin als Leibdiener in Stellung.
— Unsere Landwirte sind zurzeit vollauf mit der Ka r t of f el -

' ®<ie kfetere öcrfprid’t' namentlich was die
Entwickelung der einzelnen Knollen betrifft, eine recht ergiebige
zu werden. Durch die in letzter Zeit zutage getretene nasse Mit-
teruug sind jedoch viel kranke Kartoffeln zu verzeichnen.

Schlangenbad, 4. Oktober. Mit dem Legen des zur
elektrischen Lichtanlage  noch nötigen Kabels ist man
soeben eifrig beschäftigt; b,s Mitte dieses Monats soll das Werk
dem vollen Betriebe ubergeben werden. Unsere Petroleum-
straßenlaterncn kommen alsdann auch in Wegfall. — An dem
Bahngeleise des Bahnhofes wird jetzt wieder gearbeitet Mit
dem1 Oktober ist der W i n t er fa hr p !a n auch auf unserer
Kleinbahn eingetreten und es sind infolgedessen mehrere stüae
ausgefallen. Der Verkehr hat auch, wie selbstverständlich, gegen
die Sommermonate ganz erheblich nachgelassen. - Kar tos-
f e Tt werben fyiev recht reichlich zum K-aufe Angeboten und
werden für die gewöhnlichen Sorten pro Zentner 2 bis 2,20
INark und für die besseren Speisekartoffeln 2,50 bis 3 Mark
verlangt und bezahlt. — Unsere Kur ist nun beendet.  Sämt-
l'che Hotels und Kurhäuser sind geschlossen; die Badeanstalten
sind ebenfalls geschlossen mit Ausnahme des „Oberen Kur-
Hauses, wo,elbst noch gebadet werden kann.
. - 1?: Laufenselden, 3. Oktober. Die Flurschäden  die
durch die Manöver zu verzeichnen sind, werden zurzeit von
einer unter Leitung eines Majors stehenden Abschätzungskom-
Mission ermittelt und taxiert. Wie man hört, sind die Leute
mit den ihnen zugeöiüigten Entfchäb̂igungeN̂echt m̂rieben —
Laut Gestellungsbefehl sind für biefel Jabr nlun finge Leuü
f 1 s ^ r’h]0r  ausgehoben. — Die hiesige Gemeinde läßt
durch den Archltekten Belz zu Langen-Schwalbach einen neuen
Bebauungsfluchtlinienplan  ausarbeiten. Auf An-
trag verschiedener Einwohn« soll der Bach, soweit er durch
hÜSSj?  ff fhe6't' toerben- Gemeindevertretung
,at beschlossen, einen Kostenvoranschlag darüber anfertigen zu
An - - Die hiesige erste Lehrerstelle, welche mit 1. Okwbe?
wtte besetzt werden sollen und seit Januar mitversehen wird,
konnte nicht besetzt werden, da keine Bewerbungen für diese Stelle
bei der Regierung emgegangen sind. Die Stelle muß weiter
mitversehen werden. Lehrer wie Schule leiden unter solchen
Verhältnis,en — Der diesjährige Kultur plan  für unseren
Gemeindewald zeigt eine Ausgabe von 2600 Mark für Kultur-
Derbholz 28e0C' beschlagen werden über 3000 Klafter

Hd- Nieder-Jngelheim, 3. Oktober. Hier ist, wie-gerücht-
weise verlautet, die Haushälterin des katholischen Pfarrers
Waller unter chol era ver dä cht ig en Erscheinungen
gestorben. Das Kreisgesundheitsamt in Bingen hat sofort eine
backtc-riologischtz Untersuchung veranlaßt und Vorsichts-Maß-
nahmen getroffen. Dem Pfarrer ist jede Dienschandlungun-tcrsagt.
o „ 5lb; Fff°"ksurta. M.. 3 Oktober. Der Bildhauer Hugo
Loebl  sprang heute Vormittag etwa 50 Meter von der Halte-
stelle in der Nahe seines Ateliers von einem Wagen der Stra¬
ßenbahn. Als er die Geleise überschreiten wollte, wurde er von
einem entgegenkommenden Wagen erfaßt und zu Boden geschleu-

Er erlitt einen Schadelbruch und starb bald nach sei-
ner Einlicserung in das Hospital. Loebl, der 1877 in Brür in
Böhmen geboren ist, war Norstandsmitglieddes österreichiicki.
ungarischen Vereins Austria. - Im Hause der schönen Aussicht
18 entstand heute Morgen 31s. Uhr Feuer.  Das Dachgeschoß
brannte vollkommen aus. Die Entstehungsursache ist nick be-
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* Frankfurt a. M -, 3. Oktober . Der in der Stadthalle am

gestrigen Dienstag abgehaltene O b st m a r k t war , wie uns von
«'nem Fachmanne berichtet wird , gegenüber seinen Vorgängern
recht gut besucht.  Das Geschäft ging ziemlich flott und
Händler und Private überboten sich, so daß die Preise mit wenig
Ausnahmen ganz ansehnliche waren , was jedoch in Anbetracht
der diesjährigen geringen Obsternte ganz natürlich ist. Es wurde
bezahlt für beste Auslesen von Tafelobst sSpalier - und Zwerg-
obstj 30 bis 45 Mark , für Tafelobst 20 bis 35 Mk., für Wirt¬
schaftsobst 10 bis 18 Mark , für Kelterobst 7,50 bis 8 Mars , alles
per Zentner franko nächster Bahnstation . Die Kauflust war in
allen Qualitäten eine äußerst rege, so daß schon gegen Mittag
viele Aussteller ausverkauft hatten . — Die starke Nachfrage nach
haltbarem Winterobst hauptsächlich auch seitens der größeren
Obsthändler beweist, daß es auch in den großen Obstexport¬
ländern wie Tirol , Steiermark , Böhmen u. a . nur eine geringe
Obsternte gegeben hat und somit der Export gering ausfällt.

Kirnft, IdfferafiiF und WitafdiaE
-sßKöniglichle Schauspiele . Herr Kalisch  trat gestern nach

Ablauf seines Urlaubs zum ersten Male wieder auf und erntete
in Leoncavallos „Bajazzo"  als Canio stürmischen Beifall
für seine reife künstlerische Leistung. — In der folgenden „Ca¬
valleria"  erschien Herr Frederich  zum ersten Male als
Turiddu und zeigte in der Behandlung seiner umfangreichen
Tenorstimme neue Fortschritte in Bezug auf verschönerte Klang¬
wirkung. Die dramatisch erschütternde Wiedergabe der Santuzza
durch Frau Schlar - Brodmann  sicherte dem Werk seinen
einschlagenden Erfolg . — Herr Man off mußte,  als Gast
sT o n i o und  A l f i oj wieder für die Herren Müller und
Winkel einspringen. ,

* Wiesbaden, 4. Oktober 1905.
Wohltätig ist des Feuers Macht . — Die Weinlese. — Ein Prosit
der Stadt Wiesbaden . — Der Einzug der Wintersaison . — Die

Angelei ans Goldfische. — Im Kampf ums Dasein.

Wohlthätig ist des Feuers Macht . . . Die Wahrheit
des Schillerwortes spüren wir jetzt am eigenen Körper . Wer
hätte das gedacht ! Noch vor nicht allzulanger Zeit träumte
man von einen, schönen Herbst , der uns den Rest des Jahres
1905 größteutheils noch in freier Natur genießen läßt . Und
zwar ohne Pelz und Pudelmütze . Nun haben wir augenblick¬
lich wenigstens nicht nothwendig , uns mit diesen Ausrüst-
ungsgegenständen zu bewaffnen , aber eine Ewigkeit dauerts
nicht mehr , bis wir wohl oder übel eingehüllt wie dir Eski¬
mos im hohen Norden herum -spazieren müssen, wenn wir es
überhaupt nicht vorziehen sollten , hinter dem warmen Ofen
hocken zu bleiben . Wir sind wieder einmal bös hereingesal-
len mit unserer Zukunftsmusik hinsichtlich der freundlichen
Herbsttage . ^ Von „schön" keine Spur . Eine bitterkalte Luft
befand sich Sor Kurzem beim Einzug des Herbstes in dessen
Begleitung und ist bis heute noch nicht von uns aus Wies¬
baden gewichen. Im Gegentheil , es scheint immer besser zu
werden . Die Zeiten sind also vorbei , allwo wir in unseren
herrlichen Kuranlagen uns lustwandelnd ergingen und inter¬
essante Studien machen konnten , oder unter den Eichen saßen
und von dort ausrusen konnten : O Welt , wie bist du doch so
groß und schön! Die Kuranlcugen halten jetzt ihren Winter-
schlaf, um nächstes Frühjahr in Erneuter Pracht sich uns zu
präsentiren , während die Eichen im rauhen Herbststurm ihr
altehrwürdiges Haupt schütteln und sich ihres einst so grünen
Schmuckes entledigen . Sie erinnern uns an die Nichtigkeit
alles irdischen Schönen . Wohlthätig ist des Feuers Machf.
Die Zeit ist also früher , als man erwartete , gekommen , wo
rnan sich vor der empfindlichen Kälte draußen an , besten da¬
durch schützt, daß man in, behaglich gewärmtem Zimmer sitzen
bleibt oder in die Gesellschaftssalons geht . Die Somniec-
toilette , welche augenblicklich noch für den Herbst bestimmt
war , muß jetzt wohl oder übel mit der Wintergarderobe ver-
tauscht werden , denn es hat , namentlich in den Vormittags¬
stunden , sich sine solch' schneidige Luft in unserer idyllischen
Bäderstadt breit gemacht, die gar Dielen Nasen verleiht , wel¬
che die betreffenden Träger in einen arg schlimmen , aber
durchaus ungerechffertigten Verdacht bringen . Vielleicht kön¬
nen wir auch bald eisen. Sie schütteln den Kops und meinen,
ich sei ein Schwarzseher ? Nicht im Geringsten . Die Eiszeit
kann über Nacht kommen . Ihre Vorboten haben sich übri¬
gens schon während der vergangenen Nacht prompt eingestellt.
Wo ? Auf allen Höhen des Taunus bis herab in die Plattcr-
straße . . Dort konnte man heute früh schon eine ganz respek¬
table Eisdecke wahrnehmen , die wohl viele von unseren Klei¬
nen veranlaßt haben wird , die Schlittschuhe in Bereitschaft zu
halten . Wenn die Sonne auch schon den guten Willen dazu
hätte , uns noch öfter mit ihren wohlthuenden Segnungen zu -
beglücken, sie kann eben nicht mehr so zur Geltung konimen
wie früher , selbst beim besten Willen nicht.

Und in dieser Zeit begann in unseren gesegneten Rhein-
gau-Gefilden die Weinlese. Ueberall sieht man in den Ber¬
gen sich fleißige Frauenhände regen, um die hc-rrlichen Früch¬
te, welche Gott Bacchus dies Jahr aus seinen Bergen reichlich
hervorzauberte , von den Stöcken abzuuehmen . Sie kon,men
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in die Kelter und werden uns bald als feuriges , edles Reben¬
blut präsentirt werden , von dem wir manche Flasche leeren
mit dem Ruf : „Hoch lebe der Rhein !"

Und der N e r o b e r g in Wiesbaden dazu . Auch Nero¬
berger soll nicht zu verachten sein, obgleich ich bisher immer
nur in Rheingauer schwelgte. Es sind doch eigentlich schlechte
Lokalpatriotertz welche Auswärtiges vor dem Heimischem be¬
vorzugen . Na , ich werde den gemachten Fehler wieder ein¬
holen und auch der Stadt Wiesbaden in kurzer Zeit einmal
meine Bestellung machen . Das heißt , wenn sie die Trauben
des Neroberges gekeltert hat . Dann werden wir uns in den
Nathskeller setzen und auf der Weinkarte so lange suchen, bis
wir endlich gefunden haben : 19 0 5er Neroberger  der
Stadt Wiesbaden Ji  5 .— Bitte schön! Kellner ! Eine Flasche.
Noch eine . Eine treffliche Marke ! Zivar etwas sauer . Wer
ganz mein Geschmack, denn das Leben ist ohnedies süß ge¬
nug . Prosit ! Hoch die weinbautreibende Stadt Wiesbaden
mit ihrem 1905er Neroberger ! Vielleicht werden wir damit
Hoflieferanten Sr . Majestät des Kaisers und Königs .des
Deutschen Reiches . O , wie wäre das schönI

Doch jetzt sind wir 's noch nicht . Und wie man mitunter
vergeblich vom kommenden Glück träumt , das haben wir mit
dem freundlichen Herbst gesehen.

Noch einige Worte hierüber . Also die Gesellschaftssai¬
son hat begonnen . Manche Mütter , deren fünf Töchter noch
immer auf dem Trockenen sitzen, erwarten sehnsüchtig den er¬
sten Ball , bei dem ein Goldfisch geangelt werden soll. Es
giebt ja genug Goldfische in Wiesbaden . Warum soll da bei
ihnen keiner anbeißen ? Das wäre gelacht. Vielleicht beißen
gleich fünfe aus ' einmal an , fürsorgliche Mutter . Aber dann. :
Hoch Wiesbaden ! ES kommt überhaupt jetzt Leben in unsere
Weltstadt . Die Kurverwaltung hat bereits ihr Programm
öffentlich verrathen und man mutz danach sagen : Es fehlt an
Nichts , um allen den Fremden , die im Winter bei uns Heil¬
ung , Stärkung und Unterhaltung suchen, dieses in volleni
Maße finden zu lassen . Für uns Wiesbadener aber sorgen
alle nur erdenklichen Vereine , die gleichfalls ihr Arbeitsfeld
schon bekannt gaben , dafür , daß es uns auch im Winter an
nichts mangelt . Vorausgesetzt , wenn es uns nicht am nö-
thigsten mangelt — am Mammon.

Freilich giebt es auch viele, die einer bangen Zeit ent¬
gegensehen . Der Kampf ums Dasein ist für manche arme
Familie ein recht erbitterter . Ganz besonders unterliegt
mancher Brave im Winter diesem Kampfe , obgleich- auch da
hier unsere bekannte Wohlthäügkeit eingreift . Allen zu hel¬
fen ist jedoch selbst beim besten Willen nicht möglich. Der
Winter vor der Thür und keine Kohlen I Da haust im klei¬
nen Stübchen eine arme Wittwe mit ihren 6 unmündigen
Kindern . Der Mann , der Ernährer , ist ihr genommen . Sie
arbeitet den Tag über bis spät in die Nacht hinein für ein
paar Groschen , nur um ihre Kinder ernähren zu können . Sic
will aber in Ehren bestehen können . Doch es geht nicht. Die
Noth klopft an die Thür . Der 13jährige Knabe will mit
sorgen helfen . Er stielt etwas altes Eisen . Die Mutter setzt
es in Geld um .. Giebts auch nur ein paar Groschen dafür —
sie müssen mit den Pfennigen rechnen . Das Etablissement
kann ja solch!' altes Geröll entbehren — sie schützt es vor dem
Untergang , denn der Winter steht vor der Thür . Bitterkalt
ist's in dem kleinen Stübchen . Ja , aber Diebstahl ! Der
Junge kommt vor den Kadi . Man soll nicht stehlen, und
wenn man erfriert oder verhungert . Zweifelsohne wird hier
der Richter ein Mitleid mit der Familie bezw. dem Knaben
haben . Er hat ja auch ein Herz im Leibe . - Ja , er hatte ein
Herz im Leib . Er las einmal der bedauernswerthen Mutter
gehörig die Leviten , weil sie sich nicht Zeit nahm , den Knaben
besser zu überwachen . Und der Kleine selbst? Er wird 5 Ta¬
ge eingesperrt , damit er Zeit genug habe , über seine Missethat
nachzudenken . Die Mutter aber muß weiter sehen, wie sie sich
vor den Gefahren des Winters und denen des Hungers ret¬
ten kann . Und so wird es noch manche Familie geben , die
das gleiche Sch !icksal mit der armen Frau theilen . Ora et la-
bora ! Dann wird auch die Wohlthätigkeit versuchen, nach
Möglichkeit Euch vor dem Untergang zu retten . Der Wohl-
thütigkeitssinn der Stadt und ihrer Bewohner ist ein weit
ausgeprägter . Darum auch angesichts des bevorstehenden
Muters den Kopf hoch! B . K.

kesckMgungen der Kinder.
Mit den immer länger werdenden Abenden tritt nun auch

wieder an die sorgliche Hausfrau und Mutter die Frage heran:
Wie beschäftige ich die größeren Kinder in den Stunden nach
Tisch? denn beschäftigt müssen die Kinder nun einmal sein und
zwar aus zweierlei Gründen . Erstens wäre es vom Päda¬
gogischen Standpunkt aus völlig verkehrt, die Kinder durch müs-
siges Umhersitzen gewissermaßen zu Faulenzern heranznbilden
und zweitens lpeiß ein jeder aus Erfahrung , daß Kinder, die
nichts zu thun haben, ans allerlei Unarten und Dummheiten
verfallen und schließlich Unfug zu treiben beginnen, der die Ge-
müthlichkeit des um den runden vom Licht der Lampe bestrahlten
Tisch gruppierten Familienkreises illusorisch macht und somit
leicht Veranlassung gibt , daß der Herr des Hauses Hut und
Mantel ergreift , um im Wirtshause Erholung nach des Tage¬
werkes Last und Sorge zu suchen. Dazu läßt es aber eine kluge
Hausfrau und Gattin niemals kommen. Sie trägt vielmehr
„vorbauend" Sorge dafür , daß die Kinder , soweit sie nicht den
„jüngeren Jahrgängen " angehören , und damit ohnedies frühzei¬
tig zu Bett geschickt werden , eine angemessene Beschäftigung er-t lten. Schularbeiten sollte man thunlichst nicht am abendlichenimilientlsche ausführen lassen, denn abgesehen davon, daß jene
Stunden unbedingt der Erholung gewidmet sein müssen, könnten
auch die Kinder , während sich die Eltern über dies oder jenes
unterhalten ,oder der Vater seiner treusorgenden Hausehre etwas
aus dem General -Anzeiger - vorliest, nicht die genügende Auf¬
merksamkeit auf ihre Aufgaben verwenden. Je nach Neigung,
Anlage und Temperament des Einzelnen wird nun die Mütter
dieses Kind veranlassen , ein Buch zu lesen, jenes , eine Handar¬
beit vorzunehmen, ein anderes wieder , sich mit Papparbeiten
abzugeben, nach Vorlagen zu zeichnen und was dergleichen ruhige
Beschäftigungen mehr sind. Auf diese Weise wird der Familien¬
tisch sich seinen traulichen Charakter bewahren und wenn auch
die Eltern durch die Anwesenheit der Kinder gezwungen sind, in
ihren Gesprächen hierauf Rücksicht zu nehmen, so dehnt sich diese
Zeit doch nicht allzulang aus , denn eine vernünftige Mutter
schickt auch die größeren Kinder zu einer bestimmten Stunde zu
Bett und dann bleibt den Eltern immer noch genügende Muße
zu ungestörter Aussprache. . O. L.

30. Jahrgang.

6emifdifer flufrchniff.
Die kohlensauren Jungfrauen haben ihre Buden zuge¬

macht, die Kochbrunnenkonzerte sind eingestellt und die
Fleischnoth zeigt noch immer ihr grinsendes Gesicht. Zwar
hatte uns Se . Korpulenz , der Herr Landwirthschaftsminister,
vor ca. 8 Wochen versprochen , daß in längstens einem Monat
die Fleischkalamität vorüber sein werde , aber noch heute sitzen
wir so tief in der Tinte , wie im Anfang . Wir riskiren täg-
iich eine Pilzvergiftung , toeil wir nichts Schweinernes zu
essen haben bekommen und haben dabei nur den zweifelhaft »!!
Trost , daß die Pilze auch ohne Untersuchung wenigstens ga-
räntirt trichinenfrei sind. In der Reichshauptstadt ist's übri¬
gens , wie uns heute ein Berliner Kollege versicherte, bei
weitem nicht so schlimm mit der Fleischnoth , wie in Wies¬
baden . So kostet dort in Berlin SW . feinster Aufschnitt das
Viertel immer noch 45 <K. Allerdings hat unser Kollege nicht
untersuchen können , ob er trotz dieses billigen Einkaufs wirk¬
lich in. des Wortes schweinernster Bedeutung Schwein ' ge¬
habt hat , oder ob an der fabelhaften Billigkeit das edle Roß
durch eine freundliche Beihilfe betheiligt war . Bliebe auch
schließlich noch die Möglichkeit , daß unser Kollege diesen Ber-
liner Aiusschnitt für uns „ausgeschnitten " hat . Aus allen an¬
geschnittenen und ausgeschnittenen Argumenten ergiebt sich,
daß der Wiesbadener Aufschnitt für 60 oder 65 Z trotz des
Mehraufwandes empfehlenswerther ist, als ein Import von
den Ufern der gesegneten Spree . Wenn nun aber auch der
Berliner Kollege wirklich ein „echtes" Schweineglück in vollen
Zügen genossen hätte , dann können wir Wiesbadener uns
zum Tröste sagen , daß wir auf alle Fälle den Spreeathenern
in Bezug auf die Erzeugnisse der Göttin Pomona überlegen
sind. Die Aepfel sind in Berlin unerschwinglich und Nüsse
knacken dort nur Millionäre . Hier ist zwar auch der Obst-
s'.' gen quantitatid recht gering ausgefallen , aber die Preise
sind denn doch lange nicht so gesalzen, wie in des Reiches Me¬
tropole . Man sieht, ein zwingender Grund zur Massenaus-
wanderung nach Berlin ist für uns Wiesbadener immer noch
nicht vorhanden ! Sch.

* Die Abreise der Kronprinzessin aus Homburg  erfolgte
heute früh und zwar begibt sich die Kronprinzessin nach Baden-
Baden zum Besuch des Großfürsten Michael Michaelowitsch, des
Großvheims der Kronprinzessin . Von Baden-Baden wird noch
heute abend die Reise nach München fortgesetzt, woselbst das
Kronprinzenpaar übermorgen zusammentrifft, um dann gemein¬
schaftlich die Reise nach Kreuth fortzusetzen.

* Ins Handelsregister wurde eingetragen : Firma Hof-Apo.
theke Wiesbaden , Dr . Wilhelm Keim,  Pharmacie Centrale
in Wiesbaden . Der Apotheker Dr . Richard Schnitze zu Wies¬
baden ist in das Geschäft als persönlich haftender Gesellschafter
eingetreten . Die Gesellschaft hat am 15. August 1905 begonnen.
— Firma Samson u. Cie.  zu Wiesbaden. Die Zweig¬
niederlassung in Wiesbaden ist erloschen.

* Schillcrdenkmal . Nachdem die Rechnungsprüfung durch
die dafür bestellt gewesenen Herren Revisoren erfolgt und Ein¬
wendungen dagegen während deren Offenlegung nicht erhoben
worden sind, werden die entstandsüen umfangreichen Akten nun¬
mehr an den Magistrat behufs Aufbewahrung im städtischen Ar¬
chiv abgegeben werden. Die Gesamtkosten des Denkmals haben
40188Ä  21 4 betragen . Unter den Beiträgen zum Denkmälfonds
sind zu erwähnen : ein Betrag von 3249 OL 97 $ als Ueberschuß
vom Kaiser Friedrich -Denkmal, 9815 JL Ertrag der s. Z . im Vic¬
toria -Hotel veranstalteten Sprudelreise um die Welt, 1000 00
Beitrag der Kurverwaltung und 3249 0t. 99 Z. Reinertrags der
dem Comitä von dem Kaiser bewilligten .Matinee im König!.
Theater . An freiwilligen Beiträgen sind gezahlt worden : 110370t.
77 $.  Für die Herrichtung des Denkmaiplatzes sind außerdem
aus der Stadkasse 6400 0t aufgewendet worden.

* Knabenarbeitsunterricht . Mit Beginn des Wintersemesters
wird an der hiesigen Gewerbeschule wieder ein Halbjähreskur-
sns für Knabenhandarbeiten eröffnet. Unterrichtet wird jeden
Mittwoch und Samstag Nachmittag von 4—6 Uhr in Holz-,
Metall - und Papparbeiten : die Wahl steht dem Schüler frei.
Das Schulgeld beträgt 10 01 für den ganzen Kursus, wofür
noch das Material gestellt wird . Der Knabenhandarbeitsunter¬
richt gewinnt immer mehr Anhänger , da man in ihm das wirk-
samste Mittel erblickt, den Knaben eine geschickte Hand, ein ge-
übtes Auge und praktischen Sinn anzuerziehen. Selbst in den
höchsten ' Kreisen schenkt man demselben Beachtung: bekanntlich
haben auch die Söhne des Kaisers praktischen Werkstättenunter,
richt erhalten . Anmeldungen für den am 18. Oktober beginnen¬
den Kursus werden im Bureau der Gewerbeschule entgegenge.
nommen.

* Konzert Franz Lange. Wie uns mitgeteilt wird , findet
das Konzert des blinden Orgelvirtuosen Franz Lange  in
der Ringkirche , das der Ferien halber verschoben werden mußte,
nunmehr definitiv am 23. Oktober , abends 7 Uhr, statt. Mit¬
wirkende sind die Konzertsängerin Frl . Dorothee Haaß  aus
Mainz iSopranj , der Kgl. Kammermusiker Anton Hertel
(Cellos und der Organist der Ringkirche, Herr Carl Schau  ß.
Die früher ausgegebenen Karten bleiben für diesen Abend gültig.

W. Zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht in Darm-
stadt verurteilte die Arbeiterfau L o tz ans Offenbach, die am
28. Mm d. I . einen Raubmord an der 11 Jahre alten Rosa
Lueckert verübte , zum Tode.  Unser Z'-Mitarbeiter berichtet
hierzu : Die 30jährige Glaser -Ehefrau Lotz hat am 28. Mai in
Offenbach ein lljähriges Kind erdrosselt und demselben das Geld
abgenommen . Die Ehe mit dem Mann war eine wenig glück¬
liche. Der Mann verdiente wenig und gab seiner Frau nur
10 Mark Hanshaltnngsgeid pro Woche, womit diese natürlich
nicht auskam . Darüber gab es häufig Streitigkeiten , und der
Ehemann ließ sich öfters zu Mißhandlungen seiner Frau Hin¬
reißen . Das Verhältnis wurde immer unerquicklicher und im
Mai d. I . machte der Ehemann Lost seiner Frau häufig Vor¬
haltungen wegen der Rückzahlung von 10 Mark, die sie wider
seinen Willen geliehen hatte . Um sich Geld zu verschaffen, er¬
drosselte die Angeklagte dann am Sonntag , den 23. Mai d. I .,
die 11jährige Rosa Lückert und nahm ihr 85,58 Mark ab, die das
Kind als Beiträge zu dem Verein Ceres einkassiert hatte. Die
Angeklagte leugnete zunächst die Tat und beschuldigte fälschlicher¬
weise ihren Bruder . Später erklärte sie aber, daß sie das Ver¬
brechen allein begangen habe. Dieses Geständnis wiederholte
sie auch heute vor den Geschworenen. Einen sehr schlechten Ein¬
druck machte der Ehemann Lotz, der offenbar seine Frau stark
drangsalierte und ihr stets zu wenig Geld gab. Bezeichnend für
ihn ist, daß er am Tage nach der Verhaftung seiner Frau zur
Sterbekasse ging und fragte , ob er das Sterbegeld auch bekomme,
wenn seine Frau hingerichtct würde. Wiederholt kam es zu
dramatischen Szenen , so zwischen der Angeklagten und ihrem
als Zeuge vernommenen Ehemann.
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Ein Weilchen auf dem Wiesbadener Obstmarkt . Seelen,
vergnügt troddeln wir heute vormittag in den verregneten
Straßen der Kurstadt Wiesbaden herum , um Stoff in der
jetzigen Schlußzeit der stofflosen Zeit zu suchen, denn die Herren
Berichterstatter erklären kategorisch , sie könnten nichts aus den
Rippen schneiden , wie seinerzeit der Weltenschöpfer . Da müssen
wir selbst auf die Suche gehen . Die Friedrichsstraße hat 's mir

esonders angetan . Und dort gibt 's auch immer Stoff , dafür
sorgen schon gewisse Leute . Wir kamen aber heute nicht bis
zum Polizei -Präsidium . An der Ecke der Ncugasse kommt da
ein feiner Herr mit einem kleinen Kistchen die Friedrichstraße
herauf . Er beißt mächtig in einen rosigen Apfel , der ihm zu
schmecken scheint . Beneidenswertes Geschöpf. Solch ' prächtige
Fruchte , ^ .a er nicht Lust hat , uns kosten zu lassen, gehen wir
weiter , Beim „Friedrichshof " fällt uns ein Plakat auf und

r äU ieIen: Obstmarkt. Ach richtig, im „Fried-
begann heute vormittag 9 Uhr der vom Landwirt-

schaf. lichen Verein veranstaltete Obstmarkt . Dort holen wir
uns auch ein solches Kistchen . Also mit einer Todesverachtung
hinein . Dahinten rin Ĝarienhäuschen da wimmelt 's ja von
>amen und Herren . Aber nicht allein von diesen . Es wimmelt

aufgelegtem Tafelobst . Riesen -Birnen und
-elepfel sind geschmackvoll dekoriert und aufgelegt worden . Und

Ech die Preise Ob sie hoch sind ? Nein , keines.
faitn ?Echt billig zu einem guten , sehr guten

Tafelobst kommen Daß auch viele dazu gekommen sind, bewies
Z fJ  f* 14” Kaufswut sich die Besucher auf das
stattliche „ bst stürzten . Das hagelte nur so mit Zentnern Auch
wir haben uns davon überzeugt , daß der Obstmarkt sehr viel
'bde ? ^ "̂ ? resswerten bietet und empfehlen darum einem

irischer Tat ertappt . Ein Fabrikant in der Karl-
bemerkte kürzlich , daß ihm bei Fesfftellung seiner Ge-

S ™ Vi ^ o ü00  festen , die unbedingt gestohlen sein
Äfw S "i| a0e  Sache konnte nur ein in seinen Diensten
stehendes Mädchen , dos mit der Reinigung der Wohnung be¬
auftragt war , die Diebin sein . Um dasselbe zu überführen
legte sich der Bestohlene gestern abend auf die Lauer und
ÄY nicht lange , da kam das Frauenzimmer heran-
gqchlichen , betrat das Zimmer , in welchem sich das Zvlinder-
färofwT * b @ 6efini ' et  und öffnete mit einem Nach-
schlussel den Kastenbehalter . In dem Moment , als sie einen

blf Ä flc tat , stürzte der Bestohlene aus seinem
5! ? steck hervor und faßte die Diebin am Kragen , wobei sie
schlotternd in die Knie sank. Ein herbei zitierter Schutzmann
verhaftete die Diebin , sie wurde aber wieder von der Polizei
freigelassen , weil sie infolge ihrer vor 4 Wochen stattgehabten
K , ÄT- fl ften  Wohnsitz hätte . In ihre Wohnung

ab bisher nicht zuruckgekehrt und da sic auf dem Wege
nach Biebrich gesehen wurde , ist nicht ausgeschlossen daß sie sich

-ntzogmhat .̂ ^ ' b' " Rhein der gerichtstchen Be«

,̂ ^,/ ^ Selbsimorde und Selbstmordversuche in Biebrich . In dem
'®°J e Wohnung, V b̂ichgasse Nr . 17, erschoß sich
gestern Nacht der Ichöhrige Sohn des Schreiners Jean Hachen-

^Uma iungen Menschen , der in dem Bureau der
I er  unseligen That bewog , steht noch

^ ^ Gerüchtweise ist er in schlechte Gesellschaft ge-
6 ^ Ct er i aft  seinen ganzen Monatsgehalt durchge-

Lracht hatte ; um gerechten Borwürfen hierüber zu begegnen L
ZLVX bie merf* firbi£e Tat . Sehr zu bedauern ist' der
°̂ ater des Zungen , welcher bei seiner sehr zahlreichen Kinder-

den Mitverdienst des Sohnes hoffte , statt dessen aber
.denselben auch noch miternähren mußte , — In der Nähe der
-AIE °^ ^ dung spmng gestern Nachmittag gegen 1 Uhr die

J * 8 Handwerkers in selbstmörderischer
Ä ^ n bn Rhein . Die unselige Tat wurde jedoch beobachtet
und d» e Lebensmüde durch den Schreiner Meier wieder an
«beffübrt ^wnr 'de^ " ^ ? Em Biebricher Krankenhaus
we ches L w . Auch/in  iunges Mädchen aus Naurod,
austaleiche M kŝ ? ' woII£ ^ vorgestern Abend
rinlm W r •t ^ das Leben nehmen . Dadurch jedoch, daß es

' Polizeibeamten , den es für einen Unteroffizier hielt , das
erzählte , konnte die unselige Tat verhütet werden Die

^gluckliche welche aus Liebeskummer den Plan ausführen woll-
verbracht . * °'2encn Schutze sofort nach der Polizeiwache

WortTr rl” 8 u ' fm scin . . . Ein Kaufmann int Weftend-
blCI £1 ^ ute sich nach Abwechslung . Es ist schner Meinuna
nach doch zu eintönig , nur mit ein und derselben Frau ' zu-
LTÄ 6' v %T T hmib ^ darum mit einer anderen Dame

6 die Stadt Wiesbaden . Wohin sich das verliebte
Pärchen gewandt hat , das wissen die Götter.

> ** Varietee Rcichshallcn . Der Humorist Eugen Zun-
. rEr,  den der Druckfehler -Kobold in unserer Besprechuna

-n Frey umtaufte , erntet allabendlich s ürmffchen
N% t* “ » »fai =™ Kraft , öerfetllen ifeVSX

Beronsassnng der hiesigen Ortsgruppe des deutschnationalen
Handlungsgehil en-Verbandes zu Hamburg am Sr l fi r?

im h'  s«äI
uoointrafce 3, statt . Redner ist Herr Mar Koslow ^fti nns

urg . Derselbe wird das Thema „Sind Ĥandlungsgehilfenkam-
mern notwendig ? " behandeln . Nach dem Vortrage ist
spräche vorgesehen . In Anbetracht des speziell für saandlmi ^s
gehilstn sehr wichtigen Themas können wir interessirten Kreisen

en Besuch der Versammlung aufs angelegentlichste empfehlen
Kaiser -Panorama . Zwei außergewöhnlich interessante

ganz neue Semen sind in dieser Woche ausgestellt die weg n
ihren eigenartigen künstlerischen Aufnahmen besonders de? Be
achtung empfohlen sind . Apparat I führt uns nach Kroatien'
der Hauptstadt Agram , welche sich als moderne sab mto -/
nationale Stadt präsentiert , wenn wir ' nicht auf den'

hübschen B̂alkz ? U"r Leiben der Einheimischen in ihren
hübschen Volkstrachten zu beobachten Gelegenheit hätten Genre¬
bilder welche von der südlichen Sonne beschienen doppelt an
ziehend wirken . Bei stimmungsvoll beleuchteter See komrncä
~5 f (JrUI!ne  iehen das in der Nähe liegende stöbe
Schloß Tersatto . Sehr schön liegt Buccari zwischen zwei" aus

r Zorzeit stammenden Festen , die eine dem alten Geschlecht
der Frongipain , die andere den Grafen Zriniy gehörend Vor
allem ledoch zog uns Castelmuschio an . welches auf Felsen erbaut
guast aus denselben gewachsen erscheint . Wir lernen dann da?
zwischen Portorc und Novi gelegene , jetzt so beliebte Seebad
Cr .kvenica kennen . Bei der zweiten Reise gelangen wir in den
hohen Norden zu den Lappen  mit ihren Trachten und Ge-
brauchen , ihren rem und ordentlich gehaltenen Behausungen
Auf dm B-rgen liegt, trotz dem Blühen und Grünen im 5'
1" 50l" Ibcn der Schnee , was der Landschaft etwas strenges
rauhes verleiht , wahrend man an anderen Stellen , an den Seen

™ " nn8

Wiesbavener General -Dnzelger«

* Stenograph «cschule veröffentlicht ihren Jahres-
b e r i ch t. Hieraus ist ersichtlich , daß die Zahl der Besucher
mehr als 200 beträgt . Das Wintersemester beginnt am 5 Ok
tober.

20. Jahrgang.

Wetterdienst
Ver L-indwirtschastsschuleza Weilvurg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
. für Donnerstag , den 5.  Okicb r 1905.

etraaä aufklärend, Temperatur wenig verändert , lkichle Nezciifälle.
Genaueres  durch die Lbilburger Wetierkarlcu (inoiiatl. 80 P,a )

welche an der Expcdiiio, ' des „W i c s d a d - n c r General -'
Anzeiger ", MaurttiuSstraßc  8 , täglich angeschlagen werden.

Strakkammor-Zitzung vom 2. oktodsr . 1905
Scene dom Mauritinsplatz.

Gegen das schöffengerichtüche Urtheil von 1 Jahr Ge-
sangniß wegen Körperverletzung verbunden mit hinterlisti-

hatte der Schlosser Heinrich Müller  aus
-w -esbaden Berufung eingelegt . Der Vorfall war folgender:
Ein Maurer ging Abends in ziemlich angetrunkenem Zu
stand nach Haule , als ihm eine Prostituirte begegnete . Die
Person sprach ihn an . Er verbat sich dies und bot ihr eine
ohrfeige an , wenn sie nicht sortginge . Gleichzeitig war noch
eine „Kollegin " mit der Ersteren zusammen , welche , erbost

ba§  Gebühren des Angesprochenen , nach einem in der
Nahe liegenden Restaurant ging , um ihren „ Verlobten " den
Angeklagten , zu holen . Der Maurer war indessen in ' eine
Bedurinißanstalt eingetreten . Hier trat plötzlich der Ange-
. . agte Müller an den Maurer heran und verletzte ihn mit
einem Messer erheblich anr Kopfe . Der Staatsanwalt be-
antragte Verwerfung der Berufung mit der Begründung,
der Angeklagte habe eine Prostituirte beschützt und sich dein
Verdacht der Zuhälterei ausgesetzt . Ferner müsse das Pn-
blitum vor derartigen Roheiten geschützt werden . Deshalb
iei auch eine exemplarische Strafe angebracht . Das Gericht
gelangte ebenfalls zu dieser Ueberzeugung . Die Berufung
ward verworfen . Die Kosten fallen dem Angeklagten zur

StrMommsr .Zihung vom 3. vsttoder.
Der Herr „Reichenbach ".

Der mehrfach vorbestrafte Maler Heinrich Lödc  aus
.W/ bEcklKweis Stendals ist des Betruges in drei Fällen und
der Urtundenfalschung in einem Fall angeklagt . L„ der mit
an " wy, ^ u getrennt lebt , nahm eine . Stellung in Rüdesheim

es " - 3 Wochen zur Zufriedenheit seines Meisters ar-
beiwte . Um sich den Verfolgungen seiner Frau entziehen zu
können , nannte er sich Emil Reichenbach  und führte auch
angekauste Papiere dieses Namens bei sich. Kurz vor Ostern
berJL? 1" 40 ? ?r rf ^Ä ^ ß. Er gab die Absicht kund , 'sich
verheiraten zu wollen . Mit dem erhaltenen Geld reiste er ab

aus bat er telegraphisch nochmals um 25 Mark
Vorschuß und zwar unter dem Pseudonym Reichenbach . Auch
diese wurden ihm- gesandt Einen Logiswirt schädigte er eben-
saus um eine fällige Wochenmiete von 9 Mark 20 Pfg . Der
Staatsanwalt beantragte wegen vorgenannter Delikte eine Ge-

G "? ? ä n̂ g? i ^ 0 Monaten . Das Urteil lautete 4 M o n a t e
Das verhängnisvolle Fangobad.

. Der Krankenpfleger Wilhelm D . aus Frankfurt  ist
OT Wx afH eit  Körperverletzung angeklagt . D . war zur Zeit
Angestellter des Viktoriabades hier und hatte als Ä bie
Patienten beim Baden zu bedienen bezw . die erforderlichen
Bader zuzurichten . Ein älterer Herr erhielt öfters Fango.
Packungen und war bei einer Gelegenheit am hinteren Unter,
schenke! leicht verbrannt worden , weshalb der Verletzte Straf

Körperverletzung stellte . Der Ange¬
klagte hat das Bad vorschriftsmäßig zubercitet und die Tempc-
ratur wie üblich auf 45 Grad Celsius geprüft . Der Vorwurf
dem srv  ff“ 1 nicht nachzuweisen , trotz-
dem er sich beim Messen der Temperatur der Hand und nicht
dab ST ' *- ,? 6ebin 1 &ßtte' Ter Sachverständige erklärte
daß durch laugsahrige Uebuug eine Sicherheit eintritt , die un-
bedingt zuverlässig ist . Der Verletzte hatte es auch unterlassen,
sich in ärztliche Behandlung zu geben , wodurch natürlich nach
Verlauf von acht Tagen cine ^ Verschlimmerung eingetreten war.
Der Gerichtshof erkannte auf Freisprechung  Die Knlleir

d-, L« ft Der Stootsanwal,
falls Freisprechung beantragt.

Jugendliche Verbrecher.

Wegen Transportgefährdung hatten sich heute der Fabrik-
arbeiter Heinrich  B r o ka r s k y aus F i s ch b a ch sowie der
Maurer Adam Gloeckner,  gleichfalls von dort , gemeinsam
zu verantworten Die Angeklagten , junge Burschen von 15 und
17. wahren , gefährdeten die Züge Nr . 7 und 12 der Strecke
Konlgst ein - - Höchst  dadurch , daß sie die Schienen am
Hornauer Mnld systematisch auf eine Strecke von 8—9 Meter
mit allmählich sich . vergrößernden Steinen belegten Einige
Tage spater fand man auch Pfähle quer über die Schienen gelegt
und angebunden vor . Den Angeklagten ist aber nur ein Fall
nachzuwcisen , welcher dem Arbeiter Brokarsky jn die Schuhe
geschoben wurde Der Staatsanwalt beantragte gegen diesen

VS 0* «” ™ fut  Gloeckner Freisprechung . Der An-
b, Monaten  verurteilt ; der Mitangeklagte

Gloeckner wird freigesprochen.

Fabrikbesitzer . Wenn Sie Ihrem mit eintägiger Kündigung
aiigcstellten Gehilfen am Samstag abend (nach Feierabend ) ge-
kündigt und seine Papiere ihm sofort ausgehändigt haben , so
hat das Dienstverhältnis mit dem Ablaufe des Sonntags lnicht
des Montags ) sein Ende erreicht.

Sekretär V . Sie fragen : „Muß ich meinem Vater , der
unterstützungsbedürftig ist, die ganzen 1200 Mark , die er braucht,
allein zahlen oder muß mein Schwager , der Mann meiner ein»

die Hälfte zahlen ? Letzterer hat allerdings
mC£ ic» Äutwor t:  Unterhaltungsbedürstige Eltern haben
nach §§ 1606, 1607 BGB ., wenn von ihren mehreren Kindern
cimge leistungsunsähig farm ) sind , von den anderen leistungs-
ahigen lvexmögenden ) Kindern den vollen Unterhalt zu bean-

spruchen . ^ st also Ihre Schwester (den Mann derselben geht
die sache nichts an ) außer stände , ohne Gefährdung ih^es
eigenen standesgemäßen Unterhalts zur Unterstützung des Vaters
etwa ^ beizutragen , und sind andere vermögende Kinder nicht
da , so muffen Sie den Unterhalt des Vaterö allein bestreiten

Abonnent D . Wird ein Angestellter ohne sein Verschulden
ßßL^ ^ Eistung der Dienste für eine verhältnißmäßig kurze , nicht
erhebliche Zeit verhindert , so geht er dadurch des Anspruches ani
bt£ Aergutung sur die betreffende Zeit nicht verlustig . Als nicht
erheblich wird z B . angesehen , wenn der Dienstverpflichtete zur
Eontrollversammlung gehen oder zum Begräbniß seines Vaters
auf 2 Tage verreisen muß , vorausgesetzt wird , daß die Dienste
sur eine längere Dauer vereinbart sind.

W. L. Wenn der Wirt Ihnen gestattct hat, Ihre Woh-
nung anderweitig zu vermiethen , so können Sie verlangen daß
er einen von Ihnen gestellten annehmbaren Mieter annimmt.
Er braucht aber für das Vermieten Ihrer Wohnung nicht selbst
sorge zu tragen und daher auch nicht zu veranlassen , daß Ihre
Wohnung eiwaigen Mietsreflektanten vorgezeigt wird . 5zängen
sie selbst Zettel aus und melden Sie die Wohnung in unserem
Wohnungs -Anzeiger an.

?aren als Vermieter berechtigt , für den aus
dem Mietsverhaltnis entstandenen Anspruch Sachen des Mie-
ters zuruckzubehalten . Sie handelten somit nicht widerrechtlich,
und der von dem Mieter angezogene Paragraph der „verbotenen
E ^ eumacht ist unter diesen Umständen völlig verfehlt zitiert.

Abonnent hier . Ihr Hauswirt hat eine direkte Bürgschaft
nicht nbernommen kann also auch nicht haftbar gemacht werden.
Die Frau des Schuldners haftet mit ihrem Vermögen für das
Darlehen , ob sie schon jetzt Anspruch auf ihr väterliches ^Vermö¬
gen hat , ist zweifelhaft , jedenfalls erst nach dem Tode ihres

Mehrere Abonnenten . Unseres Erachtens macht ein Postbe-
amter . der einer , irrthümlich in Kurs gesetzten Thaler vernichtet,
sich der Sachbeschädigung schuldig.

iLStzts Tslsgrsmms

w  oneiKöiL . ..
verstößt gegen Treu und Glauben,

wenn der Gläubiger , nachdem er spätere Zinsarten vorbehaltlos
angenommen hat , ans der früheren Säumnis des Schuldners
Rechte für sich herzuleiten sucht. Wir raten von Klage ab ^

Buchhalter R . Der erkrankte Handlungsgehilfe , der sonst
im Hause seines Prinzipals Unterhalt („freie Station " ! erhält,
kann , wenn ihn die Krankenkasse auf ihre Kosten im Kranken¬
hause verpflegt , vom Prinzipal Zahlung des Wertes der freien
TrvfJl  Are Ansprüche sind daher nach
& 63 des Handelsgesetzbuches gerechtfertigt.

Der Kampf in der Berliner Elektrizitätsindustrie.
Berlin , 4.  Oktober . Die Lohnbewegung zu Gunsten der

ausgesperrten Arbeiter erstreckt sich aus immer weitere B >-
russkrerse der Elektrizitätsindustrie . Die vou der Aussperr¬
ung nicht betroffenen Elektro -Monteure der Siemens -Wwk '-'
und der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft haben jetzt ' die
Arbeit niedergelegt und wollen sie nicht eher wieder mW
meit , al § b ._, die Ausgesperrten wieder eingestellt sind . Fer-

Und sammtliche Arbeiter der Gesellschaft Elektro -Motor
“ in ^usstand getreten , weil die Ge-

^ ^ a/s Tochtergesellschaft der Allgemeinen Elektrizitäts-
Eeselffchast deren Fabrikate verarbeitet rind die Arbeiter keine
Streikarbett leisten wollen . Aus den mit der Alla münen
Elektrizitäts -Gesellschaft in Verbindung stehenden El -'ktrizi-
ta . swerken zri Hannover , Breslau , Lichterfelde und anderen
Fvten sind Mittheilungen gekonimen , wonach die dort bcschäs-

6 ^ 'ichsalls in den Solidaritätsstreik zu treten
beabsichtigen . Dem Beispiel der Arb -iter «ind Arbeiterinnen
der Glüh lampe nsabn k der A . E .-G . habeii sich die in den Sie-
mens -Glühlampen -Fabriken beschäftigten Arbeiter angcschlos-
svn . lodaß nunmehr sämmtliche Werke beider Firmen voll¬
kommen ruhen.

-n ^ ^ Drama in der Kaserne.
1  Oktober . Blättermelbnngen zufolge hat in

Stuhlweißenburg em dortiger Ulanen -Wachtmeister einen Ul ° .
w 0 * , ^ffsubordination mit seinem Dicnstsäbel e r st o che n.

Der Wachtmeister , der schon 24 Jahre dient , wurde verhaftet.
„ Die Exceffe in Brünn.

Brunn , 4 . Oktober . Zu den gestern Abend erfolgten
Excessen^ wipd noch weiter berichtet , daß die Tschechen j ?den
p utsch Sprechenden mißhandelten und mit dem Tode bedroh¬
ten . 10 Personen sind von dem einschreitenden Militär schwer

W b e 1 to °sr  i n - ^  die Excesse sich heute wieder-
holen sollten , wird schon heute der Belagerungszustand über
Brunn verhängt werden.

. Strciknnruhen.

d „ R ° nch , 4. Oktober . Anläßlich einer Streikversammlung in
Mont St . Martin kam es gestern Abend zu Ausschrei¬
tungen.  Der Hauptmann Bauguin vom 9 Jäger -Bataillon
sowie 20 Soldaten wurden durch Steinwürfe vÄtzt , darunter
einer totlich . Schließlich kamen die Demonstranten der Auffor-
derung , sich zu zerstreuen , nach, nachdem sie die Soldaten noch

v ? ^ Xf0£ erftei ” eit  deworfen hatten . Die Kun§
geber zogen sich b,s nach Gouraincourt zurück, wo sie vom Bür-
biê köm Ebenfalls aufgefordert wurden , sich zu zerstreuen . Auch
hier kam es zu Zusammenstößen mit dem Militär . Mehrere De-
monstranten wurden verhaftet . ;

„ . r Zwei Theater abgebrannt.
Eoimbra (Portugal ), 4 . Oktober . In Figueira da

tjtmnlo , jpei Th - ater w- ir -»d btr B »rft -IIu », 0 6 $toSsÄr *“ ®"®Mni ,n",a"4 4--» -----
Prvrcß wegen eines Schiffszusammcnstoßes.

Halifax , 3 . Oktober . In dem Prozeß über den am 25.
? 0r £ eLf mf .al&rt öeS  H ^ ens erfolgten Zusaiw

menstoß Mschen dem Hamburger Dampfer „ Albano " und
dcm englischen Dampfer „ Parisian " entschied der Admirali-
^v ' chter , daß . Albano " die Schuld trage ; die Hohe des
Schadens sei spater feschnsetzen . Der seemännische Berathcr
des Gerichtshofes , Commader Tingling , war der Ansicht
beide SWffe seien schuldig . Der Richter bedauerte die Mchn -'
ungsvgrschiedenheit und erklärte , er würde dem Sachverstän-
digcn in rern seemännischen Fragen nachgeben , aber nicht in
Angelegenheiten , sur welche der Jurist ebenso zuständig sei
a,S der Seemann . Es wird Berufung eingelegt . '
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Das deutsch-russische Abkommen.
Petersburg, 4. Oktober. Von autoritativer Seite wird der»

sichert, das; das d e u t sch. r u ss r sche Abkommen  betreffs
Osiasien als perfekt onzujehen ist. Es würden demnächst Unter¬
handlungen begonnen werden, um Frankreich zn bewegen sich
diesem Abkommen anzuschiietzen. '

Tcutsch-Ostafrika. ’■ ig
Dar-cs-Sakaam, 4. Oktober, Hauptmann Freiherr von

Wangenheim  hat mit seinen Marine-Soldaten und Askari
Mrogoro erreicht. Tie Strasse zwischen Bagamoyo und Mro.
goro ist völlig sicher. Ter Gesundheitszustand der weißen Trup-
pcn ist gut. Die M'stitärstation Mpwapwa hält eine Anzahl
Massai als Hilfskrieger bereit, falls im Bezirk von Kilossa Ope-
ralionen notig werden sollten. Die Ausständigen, wahrscheinlich
ttisangre-Leute, hoben die Dörfer Kurauga, Sunguni und Mips,
15—20 km. von Dar-es°Salaam, angezündet. Sergeant 5iol^
hausen marschirt mit 29 Mann von Mssanga nach Wiansi im Be-
zirk Somtmann. Bödcr marschirte am Donnerstag und Freitag
mit 10  Mann von hier, um mit jhm zusammenzutreffen Die Auf.
händigen ziehen sich nach Süden zurück. Jedenfalls aber muß
ihre Vereinigung mit den Ausständigen südlich des Rufidii ver-hindert werden.

Elektro-Rolationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Louuk und Feuilleton: Cheirevakr-ur Moritz Scharer-  ur
den übrigen Theit und Inserate Carl Röüel . beides

Wiesbaden.

Wiesbadener General-Anzeiger«

Üacnfrag.
* Wiesbaden, 4. Oktober 1905.

* Selbstmordversuch. Heute Mittag gegen 3 Uhr versuchte
sich ein junger Mann aus besserer Familie durch Trinken von
Lysol auf dem Bahnsteig des hiesigen Rheinbahnhofes zu vergif-
ten. Innerlich schwer verbrannt, aber noch lebend, wurde er
von der Sanitätswache nach dem Krankenhaus gebracht.

20. Jahrgang

lMW
Jemand gesucht, der von Wiesbaden nach

Raurod täglich ein Zeitnirgsparkct mitmmmt.
Expedition des ,WieSb . (SenAnz ."

Anszug aus Sen Cidilstands-Registern Ser Stadt
Wiesbaden vom 4. Oktober. 1Ü05.

Geboren: Am 29. September: dem Rentner Georg Lackner
e. S Joachim Georg Karl. Am 3. Oktober dem Schuhmacher-
gehilfen Adam Ludwig e. T. Helena Katharina. Am 3. Oktober
dem Schauspieler und Repräsentanten einer Lebensversicherungs.
geielljchaft Max Engelsdorff e. S . Max Hans Ludwig.

. Aufgeboten: Malermeister Paul Brcuninger hier mit Hed-
w,g Müller hier. SchlossergehilfeWilhelm Kratz hier mit
Maria Ringel hier. Postbote Friedrich Färber hier mit Miar-
garete Rocteiein hier. Geflügcischiächter Georg Karl Umsonst
in Berlin mit Gertrud Hedwig Langner das. Reichszahlmeister
^ooaun Pieter Haitsrna-Mulier zu Noerinond mit Luise Auguste
Johanne von Hagen in Darmstadt. Kaufmann Alfred Gold-
fisch hier mit Frida Heumann in Laupheim. Koch Rudolf
schmitt in Achern mit Juslina Breitung in Hausen. Aüaurer
Johann ;̂akob Brühl in Recklinghausen mit Katharina Dorothea
Eti,a Lina Urban ,n Arfurt. Krankenpfleger Karl Rayß hier
mit Luise Schmidt hier. Hilfshoboist, Unteroffizier Joseph
Schickling hier mit Eiise Hiort hier. Schreinergehilfe Georg
Brater hier mit Christiane Rücker hier. Tünchergehilfe Karl
Diehm hier mit Katharine Fink hier.

Verehelicht: Kgl. Hauptmann Hans von Treuenfeld in
Spandau, mit Margarete von Tcwall hier.

Königliches Standesamt.

§kan6esrimt Ocklisim.
ßv. th® : September dem Taglöhner August
KallUin" Friedrich Philipp. Am 19. September dem

Brandscheid e. S . Wilhelm Heinrich
e S s * dem Bkaurer Karl August Ludwig Scheidte. S . Wilhelm Karl. Am 29. September 1905 dem stimmer-
rembe/d '^ ^ Karl Sand e. S . August. Emil. Am 30. Sep-
ember dem Tüncher Anton Hofmann eine Tochter Auguste.

Wirt ' S)I& 0 *rf 16‘ September der verwitwete Land-
hJl ? 5 August Rohel mit Philipp ine Mlhelmine Sprenger
bE'de dahter. Am 16. September der Tüncher Heinrich Stricker
Statt & V ®* tnlt 2L ££ ife 811,110  Schulz zu Watzelhain.

FAEmber der Schlosser Adolf Heinrich Brühl dahier
19 &eJJ ° h ,n  Karoline Stiegler zu Wiesbaden. Am
hxh Sn eVm K °rl Philipp Grohe m,t der Büg-

f Gossel. beide dahier. Am 20. September der
Hofer In l ^ rs ebr ’V &‘o iehn ^ee dahier mit Johanna Fort-
rich <rZnfnv «? b*ln's vOT 20‘. September der Dachdecker Fried,
^ .^ beodor Roth dahier mit der Näherin Auguste Karoline
macberm-E ^ ' m̂ bl"- Am 26. September der verwitwete Schuh,
dahssr AmbpT̂ L^ .E'e'urich Müller mit Luise Leukel, beide

Ä 2J-  September der Maurer August Wilhelm Uhr
Am 30 l ™̂ £ajf eisertV £lInIr'e W ' lbelmine Jäger , beide dahier.

Spengler Bernhard Karl Troost mit dem
H madchen Babettc Zink, beide dahier. Am 30 September
bilde dahK/ Ê K°rl Philipp Dänisch mit Amalie Krî -r.
Rütwer September der Knecht Kanisius
cker Karl s Fuders. Am 16. September der Tün-
^ h, , August.Adam Fischer, mit Emilie Wagner. Am 23
helminf Höhn. Mil Emilie Wii:

imtriiis^ 9l m ■26<i September Willy August, S . d Beug,
i" Sil £ ’J ftä 6“* - 2 M -»«Ie oll. - Am 29. 6,2:

Q m , S . d. Maurers Wilhelm Silbereisen, 13 I . alt.

Fraaenffein.
SRfltibcnorfipr TV 8101£ September dem MKurcr Peter
Tünckê a-̂ 1er  Margareta : am 4. September dem
S r Rh \ *t nJ' ex <■  T - Elise: am 8. September dem
dem Qnrtîr ^ l 6erJ’ e.r e" Anna Klara : am 11. September
lember dem e- Johannette : am 18. Sep-
am Tg K̂ . Tuncher Wssb. Lupp II hier e. T. Anna Moria-September dem Landwirt Hein Ott V liier e T 90 ,™
hier 7 Ŝ Vinzms-̂ s^ ber den, Pflasterer Lorenz Emelheinz
hier e S Ananas T 28  September dem Maurer Karl Kraft
mi  E -y?. !. Lp E ^ S .pl» ,°.- ^ u » schiul,l Phi,.

iirr Tüncher Joh . D, „ y„,
der — ?e’£ür' beide von hier; am 15. September
von H,e7 am 16° SÄ mit Margareta Burkhardt, beide

Ä ÄÄfSS
k8.^Sepwmbe? Mariâ Mm "^ ^ er, 5 Monate alt ; am
Müller Bier ii 7? ' Tochter des Tünchers Johann
i>°L «^ °hu." LLf ,fu m,  öf , Sefl '" b"

VieleJOOOS
- - - = im ßebraaach ! H

Nach Urfeilen ärztlicher Autoritären zeichnen
£  Samtas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus . Preis das Dtz. Mk. 1. -

bei 6 Dtz porto - und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. I - .

ProbebiriQe zur gefl Prüfung kostenfrei!
CarlClaes,gersahdt.5üiesbaden

ßahnhofsn io . "

Unserem lieben Kollegen und Lereinswirt , Herrn

zu seinem 31. Wiegenfeste ein 9701

dreifach donnerndes Hoch,
daß die ganze Hclcnenstraße zittert und kracht.

Dies wünschen von Herzen
seine Kollegen.

Bekarriltmachung.
Donnerstag , den 5 Oktover 1808 nach¬

mittags 2  Uhr , werden an Ort und Stelle

4 Cementstücke
für eine» Dung- eilten Jancht-

Vehülter
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Zusammenkunft um l s/4 Uhr nachmittags 'in der Lahn-
straße an der Seilerei der Herren Gebrüder Erkel.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1905.
^956 Weich , Gerichtsvollzieher.

in Quaiiiät und Preiswürdig-
" keit sind meine vorzüglichbewährten Sorten Rrefelder

trickwo
ich verkaufe diese zu sehr billigen Preisen und zwar

das Lot zu
4 6 7 8 Pfg. und

das Pfund 195 L.9p 3 ÜO 3,80 höher
in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Ein Posten Sinickwolio
solange der Vorrat reicht,

10 Lot 35 Pfg ., das Pfd. Mk. 1.75.

LSclwend Möhigasse 11- 13,

Vckanntmachnng.
_ _ Montag , den 8  Oktober d. I ., vormittags

kihr, sollen die der Stadt gehörigen Stauweiher
un Nerotal (hinter der Beausite) und hinter der Leichtweis-
höhle zum Zwecke der Eisgewinnung öffentlich meistbiet-nd
verpachtet werden.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1905. 971 I
_ '_ Der Magistrat.
i]m »trMant Sr . Schuch'st vomI. dt» 13.

GKLover ds . Is . verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Stsdtarxt Dr . Matth - r , Ssissr -Frirdrich -Uina Ur .1
yicVf  üertveten. 9727

Wiesbaden, den 1. Oktober 1905.
Ver  itlaqfftrnt . — Ar rnrn-Arrwaltui -a

Vekanntmachung?
2Bir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung

vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefestigungenmit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohr-
brüchcn re. unverzüglich vorgenommcnwerden müssen

^ Den Bauintercssentcn wird hiernach empfohlen, Anträge
aus Herstellung der Gchwcgflächcn vor New oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1905.
0 9̂4_ Städisches Stratzenbauamt.

Freibank.
® n 11c r d •* fl , morgenö 8 Uhr , i» !wdvi 'vvei ' tiL «s

»Ivi8oQ «me- Ochleii (50 Pf ), einer Kuh (45 Pi.), einer Kuh (40
Pp ), eines - chweines (50 Pf.) ^

Wicdcrverkäufern(Fieischiilindlern, Metzgern. Wurübcreiterii, Wirthen
und Kostgebern) in der Erwcru von Frcibankfleiich verboten. 975S
— — _ Stadt Scilla Lithos-Verwaltung.

ßekanntmadiung.
n «cn  COhtobcc cr. , vormittags
llltijr , wird im städtischen Schlachthause Hierselbst:

das Fleisch einer Kuh fouiie rin
geschlaMes Kalb

steigert̂ ^ ^ ŝweise gegen Barzahlung ver-
Wiesbaden, denl  Oktober 1905.

t)7P1  Wollercharrpt,
JT6L._ Gerichtsvollzieher.

BeKannrnlklchung
^0 'neritag , den 5 . Oktober er. , nachmittags

6 U Uhr. wird auf einem Ackerstück an der ver¬
längerten Rhenlblickftraße(Gemarkung Biebrich)

die KattaDbreszens van ca. 50  Rutben
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Zusammenkunft der Steigliebhaber am Aus¬
gang der Nheinblickstraße.

Wiesbaden, den4. Oktober 1905.
Wollenhaupt,

Gerichtsvollzieher.
9762

7191 Strnmpfwaren und Tricoiagen.

Rbichshallen Theater, hiilism 16.
Allabendlich :

MourdfnS
befreit sich aus jeder Original -Verbrecher-

und Irren -Zwangsjacke.
X.

>er̂ na .r«
Öentw &  Martens

und das übrige glänzende Soeciali' ä en-Programm.
Anfang abends 8 Blu -. 9724

Die Gräfi. v, llaudissin gh9»fingntgy rffülg.ix
yierstein a. IthM730

bringt zum Versand
ihre hervorragend preisw. Marke:
1903i r Fl ier stginer  f^ omthat
Probekiste von 12 Fl. Mk. 15.—
frachtfrei jeder deutsch. Eisenb.-
Station geg. Nachnahme oder Vor¬

einsendung des Betrages.
In Fass von 30 Liter an be¬

zogen per Liter Mk. I —.
Fracht ab Nierstein zu Lasten des

Empfängers. 1494

&üs*i©ii Apfrlsnost.
tugiid] frisch von der Keiler, liefert frei Haus ^ 9240

Iwmlvltcm Frisz Henrlcb.
__ Blüchcrttraste 24. _
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse,
mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr. 13.

Oester. Credit -Actien . .
Disconto -Commandit -Anth.
Boriiner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter B mk . . .
Oesterr . Staats bahn , , .
Lombarden
Harpene
Hihemia .
Gelsenkirchener . , , , ,
Boehumer . , , j , . ,
Laurahütte. j

Türkenlose ,
Tendenz : matt.

Fraakfurter | Borliaer
Anfangs-Cuj se:

Vom 27. Sept. 1905.
212 90
19 ).10
175 20
169.80
243.50
152.75
145.25
21.80

223.80

246ch0
258.75
269.10

213.30
194.70
175.10
169.90
243.70
152.70
146.70oo
223̂70

247̂10
258.30
269.75

I



gewiss, wenn Sie hören , dass Sie
bei einer Abzahlung von

Mark
wöchentlich sieh die

schönsten

Möbel
kaufen
können,Kleine An-

VZahlung.

\Kre » /
\dit !/

Bequeme
Abzahl

Leistungsfähigstes
Kredithaus am Platze.

Grösstes Unternehmen
Wiesbadens dieser Art!

Bärenstr « 4 , I., II., OL, IV Et,

I Nachtrag . |
Wo h Bangen etc.

HWĤubau Klcistslraße, Ecke Nieder.
waldstraße, 2-Zimmer»Wolin-

und 1-Ziiiimer-Wohn. auf 1. Nov.
zu verm. Näh, daselbst. 9741
LSkcllMundstr. 13, Zim. u. Küche

zu vermiethen. Näh. Hintcr-
baus, 1. 9729
ÄZtieylstr Hmlery. Part .,
***• 3 Zimmer mit u, ohne Werk¬
statt zu vermiethen. Näh. Vorder.
bau«. I. St._ 970~
yS| 5id)e!£bevi) 16, bei Wiemer,

Wohnung, 2 Zimmer, zu
vermiethen_ 9751
H8Ltrlramllr. 3, r .( pvactjtn.
rO 3-Zimmer-Wohnung Deriinbes
rungsb, lof. big. verm. 9696
^lijaltamflrage 9, 2. r. erhalten

2 Arbeiter Logis._ 9705
in reinlicher Arbeiter erhält

^ schön- Schlafstelle. 9709
Oranienür. 81, H,, D. r.

^cllmunostraße 45, 3. r.. mödl.
Zim. mit 1 ob. ii  Bett , zu

vermiethen._ 9710
(̂ chwalbacherstr. 30, 2. r. (Allce-

feite), möbl, Zimmer; auf
Wunsch Pension._ 9711
^ ^ ein möblirt. Balkonzimmerzu
Q vm Mauritiusstr. 8, 2. l. 9738
/Lin Arbeiter erh. Logis Hcll^
'S ' mundstraße 36, 3 Tr . 9723.
FLin heizb. Duchzima, gt. zu vm
t L- Hochstraße 6.  9726

Zimmer zu verm,
»V » Wellritzllr. 47, 3. l. 9708
tfÄut möbl. Zimmer frei, mit u.
'S*  ohne Pension, auch f, Dauer,
Mieter. <i>. Koste, Burgstr. 8063

Zwei reinliche Arbeiter erhalten
schöner Logis 9721

Dreiweideniir. 6, Hth. 3.
d̂ ronii, itzfimmer billig zu ter-
W miethcn Rheingauerstraße 14,
srr onip, links.  9734

Himmermaunstr.3.Vdh,2.St.r.. sch. möbl. Zim. mit oder
ohne Pension zu verm. 9732

Möbl . Zimmer ^
zu verm. Stcingasse 6. 9733

saun. Aro. -rh. s. Logis für
M. 2.70 wöcheuil. Hermann-

straße 26, Htb.. 2. r. 9735

Schöner Waden
mit vollst. Ladeneinrichtung per fof-
zu vm. Wcstendstr. 1, Ecke Sedan
platz. Näh. 2. links. 9719

Arbeitiinarkt.

3uvcrl., fleiß., junget Mann,bisher nur in feinsten Ge-
schäften thätig gewesen, sucht, ge¬
stützt auf prima Zeugnisse und
Referenzen Stellung als Bureau¬
diener od. gleichen Pollen. Gefl
Offert, u, 31. N 100 an die

IsArundariicitcr gef. Färber,
Fcldllrage 26. 9731

Tücht OZrundarbeiter
sucht Auer &  Röder,
9716 Adlcrllr, 61, 1.
lyiiic perfctlc Bügleriu auf einige

Tage in der Woche gesucht.
Lohn 2,50 M. Näheres in der
Exped. d. Bl._ 9748
Saubere ehrl. Frau
z. FrschauStrageu f. Freitags
Morgens gesucht. 96!,7Central

Neugassc SS.

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen wird gesucht
Gustav-Freytagslraße9 Borllelleu
9—10 u. 3- 5 Uhr. 9695

Tüchtiges Mädchen
auf sogleich gesucht. Näh. Rüdes»
heimerstraße 14. Part. _ 9722
fcMuf einige Tage in Cer Woche

eine Waschfrau ob. Wasch-
Mädchen gesucht. LohnM. 2.50
und höher. Näh. in der Exved.
d. Bl. 9747

An - und Verkäuf e
^>wei hübsche Muniel u. g. erh
-0 Kleider bill. zu Verl. Moritz¬
straße 49, 4, Stock, 9749
1 Stamm rolher Trnthiihner,

Preis 12 MI., Hühner zu
verkaufen 9720

Wenzel , Ludwigstr. 10,
>Äu verk. : 2 Beikst., 3 Ooero,
o 6 Kissen, 1 Matr. u. Strohs.
Hochstraße6, Part . 9725

Wegen Umzuges.
Ein Negulirfülloseu, 1 kl. trans-

Vortabl. Herd, 2 Ladentheken, st
10 M„ cleftr. Bureaulau,ve mit
Zubehör 7 Pt., Petrolcumlüster m.
Glasbchang, 2 Ziehiampen 15 Dt.,
nußb. pol. Kommode 16M., Wasch-
tisch6 Di , eiserne Bettstelle3 M,
nußb. l. Bcttstell. von 5 M, an,
Spr , Matr,, gesteppte Strohstickc,
Deckbetten, Kissen, verschiedene
Spiegel, E>a erien, 3 Wicuerstühlc
a 3 M.< Küchenstühle 1,20 M.,
Lyra, Anrichte4 M„ u. bergt, m.

19 fiodifliittt 19.
97571 großer, scharfer Wachhund ge-

sucht. Näheres ui der Exved.
d. Bl. 9746

Eine MW Dogge
zu verkaufen. Näheres 9740
__ Mühlgoffe8, 1.

etc.
lauft und reparier 9744

k. Schneider, SS ?;
Michels berg 26, oegeiiüb. b. Synaa.

Ganze oder Tbeite 9/60
künstlichcr

Gkdijse taff
Frau Gr. Horn aus Köln

Nur Freitag, den6. Oktober,
in Wiesoadeii, Hotel Einhorn,
Marktllr 32,1 Etaae. Zimmer Nr.4

Bureaax.
Schönes Nußb.-Doppel-Schreib-

puit billig zu verkaufen. 9769
_ Herderstraße 11. Werkst.

Grube Wirst
unentgeltlich abzugeben. 9699

Ncimuiaer. Nödcrstraße 25.
V e -Xio«»!<«! «-ne - ,

h> 2crf. Schneiderm nimmt Kund.
in und außer d. Hause an.

9704_ Jjorkstraßc 18, 2. r.
HLuchsührung, Reo fionen, Ber«
"h.'  möaenSverwaltung rc, über¬

nimmt Wessling , ©öbeu*
stra-' e 10 . 9754
SJSerjdte Schuciderin empf. sich
^ in u. außer dem Hause zu
mäßigen Preisen. 9703

Kapellenstraüe 18, 2, Ablchl
Ein lräfnger Junge von rraji»

schafsencn Eltern findet jeden
Tag, mit Ausnahme Sonuiags,
nachd. Schule leichte Besaiästigung.
9741 Hellmuudstr. 27, Part.

l̂ ch habe meine Wohnung von
\5 der Dtoritzstr. 41 in meinen
Neubau, verlängerte Blückier-
strasje 28 , ver egt. 9766
_ Frik SWiiifiTt.
ätzglle Schremeraiveiien werden

gut u. bill. ausgeführt. 9750
Cbr̂ Dinge dey, Adlerstr, 59.

Schneiderin empf̂ sichz. Ans. o~' •* Eostünien u. K nderkleidern
»ach guten Journalen. 9737

Lehrstraße7, 1.

GMtlieiLer.
Werkstatte Wohnung befindet

sich jetzt 9752

f tümagdntng 38̂ jl art
Für Brautleute.

®ut gearbeitete Möbel,
meist Handarbeit, wegen Er¬
sparnist der hohe« Ladcn-
miethe sehr billig zu ver
kaufen : Vollst. Betten 60—150
M.. Bellst. 12—50 2«., Klcidcrschr.
(mit Aussatz) 21—70 M,, Spiegel
schränke 80—90 Dt., Verlikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 84 M., Küchenschr. 28- 38 M.
'Sprungr. 18—25 M,, Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetien 12 -30 M..
Svphas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
lische6—10 M.. Stühle 3—8 M
Sopha- und Pleilerspiegel3—50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Aranken-
straste 19. Transport frei.
Auch Auswärts per Auto¬
mobil. Auf Wunsch Zah-
luugö-Erleichterung. 4860

Zusetmeide-Unterricht.
Gründliche, praktische und theoretische Ausbildung im Modellzeichnen,

Zuschneiden  ( deutsch, engl. u. fr am . Schnitt) und Anfertigen sämmtlicher
Damen - und Kindergarderobe

sowie feiner Damenwäsche, unter Garantie für sicheren Erfolg, auch ohne
Vorkenntnisse nach leicht fasslicher Pariser Methode, ertheilt

Maria Andres ,
akademisch geprüfte Zuschneiderin--Direktrice,

5io Moritzstrasse 20 , 11.

Als Heizmaterial

ersten Hanges für Dauerbrandöfen
jeden Systems empfehle ich

Prima Belgischen
Mnirasit •

unter Garantie für vorzüglichen tadellosen Brand . Mit Proben stehe gerne zn Diensten,

J. L. Krug (Inh. Ludwig Badum)
Wiesbaden, Luisenstrasse 5,

Kohlen«, Ms - u. Brennholz-Handlung.
Telephon Ko . 128 . 9566

* B. DttAn  1903. Nr. 23A Wiesbadener General-Anzeiger.

Flaschenbier- und Mineralwasser
e» r. 1889. Handlung

von

W:ih. Hohmann, Wiesbaden
en gros.

6687

Sedanstrasse 3, Telefon 564,
empfiehlt die anerkannt vorzüglichen garantiert reinen

und LäSUSi'hsGr'V
der Mnzer-JMen-Bierbrauerei,

la . Qualität hell and dunkel
in Originalfullung.

Außerdem verschiedene
Kulmbacher- u. Münchener Biere,

sowie das rühmlichst bekannte
Mineralwasser der Germania-Brunnen in

Schwalheim bei stets frischer Füllung und billigster
Berechnung frei Haus und erhalten

Wiederverkäufen Vorzugspreise.
NB Man beachte beim Einkauf nebenstehende

Schutzmarke der Brauerei.
Vor Missbrauch der Flaschen wird gewarnt.

Dunkelbraunes

UöckiimiM.
20-Markschein enthaltend, verloren.

Rückgabe geg, Belohn. Schwa!»
bacherstraße 14, 2. l. 9755

IlijfA geg. Blutstock . 1189'257
lllilv Aa. Lehmann, Halle a. 8.
Stemstr . 5a, Rückporto erbet.

20. Jahrgang.

für Kinder, Kranke, Genesende
In mit Wasser verdünnter
ICuhmiioh bester Ersatz für

Muttermilch*
Glänsendo Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreieen.

Zu haben in Apotheken. Dro¬
gerien etc. Proben und Bro-

schüren durch das
General-Depot f. Deutschland

J.C.F.HeumannLSohn
Kgl.Hofl., Berlin,Tauben*tr.51/B2.

DfThompson’s
Seifcnpulvcr
V. ist das beste.

Geschäfts-Verlegung und-Empfehlung.
Meinenw. Bekannten und Geschäftsfreunden diene zur gefl. Nachricht, baß ich meine

Maschinenbau - und Neparatur -Werkstätte von Hellmundstraße 52  nach

Sedanftratze 9
verlegt habe und empfehle mich gleichzeitig zur Aiisiührung von Drcharbci'tcn bis 7 Mtv>
Länge und 1 Mir . 40 Cmtr. Durchm. Hobclarbeiten bis 2,25  Mtr. Länge. Reparaturen
an allen Maschinen. Transmissions-Anlagen in jeder Ausführung, Pumpenu. f. w. bei
bester und billigster Bedienung. 9991

Fr . Wagner , Maschinenbau.
Telefon 3303 . Sedanftraste N Telefon 3203.
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^Yä68 - ^ N26IK6.
Verwandten , Freunden und Bekannten di« überaus schmerzliche Mit¬

teilung , dass gestern Mittag 3 Uhr mein « heissgeliebte , herzensgute , un¬
vergessliche Frau , unsere innigstjeliebte , gute Tochter , Schwester , Schwägerin,
Schwiegertochter und Tante

j

A. Baer& Co.,
WellriystraHe 34,
verkauft enorm billig 9171

Kgkl- und pliitteisen,
Mm. giigflftülMe
Aus erster Hand l

Wer eine gute (neu ober ge¬
braucht)

§edrgibm 386 dm6
billig kaufen will, wende sich an

Stritter 's Institut,
Wiesbaden 5678

- Miete Unterricht Tausch

Usambara-
Kaffee , aus deutsch. Kolonien,
Per Pfund M. 1.49 und 1 . 50,
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und fein. 48v0

Jacob Frey,
Erbachersir. 2, Ecke Wallufcrsir.

A. KaenL 60,
Wellritzstraße 24,

verkauft

Holzsagen
unter Garantie . 9163

Hüai*Ief
geb . Schneider,

nach 2 ’/j -jähriger , überaus glücklicher Ehe , im 26. Lebensjahre , nach kurzem,
aber schwerem Leiden durch den unerbittlichen Tod von uns gerissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Der trauernde Gattet AdoSf Veite.
Die trauernden Eltern und Geschwister.

In deren Namen : Familie Wilhelm Schneider.
Wiesbaden , Klinprelbaeh , Laufenselden,

Oberlahnstein , den 4. Oktober 1905.
Die Beerdigung findet Freitag , den 6 . Oktober , Nach-

mittags um 3 Uhr , vom Leichenhause des alten Friedhofes aus , statt

Statt jeder besondere » Anzeige!
Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß heute früh 10 ' /,

Uhr unsere liebe Tochter und Schwesier * 1 v * 4

Anna
in beinahe vollendetem 15. Lebensjahre nach über vierjährigem , schwerem Leiden sanft dem
Herrn entfchlasen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ludwig Herold,
Lii ' sc Herold , geb. Kunz,

, Adolf Herold.
WteSbadcn , den 3. Oktober 1905.

Tie Beerdigung sindet Donnerstag, den 5. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehause,
Zimmermannstraße 3, aus stakt.

Ilsnlisagunh.
Für die überaus vielen mitfühlenden Beweis der

Teilnahme an dem uns betroffenen berven Verlüde meiner
einzigen unvergeßlichen Tochter und lieben Braut

sagen wir allen Denen , welche an unserem Schmerze so
innigen Anteil naümen , der geliebten Verstorbenen das
letzte Geleite zur Ruhe gaben, für die Widmung der
zahlreichen Bouquet - und Kranzspenden und die trösten¬
den Worte des Herrn Pfarrers Risch unseren tief«
gefühltesteii Dank. 9742

Wiesbaden (Karlstr. 10), den 3. Oktober 1905.
Die lieftrauerodc Mutter nebst Bräutigam:

Frau Fritz Häuser Wtw . ,
Carl Lang.

Consum-Bcrein Soimkiibera.
E (8 m. b. H.

Bilanz am 30 September 1804.

Aktiva
Kasseiwestano.
Warenbenand.
Allst ,ände nach § 41 des

Statuts . . . . .
Inventar.
Nass. Lanücsbank . . .

Betrag des Geschäktsgut-
habens Ende des Ge¬
schäftsjahres 1903/04 .

Betrag des Geichäftsgut-
habens Ende des G:-'
schüftsjahres 1902/03 .

Mithin Bermehrnng . ~

m.  Pi
1- 1/ 16

6187 0b
!

240 0V
665 08
300 00

P/ 'ss vn.
ipeichäfsgiithaoen
Reservefonds , ,
Kaution . , .
Darlehen . ,
Warenschulden .
Rcmgcwiiin . .

Sa . 7561,32

3610

!'.'99

73

51
311 2

Betrag der Haftsumme Ende
des Geschäftsjahres

1903/04
Betrag der Haftsumme

des Geschäftsjahres
1902/03

Mithin Vermehrung währl'
rend des Geschäftsjahres
1903,04 . . . .

Mk. Pf
36 40
741
800
4Ö0

1891
617

Sa . 7561 32

5200

4680

00

00

52000

Danirjagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an dem n io schwer. betroffenen, unersetzlichen
Grinste unseres nun in Gott ruhenden teurenVaters

CarS XReictisird
Lehrera. D.

sowie für die prachtvollen Blumen- und Kranz¬
spenden, für das ehrende Geleite seiner Herren
Kollegen, allen Lieben Nah und Fern, die große
Theilnahine von Seiten der Herren Beamten der
Nassauischcn Landesbank, für den erhebenden
Grabgesang des Lehrervereins und ganz be¬
sonders für die trostreichen lieben Worte des
Herrn Pfarrers Grein sprechen wir unseren tief¬
gefühltesten Dank aus. 975g

Die tieftrauernden Kinder.

Mrmor- und Grbstein'Geschäff
von

Bernhard Decker
Dotzheim , Schicrstelnerstr . 4

empfiehlt sich zum Anfertgen von sämtlichen in sein
rach einschlagenden Arbeiten.

Grabsteine in Sandstein, Marmor, Granit und
oyenit. Marmor-Arbeiten: Waschtische, Auf-

Riift8 f eJ ,B.d Na chttisch -Platten.
•S»  0 reise . Prompte Bedienung,
\tp vir  Ohnstigsts Zahlungsbedingungen.

Platt,/raf ». eg6 \r A1u.{ffabe tneines  Lagers in Wiesbaden
hefindlirlip 886  p r ^ .verkaufe ieb sämtliche auf Lager
Preis « ! £ ™bs.tei,,<? -u den denkbar billigsten

- - us . Etwaige Anfragen erbitte per Postkarte
oder mittags von 3—5 Uhr auf dem Lagerplatz,
1 la tterstrasse 102 . 1495

Mitgliederbetvegimg:
Mitgliederstand bei Beginn des Geschäftsjahres 1903/04 . 117 G-n
Im Belriebs/ahre hiuzugetretcn 13 ,
sodaß am Schluffe des Geschäftsjahres vorhanden sind "7ÖÖ
Mil Ende des Geichäsisjahrcs scheiden aus;

1. Infolge Aufkündigung 16 Gen.
2. durch Tod o
3 Durch Äusschluß 1 ”, (19 ) Gen.

Es werden demnach 419 Genossen
in das neue Geschäftsjahr 1904/05 übernommen . 1503

• Der Vorstand.
Pb . Mühe . Heinr . Maus . Lndw. Schmidt

ibntter , lO-Pfd.-Colli
M. 6.80, Bluiuenli -uig M . 4.40.

Zur Probe ein Eolli lO-Psd.-Luller
u Henkg M . 5.40 . Frau Rosina,
Versandhaus in Tluste 320, via
Oderbcrg. 1755/330

Buch üi"  Ehe
v. Dp . Retau (m. 39 Abb.) stat.
Mk. 2 .50 nur Mk 1.50. Preis!,
über interessante Bücher gratis.
606/90 B . Oschmann,

Konstanz O. 153

StzttspielL
2. Vorstellung . 211. Vorstellung. Abonn ment A.

Tonnrrstag . den ä . Oktober 1905.
Siegfried.

Musikdrama (Zweiter Taa aus der Trilogie „Der Ring deS
Nibelungen ") in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Herr Sommer .'Siegfried
Mime
Der Wanderer
Alberich .
Fafner
Erda .
Brünnhilde
Stimme deS Waldvogels
Schauplatz der Handlung:

I

, Herr Henke.
. Herr Müller.
. Herr Adam.
. Herr Schwegler.

Frau Schröder-Kaminsky.
Frau Lesfler-Burckard.
. Frl . Hans.

_Eine Felsenhöhle im Walde.. . . . . 1. Akt: . . . . .
2, Akt! Tiefer Wald . 3. Akt: Wilde Gegend am Fuße eines

Felscnberges , dann auf dem Gipfel des Brünnhildenstcines.
Aufong 6V- Ubr. — Erböbte Preise. — Ende gegen 11 Uhr.

KSsidSML -IhsÄler . .
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-AnMuß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
TonncrStag . den 5 . Oktober 1905.

34, Abonnements -Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.
^ Zum 10. Male:

Novität ! L i f e l v t t * ! Novität!
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.

In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Ludwig XI V., König von Frankreich August Weber.
Phi ipp, Herzog von Orleans , dessen Bruder Heinz Hettebrügge.
Eli ' abekh Charlotte , deS letzteren Gemahlin Lucie Elienborn.
Marquise v. Aiainlenon Sofie Schenk.
Lenor v. Rathsamhaulen , Elisabeths Hoffräulein Elly Arndt.
Marschallm Gran - ai, Ober -Intendantin des Herzog!.

Hofstaates

73
06
00
00
95
58

Graf Lauzan , /
Baron d'Auvray , > Hofkavaliere <
Cdevalie Montigny , \ )
Graf La Garde ( Kavaliere )
Cbavalier von Lorraine ( des Herzogs )
Lacroix. Hausbofmeister des Herzogs
Küchenchef / ä
Beschließerin > des Herzogs ^
Garderobiöre s, )
Dubais , Schcnkwirth
Poiffon , (  Bürger
Tissot, \  von f
Teinturier , ( Par ä )
Marals
Madcion , seine Tochter
Temple , ein Strolch

Gefolge, Pagen , Lakeien.
Das Stück spielt im letzten Viertel der 17. Jahrhunderts , theils im

Schlosse St . Germain , theils in Paris , theils in Versailles.
Nach dem 2. Akte sindet die größere pause statt.

Kassenöffnung 6 >fh Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr. Ende 9 Ubr.

Bertha Blanden'
Rudolf Bartak.
Hans Wilbelmy.
Richard Ludwig.
Reinhold Hager.
Friedrich Degener
Franz Queiß.
Arthur Rhode.
Minna Agte.
Emmy Sclke. ■
Theo Tachauer.
Theo Ohrt.
Max Ludwig. ■
Gerhard Sascha.
Gustav Schnitze.
Else Noormann.
Georg Rücker.

Kurhaus zu
Donnerstag -, den 5.

Abonnements-
Wiesbaden ,,
Oktober 1905.
Konzerte

Verein
Wicsbadcucr Gcschäftsdicncr.

Sonntag, de» 8 . Oktober. Akrnd» 8 Uhr.
im Saale der Turnhalle, Hellmurrdftraste25:

Stiftungsfest,
bestehend in Konzert . Theater « nd Tanf . wozu wir
Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladen.

Eintritt: Herren 50 Pfg ., eine Dame frei , jede
weitere Dame 80 Pfg.

Die Veranstaltung findet bei Kier statt.
9567 Der Vorstand.

Gratis ein Negulatenrl.
Jedes Brautpaar erhält obige Gratiszugabe ohne PreiSaufschlaa

wenn es seinen Bedarf bei mir deckt. Ich empfehle:
Alle Arten 9585

AM, Kette» mul jloffteiumarm
in solider Ausführung und billigster Berechnung

$9T Theil ^aiiaung
unter coulanten Bedingungen gern gestattet.

Eiuzel »»e Möbelstücke.

. 0 | ; . - i .’eld . tecl >er , ...Central - Mobel -£Ia » e . I~ pc  V ?,'?.!e*'„b.

J . Brambach.
P . Tschaikowskj.
J . Beinberger.
E Eigar.
A . Kalliwoda,
R. Franz.
B. Bilse.
G. Meyerbeer.

des
städtischen Kur - Orchesters

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
Nachm . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Tasso “ . . , , j
2. Barcarolle . . . , , ; j
3. Vorspiel zu „Die sieben Baben “ . .
4. Serenade mauresque . . . jj i
5. Ouvertüre Nr . 6 in Es -dur
6. Norwegische Frühlingsnacht
7. Klänge aus Schlesien , Walzer
8. Sehilier-Marsch . . ,

Abends 8 Uhr
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Ouvertüre zu „ Der Geist des Wojewoden “ L . Grossmann.
Largo . . . . . . .

(Violin -Solo : Herr Kapellmeister Herrn.
Inner . )

Balletmufik aus „Die Königin von Saba“
a) Ninna Nanna , Berceuse . . . .

(für Streichorchester instrumentiert von
G Sgambati .)

b) Vecchio Minuetto op . 8 . 5 . j
Slavischer Tanz
Spanische Lu^ spiel -Ouverture . ^ .
„Tausend un ™eine Nacht “, Walzer , ,

G. Fr . Händel.

Cb, Gounod.
A. Crescentini.

G. Sgambati.
E . Chabrier.
A. Keder -Bela.
J . Strnus3.

Fernsprcchcr 830. Marktstr IS . 1. vL -ü-vis Ratbskeller.

Walhalla-Theater.
Da8 neue I . Oktober - Programm hatte einen

Riesen =Erfo ]g;.
Das Theater ist täglich

aosverkanft.
Anfang 8 Uhr.

_ Vorzugskarten an Wochentagen gül tig. 9613
jeder Preislage

9345
Langgaffe5.

WWKGW

Kehandlnng»°» tz-ailLnrrrtuleroen
ohne Morphium , Opium , Oclkur, Operation.

<jlern « i>« Leiunsnii , »leroftrnfte 46 , 2.
Sprechstunden : Vormittags VzlO —*/»1-Nachmittags  3 —5 Uhr.

Weiteres besagt Gratis -Brosdzüre. 7113

fliir ^n Gold- und Silberwaren
kJ AA * . vlli  empfiehlt zu aussergewöhnlich billigen

«Bmaaiaman Preisen l *h . SehlosMcr , Markt-
| strase o — NB . Reparaturen an Uhren und Goldwaren

worden solid und billigsr ausgeführt Altes Gold und Silber
| wird Zahlung in genommen. _ 6445
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Geschasts-Uebergabe.
Meiner werten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend teile

ich hierdurch_ergebenst mit, daß ich meine seit
25  Jahren bestehende Pferdemetzgerei an Herrn

ßW Fkßltt
übergeben habe.

Für das mir geschenkte Vertrauen und Wohl¬
wollen bestens dankend, bitte ich auch dasselbe auf
meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
M. Mrente.

99. Jahren,»

ÜPreis !!
50 Pfennig

für jeden Artikel

. »Aöfl. Bezug nehmend auf Obiges, bitte ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend das
Bedienung ^ angebrachte Wohlwollen auch mir bewahren zu wollen und sichere streng reelle

Hochachtungsvoll
Kassler«

17 Hettmundstr . 17.
Pferde Ankauf  zu höchsten Preisen. 9745

Der Umzpg nach
25 Klar kt Strasse 25

findet am 15 Okt oben
Statt.

\e

AVIS l

Ojs  zum Umzug
gewähre auf

Herbst-u. Winter Neuheiten
10 °o Rabatt bei Baar -Zahlung.

€Jr©sse Posten
zürücRgesetzter Herbst- und inler-Conferfioo;
Jackets, Paletots, Capes, Havelocks,
Costumes, Costume-Röcke, Blousen,
Abejid-läntel, Pelze, IBorgêRöcke,
mlitder - Mäiit ©!, »Jackets

und-Capes etc.
sollen zu enorm billigen Preisen geräumt werden2

IHeyer -Schirg,
56 Langgasse 56, „Ecke Kranzplalz“.

COO03GSOGGOOOOOSQGOOOOOOOOOOOOÖ
S . Dcutsclinattonaler ®

Handlungs-Gehülfen.
Ortsgruppe

Verband, Hamburg.
Wiesbaden.

D Freitag , den 6 . Oktober , abends 9 «/2 Uhr , findet im Saale der M
0 »»Bayrischen Bierhalle “ , Adolfatrasae3, eine

1 öffentliche Versammlung für Kaufläute
d statt . 9700 ©

Tagesordnung : (A
I. Vortrag des Herrn Max Koslowsliy über das Thema : „Sind ©

Handlnngsgehfilfenkammern notwendig ?« DA
II . Freie Aussprache . , ^

Hierzu ladet alle Interessenten freundlichst ein 9700 o
| Bor Vorstand . m

MTSOGTGGDESDMSÄISSTTDGGGTSGGGG

Restauration Barg Rheinfels,
Von heute an täglich selbstgekeltertcn 9350

RMung!
Bringe hiermit meine Speise»

wirthschaft in empfehlend- Er¬
innerung.

MtttagStisch von 0,50 Mk.
an, sowie kalte und warme
Sppisen zu jeder Tageszeit.

Achtungsvoll 9706

Fm Um. RW66L8,
Berichtsstraße 3.

^ berührrrte
Wnhrfngerin

wohnt nur Wairamstr. 4, 3. St.
Zu sprechen für Herren u. Damen
zn std. Tages, . (Kein Hrh.) 9717
L̂ iite^wersei, von 60 Piĝ H

nach den neuesten Modelle»
um gearbeitet, Damen- u. Kiude«
büre zu den billigsten Preisen Ecke
Herder- u. Riehlstr._ 9728

PhrcnoiögnT
jcleaniflr . 12,1.

(Vorderhaus ).
Sprechstunden;

10 Uhr morg. bis 7 Uhr ab,
Nur für Damen. 9713

Htt Linsr disdsriiieur xsk »iiQtötik .viubU^
keit rinä Sioberbeit kann feds vsmis,
LebQsiilöriQ mit Hil/o der Favoritschnitt«
Kleidung von vovaüglicliem Sitz und
höchster Hieganz herstellen . 1000do glänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jed«
Dame verlange das Reiohb . Modenalbui»u.Schnittmusterbuch(frco.nur 60 Pf.)so-
*ie Schnitte von dev hiesig . Verkantest,ei ]«
Ciir.Hamma. Wit>sßad*n, Larggas:e34.
later«

msm
tUi)Hub .

(ttth Alle, die eine zarte, weiße
Haut , rosiges, jugendfrifchesvus-
frhen und ein Gesicht ohne
Sommersprossen und Haut-
Unreinigkeiten staben, daher ge¬
brauchen Sie nur : 576

Steckenpferd-Lilicnmilch-
Seife

v. Bergmann &  Co -, Rade-
beul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. k St . 50 'Bf. bei: Ä. Bcr-
ling, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kochs, T. Portzehl, Robert
Eantcr, Hugo Schandua, Otto
Sicberl, Ehr. Tauber. Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machenheimer.
Apolhekcr Nestel. Drog. MoebuS,
TaunuSstr. riö. BorkeL LSklouv.576

Donnerstag und Freitag
Extra-Verkauf!

S Marx
WSesfe&deii*

Marktstrasse 14, am Schlossplatz.
5 © Pfennig! m 5tl Pfennig!
Prima Lodenstoffe , alle Farben, doppelte

Breite, Meter 50 Pf.
Wachstuche , grosse Auswahl, Meter 50 Pf.
Wandschoner mit Inschrift 2 St 50 Pf.
Markttaschen stück 50 Pf.
Kommode -Decken, farbig -, St. 50 Pf.
Seheiben -Gardinen

1 » Meter 5 © Pf.
Grosse Gardinen , weiss und ergme,
Rouleaux -Stoffe ’’ ' '
Portiören -Stoffe
Damast -Servietten '!
Küehen -Handtücher , grau,
Zimmer -Handtücher , weiss,
Bett -Damast , weiss oder roth,
Federlelnen , 80 cm breit,
Bettfedern , grau,
Bett -Cattune , waschächt,
Beste Qualität Satin -Aug-usta,
Möbel-Crepe, extra schwer,

(Zurückgesetzt.) r
Satin -Robes in allen Farben
Gutes graues Taillenfutter
Stosslüster in allen Farben
Hemdentueh , weiss, ) n r n nr
Roh-Nessel ) l  MSltzr 50 Pf
Blaue Küchen -Schürzen jeder Meter 60 Pf
Ia. Ia. Velour zu Blouseu und Kleidern,

JEü > d^ 3 £fOfi *t zu Hemden.
Beste Gedrucks zu Kleidern,
Beste Slamosen „ „ und Schürzen,jeder Meier 50 Pf.

5O Pfc
50 L »f.

2 St. 60 Pf.
50 ff.

3 St. 50 Pf.
50 Pt
50 Pt

3 St. 50 Pf.
2 Paar 50 Pf.

— - - — . Paar 50 Pf.
Warme Unter-Anzüge Uib8,s 50 Pf
Strick-Wolle, “ s”‘* Str„6, 10 Lolh  50 «
Wollene Kopftücher , schwarz, Stück 50 Pf-

Dissar extra billig » Verkauf
findet nur

Donnerstag und Freitag
in dieser Woche statt . 9718

Meter 50 Pf.
Meter 50 Pf.

2 Meter 50 Pf.
2 Stück 50 Pf.
3 Stück 50 Pf.
2 Stück 50 Pf.

Meter 50 Pf.
Meter 50 Pf.
Pfund 50 Pf.

2 Meter 50 Pf.
jeder Meter 50 Pf.

Meter 50 Pf.

Meter 50 PL
2 Meter 50 Pf.

Meter 50 Pf.

Batist -Taschentücher V4 Dtzd,
Putz - und Scheuertücher
Kinder -Sehürzen

Erstlings -Hemdehen
Jäckchen und Lätzchen

4 St.

3 St.

1 St.
2 St.

Einschlag -Decken
Wickel -Bänder
Herren -Kragen , alle No. am Lager,Manschetten
Hosenträger , extra stark,

Makulatur,
Per Ccntncr Mk. 4 .—, zu stabei in der

Expedition des, , Wiesbadener General -Anzeiger"

Kartoffeln
in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie für ge¬

sunde auserlesene Ware verschiedener Provinzen , wie;

J[s§, Magern lasst bonnm,
Goldgelbe englische,
S' lääaer ftlane und BEttnaugcn,
ftfüusciien ( SalalkartofTeln ) ,

ferner von ehestens eintroffenden Ladungen die «o beliebtenfeinsten ’

Delikatess-Karfoffeln,
ISrandenburger ( Ia . » « bersche ) ,
Thüringer HierkartoiTeln

empfiehlt 9714
die Bjandesprodukten -Hrosslinndlnng

J , UoriiiarL ® 2b Oo
Inh : Georg Hehlinger,

Telefon 392 , 3 Hilf nergane 3.
Wiederverkauf»!-, Hoteliers , Restaurateure erhalten

Vorzupspreisa.
Alles wird frei In s Hans geliefert.
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BekantttttMchttttft.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 6 . Oktober l. I .,
nachuitttaFs 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebensteingeladen.
Tagesordnung:

1. Vertrag mit der Eisenbatin-Verwaltung über den
Gleisanschluß des Schlachthauses. Ber. F.-A.

2. Ankauf von Grundstücken in der Gemarkung Dotz¬
heim. Ber. F.-A.

3. Wahl eines Ausschusses zur Prüfung des städtischen
Submijsionswescns. Ler. W.-A.

4. Ersatzwahl für ein ausgeschiedcnes Mitglied des
Finanz-Ausschusses. Ber. W.-A.

5. Neuwahl eines Bezirksvorstehers für den 5. Armeu-
bezirk, sowie je eines Armenpflegers für das 8. Quartier
des 2. Bezirks und das 7. Quartier des 5. Bezirks.

6. Freihändige Veräußerung einer städtischen Grund¬
fläche im Dambachthal.

7. Anhörung der Stadtverordneten Versammlung über
die feste Anstellung des Aufsehers der Feuerwache, KarlAlbert Müller.

8. Anfrage. des Stadtverordneten von Dctten an den
Magistrat: „Ist dem Magistrat bekannt, wie weit die Ar¬
beiten zur Neuherrichtung des Kriegerdenkmals im Ncrotale
vorgeschritten sind? Nach eingezogenen Erkundigungen soll
m absehbarer Zeit an der Herstellung nicht zu denken sein.
Las tur Mittel und Wege gedenkt der Btagistrat zu er¬
greifen, um die Wieberaufrichtung des Denkmals möglichst
zu beschleunigen?* a '

Wiesbaden, den 2. Oktober 1905.
^ Der Vorsitzende

_ der Stadtverordneten Versammlung.

Betanntinachnng.
Die Edelkastanien auf städtischen Grundstücken sind

für dieses Jahr von folgenden Personen angesteigert worden:
1)  Plantage vor Klaremal von Herrn Louis Reith hier-
2) Plantage hinter Klarental von Herrn WilhelmMüller
3) Plantagen links und rechts der Platterchaussee

von Herrn Johann Strackoko und
4) im Rabengrunü von Herren Wilhelm Hoh-mauu.

Es wird darauf hingcwicsen, daß die widerrechtliche
Aneignung der versteigerten Kastanien als Felddiebstahl ver¬
folgt werden wird.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1905.
0653 Ter Magistrat

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstrasie No . 3 , links , sind zwei

Wohnungen , bestehend aus je vier Zimmern, Küche,
-Speisekammer, Badekabinett , Mansarde und je 2 Kellern,
zu vermieten.

Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung.im
Hause selbst rechts, 1 Stiege hoch— vormittags zwischen
JO und 12 Uhr eingesehen werden.

Offerten sind im Nathause, Zimmer No. 44 — wo-
selb't auch nähere Auskunst erteile wird — abzugeben.

Wiesbaden, den 3. Oktober 190$.
9651  Der Magistrat.

Aufforderung.
Die Versichernng von E^bände » gegen Feuer¬

schaden stretr.
Die hiesigen Gebüudebesitzerwerden hierdurch ersucht

52 h"8™? e9sn ®^ ö[mn3/ Aufhebung oder Veränderung
bestehender Gebaudeverncherungen, sowie Neuaufnahme von
das ^Qn« '6- ^ °siauische Brandversicherungsanstalt für
das Jagr 1906, in dem Rathanse, Zimmer Nr. 46, in den

». I . L 5

die ouLSfV r,^ er mtr unt  Gebäudeaufnahmen re..
gelegentlicy des allgemeinen jährlichen Rundganges mit

W.rk.mg vom l . Januar 1906 erfolgen sollen. 8
Wiesbaden, den 29. September 1905.
_ Der Magistrat.

Kanalbenntzungsgebnhr stetr.
sind 7 .der Gebührenordnung für Kanalbenutzunq
von Hauseigentümerverpflichtet, innerhalb 2 Wochen
ciqniffeö öe!L b!e Gebührenpflicht begründenden Er-
frt?viflr•* ° £̂r  Auszug von Mietern) dem Magistrat
schNftliche Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Be¬
messung der Gebühr erforderlichen Umgaben zu machen auch
Die aleick̂N. Urkunden aus Verlangen vorzulegen.

8Aû merr^ ld’tun3 tritt  bei Erhöhung des Mietzinses ein
wird au? S"1 bevorstehewden  Wohnungswechsels

gÄSS - Äti;

AssessorH. Rcusch, Main/crstraüe 4^
R?n? ' ®S[' Sct9na' Dotzheimerstraße 86.

Brenner. Rheinstraße 38,
Lelmr Schröder, Emserstraße 48,

T un>ert' Gustav Admls-Straße 13,
K^ walter Konrad Schminke. Elisabetenstraße 9.
Kaufmann Eduard Möckel, Langpässe 24, ' .
f ?“*?**" ^ 'bdrich Berger, Mauergaffe 21,
Apo heker August Vollmer, Haincrweg 10,
®rh!luV ®, e°r° Zwinger , Schwalbacherstraße 25
S ?: l>ma iT aftev  Emil Rumps, Saalgasse ,8
Rentner Richard Kadcsch, Ouerseldstraße3 '

kostenfrei verabfolgt.

gltzb̂ leSbaden, den 24. September 1905.
Der Magistrat.

Vekonuinischuug.
Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der

Pserde-Aushebungs-Vorschrift vom1. Mai 1902 aufgefordert,
me leit der letzten Pferdevormusterung vom2. Mai d. Js . in
Zugang gekommenen Pferde an- und die in Abgang qe-
kommenen Pferde abzumelden.

An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungswechsel der
Pferdebesitzer werden in dem Rathaus, Zimmer Nr. 46, in
den Vocmirtagsdienststunden entgegengenvmmen.

Wiesbaden, den 28. September 1905.
9433_Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Koksverkauf.

Für die bevorstehende kältere Jahreszeit wird der in
der städtischen Gasanstalt gewonnene Koks in den nach¬
stehenden Sortierungen zum Verkauf gestellt und der Bezug
die,es vorzüglichen und vorteilhaften Brennmaterials hierdurch
angelegentlich empfohlen.
^ Zur Abgabe gelangen:
Sorte ! : Gebrochener Nustkoks. Korn 25 bis 50 mm

zum Preis- von M. 2,20 für je 100 kg loko Gas¬anstalt,
vorzugsweise geeignet zur Beheizung von Füllösen, ins-
beiondere auch von Dauerbrandofen und äußerst beliebt für
«alonsenernng . 1
Sorte tt : Gegabelter Stiickkoks, zuincist größereSortierung,

zum Preise von M. 2,00 für je 100 kg loko Gas-anstatt.
Vorzugsweise geeignet für Zentralheizungen und zur Be-

Fcuerungsanlagen für Geschäftsräume,
^ale re.,̂ sowie für Anstrocknen von Neubauten.
Ä-orte >I>«»: Gebrochener Kleinkoks. Kon,12bis25mm

zum Preise von M. 2,10 für je lOO kg loko Gas-'amtalt,

fü? HeAeIerung^ °" ^ »ernngsanlagen, insbesondere auch
Sorte ill b : Gesiebter Kleinkoks , Korn 12 bis 25 mm

zum Preise von M. 1,50 für je 100 kg loko Gas-anitalt,
gu den gleichen Zwecken wie lila verwendbar.

Auf Wunsch wird der Koks entweder in offenen
Wageniadnngen von 500 kg oder in einer beliebigen
Zahl von plombierten Säcken mit je 50 kg garan
tiertcm Retto-̂ nhalt nach den Häusern oder den Laaer-
geliescrt Abnehmer gegen angemessene Vergütung an-

Ausführlichc Preislisten mit Liefernngsbedina-
en werden in dem Verwaltungs-Nebengebäude, Kried-litflUC  N an hrr _ l ./•

Hnrhan ^ em  Wiesbaden^
WiBiter - Ssisoß 1905 —1906.

Cyklur von \2  loiijerlen
unter Mitwirkung hervorragendes * Künstler im Verein
mit dein verstärkten städisclien Kur -Orchester

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
Gastdirigent : Herr Königlicher Hofkapeilmeister Felix Wein¬

gartner aus Berlin.
Koazerttage:

Freitag , den 27. Oktober : I . Konzert:  Leitung : Herr Kapell¬
meister UgoAfferni.  Solistin : Frau OttilieMetzger-
Froitzheim vom Stadttheater in Hamburg (Mozzo-oopran ).

Freitag , den 3. November : II . Konzort:  Leitung : Herr
Kapellmeister Ugo Afferni.  Solistin : Frau Teresa
C a r r e n o (Klavier ).

Freitag , den 10. November : III . Konzert:  Leitung * Herr
Kapellmeister Ugo Afferni.  Solist : Herr 'Karl
B u r r i a n , Königl . Sächsischer Kammersänger und Hof¬
opernsänger aus Dresden (Tenor ).

Freitag , den 17 November : IV. Konzert:  Herr Kapellmeister
Ugo Afferni.  Solistin : Frau Erika Wedekind
Königl . Sächs . und Grossherzogi. Hessische Kammersängerin
Körngl Hofopernsäugerin aus Dresden (Sopran).

Freitag , den 24. November : V. Konzert:  Leitung * Herr
Kapellmeister Ugo Afferni.  Solist : Herr Fritz
Kreisler (Violine ).

Freitag , den 8. Dezember : VI. Konzert:  Leitung : Herr
Kapellmeister Ugo Afferni.  Solist : Heu Pabio de
Sarasate (Violine ).

Freitag , den 15. Dezember : VII . K o n z er t : Leitung - Herr
Königl . Hof-Kapellmeister Felix Weiogartn  er . Solistin*
Frau Katharina Fleischer - Edel,  Grossherzogi
Badische Kammersängerin vom Stadttheater im Hambure
(Sopran ). . 6

Freitag , den 12. Januar : VIII . Konzert:  Leitung : Herr
Kapellmeister Ugo Afferni.  Solist : Herr Ernest
van Dyck,  Kaiserl , und Königl. Kammersänger (Tenor)

Freitag , den 2. Februar : IX . Konzert:  Leitun ---- Herr
Kapellmeister Ugo Afferni.  Solistin : Frau Saikki
Järnefelt,  Konzertsängerin (Sopran).

Freitag , den 9. Februar : X. Konzert:  Leitung : Herr
Kapellmeister Ugo Afferni,  Solist . Herr Baptist
Hoffmann,  Königl . Hofopernsänger aus Berlin (Bariton ).

Freitag , den 16. Februar : XI . Konzert:  Leitung : Herr
Kapellmeister Ugo Afferni.  Solist : Herr Jacques
T h i b a u d aus Paris (Violine).

Freitag , den 9. März : XII . Konzert:  Leitung : Herr
Kapellmeister Ugo Afferni.  Solist : Herr 0 s s i p
Gabrilowitsch (Klavier ). r

‘len Fall der Verhinderung des einen oder anderen
der Mitwirkenden wird die Kurverwaltung für geeigneten Ersatz
sorgen.

Etwa notwendig -werdende Aenderung der vorstehenden
Konzerttage bleibt Vorbehalten.

Für den orchestralen Teil  sind von grösseren Werken
m Aussicht genommen :

Johann Sebastian Bach:  Suite in H-moll für
Streichorchester mit obligater Flöte . — Hector Berlioz:
Fantastische Symphonie — Anton Bruckner:  Symphonie’
JNo. 4 (Romantische ) in Es-dur. — Gustave Charpentier:
Jmpressions d’Italie , Symphonische Suite in 5 Sätzen. —Anton
Gvoräk:  Symphonie No. 5 „Aus meiner Weit *. = Karl
G o 1d m a r k:  Ouvertüre zu „Sappho “. — Wilhelm Kienzl:
Uon Quixotes phantastischer Ausritt und seine traurige Heim-
xrhn' - w olfgang Amadeus Mozart:  Symphonie
No. J3 (componiert 1773). - Max Reger:  Symphonietta
op. 90 — Max Schillings:  Vorspiel zum III . Akt aus „DerPrmFprforv.« _ 7 a : u ~1: _ _ ■_ • . , *

uttqeit
richllratze » , an der Koksverkaufsstelle verabreicht und
Bestellungen dortselbst von 8'/* bis 12\/a Uhr vormittags
gegen Barzahlung entgegengenommen; auch können solche
durch Poskeinzahlung(einschließlich Bestellgeld) an der Kaie
des Gaswerks, Friedrichstraße9, aufgegeben werden "

Das Koksabsatzgebiet umfaßt außer dem Stadt-
bering auch die Nachbargemeiuden Bierstadt , Dotzheim
und tzr-onnenberg , sowie die in der Gemarkung Biebrich

Watdstraste belegenen Bauquartiere.
9560 Der Direktor

der stitdt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.

Symphonie Nr . 5 in E-moll.
Ausserdem werden die klassischen Symphonien voa Haydn

Beethoven , Schumann , Mendelssohn , Brahms
u. s. w Berücksichtigung finden.
Die Unterzeichnete Verwaltung gestattet sich zum Besuche

dieser Konzerte  sehr ergebenst einzuladen.
4 '*)0ime,ilei ? t8 'Preis : 1 . numerierter Platz 43 Mk.

tiir sämtliche 12 Konzerte . II . numerierter Platz 30 Mk fiir
sämtliche 12 Konzerte,

Kassen -Preis : I. numerierter Platz 3 Mk. : II . nume¬
rierter I latz 4 Mk. Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk
Ixalerien rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Galerieplatze werden im Abonnement nicht abgegeben.
Len v er ehrlichen vorjährigen Abonnenten

werdem ihre alten Plätze , soweit möglich, bis Samstag,
I ^ 6 °rv ^’ Oktober , Abends 6 Uhr reserviert.

'b . -Abonnements Karten können von verschiedenen Fa-
milien-Mitg ledern benutst werden . Anmeldungen  nimmt
die Kurkasse  entgegen.

W i e s b a d e n , im September 1905.
_ _ _ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung
Es wird hiermit wiederholt darauf ausmerksam gemacht

^ß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stad
Wiesbaoen Bcenvein-Produz-nre.-i des StadtberingS ihr Er.
zeugms an Bec>-wein unmittelbar und längstens binnen
24 Stur den nach der Keltern,-g „nd Einkellerung schriftlütz
bet uns bet Bermetdung der in der Akziseordnung angcdrohteu
Defraudattonsstrasen anzumelden haben. Formular- zur
Annielduiig können in unserer Buchhaltcrei, Neuaaffe 6a
unentgeltlichm Empfang genomnicn werden ’

Wiesbaden, den 6. Juli 1905.
4031  Stadt . Akziseamt
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.F ’remdeii - Verzeichnis £
(aus amtlicher Quelle)

vom 4 . Oktober 1905.
■ HötelAdler

Badhaus zur Krone.
Langgasse 42 und 44

Baumbaeh Frl Bonn

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Kohlhaas Geh Justizrath
Wiirzburg , t ,j j

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Holzwarth Kommerzienrath m
Tocht Würzburg

Kieherer Hotelbes m Fr
Kassel

Vollrath Fabrikant Blanken¬
burg

Seidenfaden Notar Köln
Iversten Stud ehern Bad Kosen
Schütze Dr med Bad Kosen
Maeder Fr Rent in Tocht

Gotha
.von Schlemmer Hauptm Berlin
Th|onn6 Kgl Eisenbahndirek-

tionspräsident Frankfurt

Zwei Böcke.  Hiitnergasse 1L
Hankammer Fr Limburg
Scheid Fr Limburg

Hotel und Badhaua
Continental,

Langgasse 36.
Kaplan Kfm Warschau

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Breen Kgl Kammerherr u Be¬

zirksamtmann Dr Müllheim
Schmidt Dr med Bad Lieben¬

stein

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Streng Köln
Streng Ing Köln
Mühlbrett Stud Darmstadt

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Weisgerber m Fr Mainz
Bug Frl Mainz
Rabinowitz Kfm Köln
Hülsemann Kfm Köln

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Jesmin Frl Tula , .
Heilbronn Fr Breslau
Gutfeld Rechtsanwalt Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Oxenius Frl Kassel
Lucius Hautm Worms
Klein Kfm Frankfurt
Michalowitz Kfm Berlin
Wilhelmus Kfm Weilburg
Webmeyer Rent Erfurt
Adder Kfm Füfich

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Heinrichs Kfm Heinsberg
Blasius Karlfort
Anderson Frl Stockholm
Stanley Stockholm
Hankammer Postsekretär ,

Langenberbach

Englischer Hof.
Kranzplatz . 11.

Sieler Ing m Farn Köln
Schey Kfm m Fr Berlin
CJentnerzwer Dr med War¬

schau
Szuch Stud Kleff
Sehroeter Kfm Hanau
Landsberg Kfm m Fr Breslau
Ritterbrandt Kfm Hamburg
Szuch Fr Kleff
Kornblum Fr Dr med Wohlau

Erbprinz  Mauritiusplatz I
Scherer Fabrikant Homburg
Bürselin Frankfurt
Wolff Kfm iBensheim
Heins Kfm Klingelbach
Zimmermann m Fr Habizlieim
Wenslewski Düsseldorf
Rainguano 3 Hrn Musiker

Paris
Pollett Musiker Paris
Pizolli Musiker Bologna
Fabes Kfm Frankfurt
Grünwaid Kfm Frankfurt

Europäischer Hof,
Lnnggasse 32.

Wilke Kfm Herfurt
Blamcur Dr med Düsseldorf
Drechsler Kfm Frankfurt
Klatsehko Rent Petersburg
Weidig Kfm Giessen
May Kfm Diez
Lorenz Kfm Diez
Meinzer Kfm Köln
Fischer Dr med m Fr Düssel¬

dorf
Jansen Kfm Schramberg
Jessel Kfm Weilburg

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Crucker Frl Rent Florenz
Crucker Fr Rent Florenz
Schleich Fr Rent Dresden

Hotel Fuhr,
, Geissberestrasse 3

Leinius Frl Irland
Curling Fr London
Frietsch Landrichter Finnland
Luyken Stud med Bonn
Kufferott Stud Brüssel
Drunk Bürgermeister Kirch¬

heimbolanden

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Münzescheiner Kfm Stuttgart
Ossen Kfm Berlin
Milezewslcy Kfm Berlin
Cain Kfm Geldern
Schoeffel Kfm Stuttgart
Schultz Kfm Gemünd
Rühle Kfm Berlin
Hölscher Konsul Berlin
Schweikert Kfm Offenburg
Moll Kfm Fürth
liiliep Kfm Magdeburg
Sehmidtberger Kfm Köln
Rosenzweig Kfm Köln
Rode Fabrikant Mannheim
Boniuger Kfm Limburg
Wilffer m Fr Lüttich
Sommer Kfm m Fr Berlin'
Sinn er m Fr Kassel
Reicherts Referendar Dessau
Recht Kfm Berlin
Lorch Kfm Bochum
Levy Kfm Mülhausen
Ponet Leut Berlin
Körnig Kfm Limbach
Mayer Kfm Selb
Loewenwald Kfm Hamburg
Hemmer Kfm Soest
Rottig Kfm Berlin

Happel,  Sehillerplatz 4.
Strobel Kfm Magdeburg
Haymann Kfm Bremen
Hausmann Kfm m Fr Hanno¬

ver
Wiegand Kfm Berlin
Wegner Kfm Mannheim

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Joether Rent Kreuznach
Gal Fr Rent Wien

Hotel Imperial,
Sonnonbergerstrasse 16

Drapp m Farn u Bed Freien¬
walde

Kaiser liof
(Augusta-Victori »-Bad)',
Frankfurterstrasse 17.

Monheim Fr Aachen
Darner Paris
Peipont Fr England
Brodersen Fr England
von Giinzburg Baron m Farn

u Bed Kleff

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Weisswange Oberleut m Fr
Bautzen

Kapherr Fr Hamburg
Ufert Kfm m Fr Greiz

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Furkel Kgl Eisenbalmstations¬
verwalter Kamberg

flatel Lloyd,
Verostrasse 2.

Klauer Hautm Fulda

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Farthing Kfm London
Oettinger Zürich
Buhring Kfm Hannover
Herz Fr Berlin
Pennington -Poynter Fr Eng¬

land
Ballreich Brauereidirektor

Kaiserslautern
Herz Berlin
Schiill Kfm Düren
Troost Fr Dir Bochum
Prag Kfm Baden-Bauen
;unglienn Fabrikant Hanau

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

von Auer Oberst Dessau
Perlis Kfm Bialystok
Oehmigke Leut Düsseldorf
Brüggemann m Fr u Bed Hei¬

delberg
Watjen Konsul m Farn u Bed

Bremen
Sliermann-Neill Rent m Fr

Irland
Ladenburg m Fr u Bed

Mannheim
Mertens Major m Fr Hann-

Münden
Ramdohr Kfm m Fr Magde¬

burg
Bassermann Frl m Bed Mann¬

heim

National.  Taunugstrasse 81.
Halle Frl Rent Münster a St
Oodwin Fr Rent London
Devies Direktor Cork
Dickson Fr Rent m Tocht

Edinburgh

Nerothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Berg Tornovhof
Staumann Kgl Domänenpäch¬

ter Lyek

Hotel Nizza
Frankfurters trasse 28

von Born Fr .Rent Koblenz
Lütten Frl Krefeld

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Hinrichsen Rent Leipzig
Feyerick Rent Paris
von Bemtpinne Paris
Morren Fr Paris
Trost Obering Berlin
Hameron-Krehs Fr Frankfurt
Weber Rent m Fr Berlin
Hauk -Meyer Fr Frankfurt
Behfrendt-Hauk Fr Frankfurt

Friedberg Rent Hamburg
Goldmann Rent Warschau
Utz Rent m Fr Karlsruhe

Itotelau Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Kaiser Frl Rent Kassel

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Simpson Frl London
von Koch Frl Stockholm
Wachtmeister Gräfin Jolian-

neshus

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Buchte Baden-Baden
Rehfus Gutsbes m Fr Heiligen¬

haus
Brandenburger Fabrikbes m

Fr Gnesen
von Plötz Hauptmann z D

Lübau
Eacbler Kfm m Fr Koblenz
Kirchberg Frl Kaub
Eiehler Forstmeister m Tocht

Triberg

Quellenhof.  Nerostrasse II,
Renner Frl Woren
Schulder Frl Frankfurt
Winsel Kfm m Fr Mainz

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasee 4, 5, 6, 7.

Hoos Kfm Haag
Schrenders Offizier Diep
Tidemann Fr Rent m Tocht

Uraguai
von Limburg-Stirum Graf m

Bed Berlin
von Limburg-Stirum Graf

Darmstadt

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Blüthner Inspktor m Farn
Kolberg

von Flotow Hannover
Iletzel Kfm Klein-Schönau
Schüler Kfm m Fr Insterburg
Roth Kfm m Fr Frankfurt
Buruago Fr m Tocht Chili
Daigorit Kfm m Fr Moskau
Bender Kfm m Fr Koblenz

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Werner Kfm Asehersleben
Heim Prenzlar
Stern Kfm Köln
Georges Kfm Besancon
Ocket Hotelbes m Farn Ost¬

ende
Seulen Brüssel
Peters Fr Rent m Tocht Lün-

dorf

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Klitsch Fr Jena

E i 11 e r’s Hotel  a . Pension,
Taunusstrasse 45.

Dalal Kfm Bombay

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 n. 9.

Sehlüter -Kreylinger Fr m Sohn
Hamburg

Ninot Prof Paris
Gellett Frl Paris
Colville m Farn Edinburgh
Hegarty London "
Ruhrmann m Fr Hamburg
Drysdale 2 Frl London
Denton Fr u Frl London
Tryet m Fr Petersburg
von Kleist Hauptm Deutsch-

Südwest-Afrika
Schwarz Generaldirektor m Fr

Gr-Lichterfelde
de Meyer m Fr Arnheim
Magnus 2 Frl Almekarr
Morawetz Frl Baltimore
Hoffmann Direktor m Fr Esch-

weiler
Kolff Rotterdam
Budde Stud Berlin
Alter Stud Berlin

Wäisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2. i

Siegismund Frl Lehrerin
Frankfurt

Kaeseberg Fr Danzig
Wolfram Oekonomierath m Fr

Stettin
Savoy -Hotel,
Bären«trasse 13.

Reis Kfm Leipzig

Urysohn Kfm in Fr Lodz
Pfeffermann Kfm m Fr Ostro-

wo
Silberstein Kfm Lodz

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Tliöne Stud pharm Bonn
Gronau Kfm Elberfeld
Fisehribbe Fr Rent Bernburg
Stitzel Fr Rent m Sohn

Bernburg
Triebensee Frl Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

von Fransecky Offizier Berlin
Pester -Prosky Fr Hofopern¬

sängerin Köln
Ü31ö|ttner 'Bergingenieur Zü¬

rich
Wattewitz Fabrikant Köln
Zeusch Lehrer m Fr Gera
Bolilig Chemiker m Fr Eisenach
Lücke Kfm Bielefeld
Andresen Kfm m Fr Schweden
Wend Wermelskirchen
Hofmeister Oberlehrer m Farn

Meran
Laux Rent . m Farn Newyork

Tannhäuser,
Bahnhofstrasoe 8.

Gröger Maler m Fr Glatz
Schulze Apotheker Kreuznach
Fegebeutel Kfm Hannove»
Menzner Kfm Köln
Rest Kfm Mannheim
Sommer Mannheim
Daseking Hotelbes Hannover
Müller Baumeister Diez
Weibhäuser Ing Zella
Hoffmann Fr Berlin
Stein Fr Berlin
Umbeck Referendar Koblenz
Gausche Kreuznach

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kezlawski Amtsrichter Gum¬
binnen

Raht Fr Jusitzrath Limburg
Holtzheuer Offizier Südwest¬

afrika
Kezlawski Fr Rent Kämmen
Petri Oberst m Farn Chemnitz
Fock Rittergutsbes m Fr

Presenske
Kieplig Dr med München
Müller Kfm Köln
Franke Architekt Schwarzen¬

bach
von Treuenfels Kapitän zur

See Flensburg
Ketze Dr med Düsseldorf
Hupfeid Kfm Hamburg
Whitton Fr Hautm m Sohn

Haag
Bremshey Fabrikant Ohligs
Schulze Oberst z D Marburg
Gebweiler Kfm Nürnberg
Hoeffely Fr Rent Ivolmar
Schweitzer Kfm m Fr Lüden¬

scheid
Bartsch Fabrikant m Fr

Hamburg

Union.  Neugasse 7.
Cohn Kfm Berlin
Bromherger Kfm München
Heil Oberlehrer Dr Koburg

Viktoria - Hotel unü
Badhaus,  Wühelmstrasse 1.
Lüneschloss Frl Haag
Frhr von Watter Oberst m ,,

Farn Konstanz
Kerting Leut Lahr
Graf von Kanitz -Podangers m

Farn Berlin
von Schroeder Baron Kurland
von Schröder L Baron Kurland
Schmidt Newyork
Kirschbaunr Fr Haag
Klein m Farn Haag

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Vollmer Kfm Irland
Melchior Kfm Hamburg
Mayer Kfm in Fr Freiburg
de Lemos Kfm Hamburg
Marguest Kfm Brüssel
Vollmer Lübeck
Vollmer Sydney
Kaufmann Fr Crailsheim
Schönebeck Lehrer m Fr

Berlin I >
Cohn Oberlehrer Berlin ;
Baumann Gehr München
Beer Verw-Direktor Saar¬

brücken

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Halster Staatsanwalt Dr m

Fr Breslau ,
Crone Aotheker Dr Ems
Fuchs Fr Ransbach
Remolt Fr Berlin v
Feuerabend Rent m Fr

/Deutsch-Süd wes tafrika
Vatter Kfm Frankfurt
Körner Bürgermeister Wehen
Greuling Kfm Diez
Leuimeyer Weilmünster
Abt m Fr Leutesdorf

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Geck Altendorf
Scheidt Kfm Giessen
Wever Dr med m Fr Velbert
Eigen Dr med m Fr Ratingen
Stinshoff Frl Hofermühl

Oldennann Kfm Bremen

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 1

Schwabach Fr Generalkonsul
m Fr u Bed Berlin ,

In Privathäusern:
Abeggstrasse  7

Hoff Offizier Wilhelmshaven
Abeggstrasse  8.

Schräder Frl Stössen b Naum¬
burg

'Broberg Oberleut zur See
Kopenhagen

Pension Albany,
Kapellenstrasse 2

Sehniering Frl Borbeck
Scheibel Kreisveterinär Dr m

Fr Schottau
Pension  A 1e x a n d lt a

Taunusstrasse 57
.Braunschweig Fr m Sohn

Warschau
Klatschkin Odessa ,
Steffan Frl Rothenburg a T

Villa Beatrice,
Gartenstrasse 12

von Kalckstein Fr Gutsbes
Schultitten

Lennings Kfm Minden
Pension de Bri ’ yn

Wilhelmstrassc rf8
von Verdy du Vernois Excell

General der Infanterie mit
Farn Berlin

Beerinck Frl Amsterdam
van Leeuwen Fr Rent Amster¬

dam
Villa Carolus,  Nerothal 5
Herzberg Kfm Riga
Eyff Dr med Münster
Tylbor Kfm Warschau
(Dauth Bauraf.)h Darmstadt

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Meissinger Kfm Ludwigshafen
Hinkel Kfm Offenbach

Pension Crede,
Leberberg 1

Dassow Frl Berlin
Dambaclithal 3

Nolte Fr Düsseldorf
Pension Fortuna,

Paulinenstrasse 7
Schmidt Frl Amerika
Arthur Frl Amerika
Heussinger von Waldegg Offi¬

zier m Frau Rastatt
Friedrichstrasse ZI

Lafaire Kfm Aachen
Friedrich strasse  18.

von Arnold! General-Major
Graudenz

Lins Referendar Dr jur Erfurt
Häfnergasse  4 -6

Dietzer m Fr Berlin ^
Villa Helene
Sonnenbercerstr . 9

Oswald 2 Frl Arnsberg

M. Jahrgang,
Karelier Fr m Tochter Saar¬

union
Christi . Hospiz  il

Oranienstrasse 53.
Liaze Heidelberg
Relsame Bern
Weiss Kand med Marburg
van Oertzen Oberlandesg-Ratb

a D m Farn Weimar
Kapellenstrasse  12

Salomon Frl Hamburg
Pension von Lengerke

Sonnenbergerstrasse 23
von Bloedan Hautm Kassel
von Lengerke Leut Kassel

Luise n platz  l
Marcus Thierarzt Frankfurt

Luisenstrasse  14
Gruen Kfm m Fr Berlin

Villa Marienquelle ..
Nerothal 37

von Bünau Dr med Halle
Pension  Mo n - R e p o s,

Frankfurterstr . 6
Schelle Stabsarzt Mr m Fr

Deutsch-Ostafrika
N eubauerst  r . 10.

von Panayeff Ing- Chemilier
Petersburg

Villa 1’ rimavera,
Bierstadterstrasse 5

von der Linde jr Fabrikant
Krefeld x

Klemm Kfm Haynrode
von Süsskind Freifrau Berlin

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Browne Fr London
Sch ulberg  6

Wüst Montabaur
Pension Simson
Elisabethenstrasse 7

de Rooy Kfm Zutphen
Stiftstrasse  26

Weigm.mii San-Rath Dr m
Fr Glatz

Villa Violetta,
Gartenstrasse 3.

Dinglinger Hauptm m Fr Kiel
Kreitmaier Major m Fr Bam¬

berg
Woltersdorf Fr Arnstadt

Pension Voigt
Taunusstrasse 34

Halpern Frau Rent Stanislau
Gundlach Fr Rent m Nichte

Gehlberg
Herz 2 Frl Münster a St

Webersaase  3
Winsloe Oberstleut Darmstadt

Wilhelm 'strasse  52
Kanarek Kfm m Farn War¬

schau
Keller Major m Fr Hohensalza
Jentges Reg-Rath i'Dromberg
Kolb Direktor m Fr Viersen
Kraus Bankier Bayreuth

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Friedmann Kfm m Fr Moskau

Verkauf
Das Nebengebäude auf dem städtischen Grundstück

Aaritrahe Nr . L Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdiensistunden im Bureau für Ge-
bäudennterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2,
Angesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von 25 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 14"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 11. Oktober 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die' mit dein vorgeschriebcnenund auSgefüllten

Berdingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen
Wiesbaden, den 29. September 1905.

0589 Stadtbauamt,
_ Bureau für Gebäudcunterhaltung.

Pslichtfeucrwehr Clarenthal.
Die Mannschaften der Pslichtseuerwehr

Clarenthal werden hiermit auf Lonutag , de»
8 . Oktober er., Vorm . 8 Uhr, zu einer Be
sichtignug uud Ucbung an die Nemisen ge¬laden.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1905. 9604
__ _ Tie Brauddirection.

Unentgeltliche
Sptffi)0ii»isc%mdeMelle Kmgcilkkmkr.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für.unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurss rc.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Krankenhaus Verw -llltniia

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der 1. Rate für das lfde. Etats-

jahr wird hiermit erinnert.
Wiesbaden, 25. August 1905.

Die katholische Kirchenkasse.
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HHAeamterm. 2 größeren fiinb.
'42' suchtz 1. Jan . 06 3 Zun.
u. K. m. Zub., Pr . 450—500 M.
Off. u. Gt . 10S bis SamSiag
Sm. au die Expcd.̂ d. 1498

Inn er Kaufmautt
sucht per 1. Okr. für dauernd eins.
ucöH Zimmer mit̂ voller
Pension in Nähe der Taunus-
straße. Gest, Off. mit Preis unt.
A . K . 630 an die Cxped. des
Gen.-Anz.  9324
junger Mann sucht zu Mille
<\ y  Okr niöbi. Zimmer, möglichst
in der Nähe des Laboratoriums
des Herrn Pros. Fresenius An-
devote ob mit Frühstück od. voller
.Pensionu. 8 . 115 an d.e Exv.
d. Bl. 1485

htz'̂ lalterstr. 23b, 7 Zim., Küche»
2 Balkons, Loggia. Bad, M.

1100—1300, per 1°' Jan . 1906,
evcnt. später zu verm Näh. das.
Freie gesunde Lage, dicha. 2i?albe.
Nähe Endstation der elcftr. Bahn
„Unter den Eichen" 8085

MheiMrche 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reichst Zubch., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh, Baubureau da¬
selbst. 8905

F -Zimmer-
Wohuung

(Adelheidfiraßc) per I. Oktobers
billig zu verm. Näh. Körner,
straße 1, Part . 8978

O ambaa.thal 12, (Stb., Pari,5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näb. bei

C. Fhilippi,
4171 Damvachtbal 19, 1.

5-Z!Mtt-Äö!jN!W
r.iit Zndehör, 2. Etage, ist per
■i'otort ober später zu vermieten.
Näheres Nicoiasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

Alseubau, Ecke Blücher- undScharnhorstnr., elegant", der
Neuzeit entspr. 4-Zimmcr-Wohn.
zu verm. Näh, Frankcnstraßc 7,
Part.  _ 9300
(A Ä̂öne 4-Zimmer-Wohnung mit
'S  allem Zubehör ab 1. Januar
5« verm. Näh. Bahnhos-Rest.,
Niedernhauieu. 9428

3 Minimer,

rtjcnlai ., Ecke Blücker und
Scharnhorststr., elegante, her

Neuzeit entspr. 3-Zimmer-Wobn.
zu verm. Näh Fraiikennraße7,-
Port. 9301

^otzheimerstraße 94,
sch. 3-Zimmer»Wo

Oft. zu verm.

1. Stock,
hnung aus

9̂235
Lrrachernrage 4 , Hmterhaus,

Nkansardciiwohnung, 3 Zim¬
mer und Küche üu Aeichluß, auf
gleich oder später zu verm. 9645
L^öckbaus. gr. 3-Zim.-Wou.iu, ig
TV' de: ilicuzcit entjpr,, in. allem
Zubch. aus 1. Okt. zu vermicthcn
«üneiienaustr 12.  5714
LLieorichcrsnaße6, n. der Doy-

heimccstr., schön- Wohuungcn,
->' art., 1. und 2. Etage, best,
au- 3 Zimmern, Bad, Svcisekamm,
^rk.-Balkon, Küche, 1Mansardeu
Keller auf gleich oder spater zu
vermieten. Nah daselbst Barr, oder
Faulbriinnenstraße5, Seilend, bei
Ir . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. ' 222
L "Srameniiraße 60, imHiiiterhans,

1 Wohnung von o Zimmern
imb Küche ver iosorr od. z. 1. Jan.
;» tifriii, flj, Pesch. * 9693
ÄhLallmühliir. 24, fl. 3-Zimmer.

ivohaung für 300 Mark an
*Uhlgc Leu.e zu vermiethen. 9579

^ ^ hillppsbcrqstr . 48»
ip 51 und 53 schöne,

| große 3Ziinuier-Wohnunzeu»
[der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberheim oder C. Schätz-
ler, Lahnstr. 4.

3 y. imincr.

-Atch. 2-Zim.-Wohn. m. eGla--
'W abschl. 1. Hhl. zu verm. stkäb
Jabnstraße 20, Bdh, Part . 7177
ê ch. Mansardwodnung ans ge.
'S  ob. 1. Juli zu verm. Karl-
siraßo 32. Bob., 1. 3390

öructttr . 6 2 Zini. u. Küche
« *• u. 1 Zimmer u. Küche per
I. O t. in vermiethen. 9436
tz'A.iiruer -rasie 6 , bnBurk,
« »- 2 Zimmer und Küche per
I . Okt. zu verm. 9435
^Ĥ aucnrhaleriiraße5» St »., eine
tßi-  schöne Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, aus sofort od. 1. Nov.
zu vermietnen 9686

.öiuerdcrg 35, 2 Z. u. K. auf
1. Nov. zu vm. >8 M. 3858

^Lsachwohu., zivei Zimmer, Küche,
Keller, zu vermieten. Stem-

aasse 23. ' : 2944
iKamchlstr. , , sch. 2Aanf.-W.chii.

zu vermiethen. 9390
rZrwwalbachcistr. 14, Mauiardeu
w stock, 2 Zun., llüche, Keller,
ans 1. Okt. , außerdem auch zwei
Zimmer zu verm. Näh. Part, bei
«entmann 6429
•ß Zunmcr u. Küche per 1. t-ckr.
tys' zu vermiethen. Näh. Slift-
straße 10, Parr 854
htß  Mansarden mit Küchez. vm.
^  Näheres Wörrhsiraße 11, im
Laden. 9421
ÖÄol ?t!Ciin, Wwsbaoeneriir. 41»

nahe Bahnhof, ich. 2-Zin, -
Wohnungen nebst Zubehör xer
1. Okt. und I. Nov. bill. z. verm.
Näb.  das . Part , lks 1->59
^L»lcrsiadl , Wimelmsir. 2, schöue

Frontlp. Wohn, 2 Zim. u
Küchem. Zubcb., in rnh. Hause
billig ui verm. 9422

1 Zimmer.

-"Dachwohnung, 1 Zim , 1 Kam,
'S  u . Küche, Preis .16,50 Pik.,
an ält. Leutra od. kl. Familie zu
verm. Näh. Dambachthal Nr. 2,
2. St._9583
0 Zimmer, Kücheu. Keller aus

-**■ 1. November zu vermieiben.
Näheres Fcldnraße 17 bei Fr.

Born  W we.  9870
C*»rankenstr. 6, Vdh., ist eine sch.
HL Wohnung, 1 Zim., Küche u.
Keller auf gl. zu verm. Zu erfr.
1. St . rechts daselbst von 9 bis
2 Ucr 9486
LsA ellcrftr. 6, Zimmer u. Küche

nebfr Zub-b. an kinderl. Leü:e
auf 1. Okt. zu verm._ 6428
C2»il. Schmaieacher,r. 8, 1 Znn.

mit Kücheu. Keller zu verm.
Nerothal 45. 8712
OLchieriieinerstr' 18. 1 Zimmer
'S  u . Küche zum 1. Oktober zu
vcrinicthcu 5977
d̂ chenckendorsnr. 4.  am Kaüer-
S / Friedrich-Ring, kl. Wo nung,
gerade Zimmer, im Dachstock an
tinderl. r. Leute zu verm.  94 9
Liil . Schwalbacherftr8, 1 Dach-

logt« zu vermiethen. Näh
von 9—11 Ubr. 8970

ieercZimmer etc.

HHTlbrechisiraße 42, 1 leere fand
Vt - Mans. an weibl. Person zu
vermiethen._ 9660

5 atterftraüe 68 1., em schönes
Balkonziuimer, tmmsbiirt,

billig zu verm. ,, 9682
^S 'fticiuOatiti t '. 2, 2 §ch. l. Maus.
^1^ (auchei»,.) z. vm Näb.Pt . 9869
^ ^tcnenourage 20, Pari liius
***?  sch Mansarde, leer ob. mSSbl.,
zu ver miethen_ _ _ 9 40
Hmörtstrage 29, euiiJwer ^ Mm>>

sardenzimmer jos. bill. zu v»r-
uuethen .8520

I:| "M6 blir te Zim mer . |

ÄCiit Mädchen kann Sch lasst, erb.
" " Ndlcrür, 19, 3. , 9539
^ ^ eniliche solide Arvcner lviineu
(Jl Sch asst, erh. Adlcrstr. 3.5. v.

9671.
ajni 'i. saubere Arbeiter tuitivu

jofort Schlasstclte crualten.
JPliIlipj » Kraft , 5708

Ad>crstraße 83. .rm, PartAd eritravc 83. .nto 'vari
Sl ’irtnl . Arbeiter erhalten Logis

Albrechistr. 41, H . D, 9556

I  aiinändigcr jung. Mann sinderbill, Logis 9460
Bleichstr, 33, 1. rechts.

tM -rinl. Arbeiter erhaltens i önes
** * Logis Bleichstraße 35, Vdh.,
Part._ __ 9451
ql2le,chftsc. 37, Voh.» 1. r„

1 schön möbl. Zim. a. Woche
billig zu verm.  i 636
<§Llücheastr. 7. Mild , Part . Iks.,

erh ein Arb. Schlaf'!. 9559

^chen mobl ^Ziu.
Dülowstr. 1l , Hib., 2. l. 9430
î otzheul.eriir. 00, heizv. Mans.

an ail' infr. unabhaug. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiettien.
Näh. Part . 3852
ÄHiu schon möbl. Zimmer mir 1

oder 2 Betten bis 1. Juli .zu
verm. Dotzheimersiraße 85, Vdh.,
2, St „ I,_ 3284
^WJcinl. Arbeiter erh. schönes

Logis Feldstraße 22, Hth,,
2. St . rewts 9654
<*̂ ra iilenßr. 15,1II " . schön  in übt.

Zimmer mit 1 oder 2 Letten
zu vei mie thc». 8950
<7̂,rai '.ke„str. 31, I . r.» erh. saub.
’tS  Arbeiter Schlafstelle mit oder
ohne Kost. 9558

',m Lgwlogis zu vm. ozclenen-
straße 10. 9672E

tẑ» c!enensir 29. !., Ecke üücllritz-
straße, Hess, möbl, Zimmer

zu verm. 6620
L̂ cUmuuonr. 17 ist ein gut

möbl. Part -Zim. zu verm.
Nah. Part links. 9603
^VeUtuunöiiraBe 44, 1. Stock,

möbl. Zimmer m. Pension
zu vermietbeii._ 9635
*> ansl. Arvciicr erh. Logis. Nah.

Hcllmundstr. 54, Hinterhaus,
I. St _ 9561
KivoBe heizb. Maus, an einzelne

Pers. mit od. ohne Möbel
zu verinietben. Liäheres Herder-
straße 16, 2. I. 6722
^uneuftraße 17, Slb. , 1. rcchlS,
^  möbl. freundi. Zimmer sofort
z» vcrun et den. ._9652
STföiTgur . 47, Niltd., 2. lks,

frenndl. tnöbl. Zimmer an
aust. junücn Mann zu verm. 9335
<1 tetteideckiiraße5, Sonterraiu-
+' *’ räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles „1. Gas
und Wasser, 10t. bill zu vm. 9683
^cur sein möol. Zimmer 1». aller
<9 Bequemlichkeit sofort zu verm.
Oramcnstc 15, Bob. 3 / 9449
A^ rauicnstr. 3o, Mllb., 3. I.,

ireundl. möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 9596
O tauteuitr 37, G:y., I. l-, ich.möbl. Zim. an braven Arb.
zu vermieiben._ 9388
HLhUlPpsvergitr. 7, Hochp, möbl.

Zimmer mit Kaffee(18 Mk.
nionak ) zu verm._ 9351
zsissi ebener mi. ich. rogis lltt-vl-

Itraße 7, Hth., P . l. 9233
Ein Arbeiter u. ein Mädchen er
^2 / halten Logis Richlstraße 23,
Hth., 2. St . l 9610

^öderall« m2, pan . links. Möbl.
Zimmer z - vcrmielh. Pr is

20 Mark pro Monat. 9575

saalgofe 31
möbl Zim. mit u. 0 Pens . 7077
"Kiedansir. 11. Hth , 1. I.. erh.
^ ein videnll Arbeiter Schlaf¬
stelle. 5228
§<£.»> best'. Herr fiiißet gute Pen,.
'S / aus gleich 9661

Seerobenstr. 2. 1. Er
^Zreerobcunr 5, Hth., 3. I. möbi.'S ' Zimmer zu verm. 9681
>H) eml. . rvcirer erh. Logis See-
w * robcustr 13. H.. 2 St I. 9502

ch möbl . Zimmer
zu vermiethen Seerooenstraß: 27
(äiartcnh, 2. recht«. 9634
ij ftcimöi möbl. Zimmer, 1 oto.

mit 2 Betten ((cp. Eing.) kos.
zu vermiethen 9467

Schwallacherstr. 6, 2.
.̂ ichmalraqer'ir. 83, Hth. , Pari .,
'S  erhalten2 reiut. Arbeiter sch.
Logis 9312
/^ chulberg 15, Grh„ 1, St.
'S aut möbl. Zim. zu vm. 9372
Em großes, gut 111011. Zunmcr
'S - sofort zu verm. Walramstr. 9,
2 St . l. 9401
(̂ “Vbnin . Arbeiter erb. g. « chlas-
end»- stelle, pro Woche Mk. 2.50.
Näh. Walramstr. 20, Bdh.. 2. St .,
bei PkiiUcr . 9660
^strcstcndslr. 20. Hth .möb.ierl.

Zimmer soion zu vermieiben
mit Frühstück. 9627
>dimmer>lia»nnr. 3, H.» 2. Siock,
-O Zimmer Mit zwei Letten zu
vermiethen_ 9 80

Zräul. erh. sch" mül̂ Zi,mH
^ e. Pens., Man 45 Ni.(Schöne
Lage.) Näb i d Erv d Bl  9610

Wcrk !it £ itt ' ii etc

Arbeitsraum
ob. Lagerraum, großer, Heller, mit
Auszug, auch getheilt, auf gleich
oder später, cv. in. 3»Zim.»Wohn.
z» verm. Näh. Jahnstr. 6, 1. 2164

Lagerplatz,
Mainzerstraße, ca. 60 Ruthen, zu
vervachten.

Siäh. Langgasse 19._ 9332
/iiioBCt Heller Hofkeller , für

Destillationsgeschäst od. zum
Eiukcllern von Obst» Kartoffeln,
mit Gas und Wasser, sosort billig
zu vm.  Nettelbeckstr. 5. 9684

~Zietenring 10,
gr., b. î erkstätte, auch als Lager¬
raum guf gleich oder später zu
verm. Näh. das., Part . 5631

^Jcubau , Eckê .Blücher- und
Sckarnborststr., Eckladen

zu vermiethen. Näh. Franken-
straße 7, Part._ 9299
^jaden , Maurmusstr. ), nahe
^  Kichchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zil verm. Näh. Leder-
handlvng dasellst. 8087

Sljnngöiifrftrage5
ist ein Laden mit ob. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Keiper, Naueulalcr-
struße9. 4829

WeKrötzstr. 10^
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm. 3998

4O»in starkes, fehlerfreies. 6jähr.
Zugvieed, sowie ein Göpel¬

werk mit Dreschmaschineu. Schneid-
fiitje' zu verkaufen bei 1497

Jacob Kleinem«»«»,
Mittelheima. slkh.

mit Falzziegeln gedcckl, 30 m lang
und 10 m lreit, billigst zu verk.
lliäh. Dotzbeimerstr. 26. 5937

Kilistk Roilk
mit Pferd steht zur Verfügung für
ganze oder halbe Tage mit oder
ohne llNann. Näh. in der Expcd,
d. Bl. 9448
î Aeiicr Schneppkarreu zu ver-

kaufen Hcllmundstraße 29
Schmiedewerkst litt 5871
Äelencnnr . >8, 1 Federiollc u

1 gebr. Schneppkarreu billig
zu vcrkauien. 8494

»»liMkmrit. ;Lsierde m.
Rollen, so¬

wie die Ucbcrnabme der KundschE
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 8126
e ^ziue gedrauelue HaushallungS
'3t-' Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
Spindclsianze mit Bock billig zu vwk.
Hermannstr. 15. Werkstätte. 3279

BaktMfiite
billig zu verkaufen 9195

Maurjtiusstr.  8 , 1.

I  W.-Ueberzieoer, 1duntler Anz.,1 D. Paletot, 1 Aoendmanrel,
»b. abzng Vorzu pr. v. 8-s-l0 Ubr
Vorm Kirch aste 25, 2 .9387

Mus Feteolle,
33—40 Cir. Tragkr«, rill zu verk.
Sedanstraße 11._ 9445

2 1U Abbruch

Ecke Goldgajse
und

Mehgergajse
sind zu verkauf-u : •
Balkenholz »Brennholz»
Bretter , Erkerschcibeu,
Ocfen , He de. Fenster,
ThüreW, Läden, Träger,
Dachzicg ., 'Aa»rdsteine re.

durch 9644
den Unternehmer:

Tür ist itin Lcbaas S üin;e.
4«»z etr. Kleider, Capes zu verk.

Goekbesir. 8. 3. St . 9676
Ä^iinc stäche Zinkwanne M.(
Vt - zu verlausen. Zwei gut er¬
haltene ichw, Klcideriocke(.iroßê,
Figur) zu verk. Hdlr verbelcn.
9- 19 Friedrichstraße 48, 3.

MejLttrnaLiorrs-
herd.

gut erbalien, billig zu verk. 9678
M orittsir 7 , Seircnba .

ZDpferdiger
(s'Lektro-Motor
mit Traiismüsion und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchiu., sos. zu
verkau'en. Nab. Bleichstr. 2, bei
W . Ilanüon sea . 8193

(OtVi'ber*» ti3> n. Liegewag,, 'Jiuic
W Erstlingsbett(fast neu) zu vk.
Siiehlstraße 19, 3. ,r. 9529

1 Dampfmaschine(’/g Pferdekr.)1 Grammophon, 1 gr-. Vogel»
Hecke,blll. zu verk. 2842
Doübeimcrstr. 98, Vdh., 2, l.
I  seuersichere Geldkasseie,1Flur¬lampe m. Arm, div. Gallerien
für Fenster, 2 Blechkofsrr, 1 Peu-
düle-Uhr billig abzugcben 8283

Sedanplatz 6, Hth, 2. r.

mit Tresor zu verkaufen 4914
Friedrichstraße 13.

ikiur ZMM 'chukil
17 M., Wollmatr. 18 M., zu vk.
Raueitthalerstr 6. Part . 7125
^ .chachtnraße 21, Vdh., 2. Sr. ,

ist eine schöne, 2 Jahre alte,
schwarze, rassereine Mannheimer
Zwergspitzhüildin bill. zu vk. 8981

Neue
Löüfr0 !! - l °aä6ülLL886
zim Schreiben billig zu verk
Gerichisstraße9, Part. _8494
CTsmig. Kanarienweibchen, Stück
^3 60 Pfg., sowie wenig gebr,
Heckkäfigeb-llig zu verk. Schw«l-
bocherstraße 67. 2. >. 9549
F^Larmti .r Sdpha n. 2 Seffel,

Vertikow Pol., Sophaspiegel,
Ottomane, Kanapecs, Sessel (ein»
zeln), Galerieschränkchen, Kleider»
und Küchenschrünke, 1- u. 2tbür.,
Muschelbett(complet) . Bettstellen
mit Rahme», Waschkommoden,
Nachttische, Federzeug, Zimmer»,
Schneider» u. Gcschäflslische(große
und kleine), Stühle, Besenschrank,
Kuchenbretter, Anrichten, Stehpult,
Drehstühle, spanische Warzd, Spül-
Hinauf, Bilder (altertümlich), rce
billig zu verkaufen Schwalvacher-
straße 30, 'Alleeseite, linkesH»ur-
haus, Eingang großes Tbor. 9591
ÄtTr . Kiuderdell(Hoiz- m. erpr.
'»Le u, Matratze zu vcrkauseu.
9574 Moritrstraße 24» 2.

Junger UkWjnschkr
zu verkaufen Sonninbcrg , Tbal
straße Rr. 18. 1486

»s> größere gebrauchte Herde,
^  gut erhalten, zu verkaufen
5692_ g)or Iftraoc-10.

Weg . Mrrfgabe
meines Hobelwerks ist bill. zu ver¬
kaufen: Bandsäge, 0,80 cm Rollen¬
durchmesser, Abrichtmaschine 40 cm
breit, Diktcnhobelmaschine 40 cm
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleisaprarat, sowie die uothigen
Vorgeiege. Transmissionen,Riemen¬
scheiben und Riemen.

'Näheres Dotzhcimerstraße 76, im
Eckmden. 9657

Mc5)rers

zelsigrihte Seriir
billig zu verkaufen 7011

J . Hohlwein,
Helenenstr. 23.

HP. Motorrad
mit bestem exisckrenden Motore zu
verkauseu. Das Rad funklionirl
jederzeit tadellos. Borzügl. Berg¬
steiger. Anzusehcn' Walramstr. 32,
Hof, links. 3507
/Drut erh. Herreuklciderpreis-

würdig adzugeben 9149
_ B ücherstr. 16, Hlb., 1. t.
^Vdoniato -Eiurichtung., Laden-
d » iheken mit u ohne Marmor-
platten sehr billig zu verk. Markt¬
straße 12, bei Späth. Anerkannt
nur gute Arbeit.  _ 9190
Eine gebr. Doppelsp -Wagen
>2- billig zu verkaufen.

Näh. Schierstein , Nathhaus-
straße 4._ 9646

Gänse , Gänse,
jg, ft. Hafer,nast, sauber gerupft,
7—10 Psd., pr. Pid. 45—50 Prg.,
tägl. sr. geschl, vers per Post geg.
Nach»'. Ä . C . Grignll » Gänst-
veriaudtgesch. , Gr . Friedr chs-
dorf , O .-P 1493

Elbslüüstm
kauft und erbitte Testa-
meutsabschrift 8024
TL.

Friedrichstrasre 8 , 1.
2 - 5 Uhr.

Gebr. mitlelgr. Slyraubstock
zu kaufen gesucht 8987

_ Göbenstr. 11, Fron tt'v.

ZU Haufen ßklilcht
2 aar gut erhaltene Leder-
schabrakeu oder Lederdecken, sowie
2 starke engl. Kummets nebst
Unlerknuimet. 9666

«9. Hornung ; u . Co.

des
Wiesbadener

„©fllftül- Alsiklgn"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4'/. Uh
Nachmittags an wird der Arbeits
markt k o st e n l o s in unserer
Ervedition rerabiolgt.

4g» eOUD Norddeutsche, »2 I . alt,
gestützt auf gute Zeugn., s.

Stellung als Stütze d. e. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote an Alma Krahn,
Speyer a. Rb., Hauptstr. 86.  1416
| £ in anst. fol. Alleinmädchen, das
>3- auch etwas kochen kann, sucht
Stellung bei kl. bürgerl. Familie
bis 1. Okt. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. 9141
Ei « Fräniein , 20.1 ., v. Lande,
^2/ evangel., sucht Stell, in guter
Familie, zwecks Ausbildung. Berg,
kann gewährt werden.

Offertenu. N. K. Hüttengesäß
bei Hanau 1479

£#t>,e Frau sucht Wasch- und
Putzbeschästigung. stkäheres

9628 Rauenthalerstr.  10 , 3. l.
(Schneiderin s. noch Kundsch. in
'S  u . außer dem Hause; auch
Aenderungeuu. Ausbessern
9663 Hellmundstr. 50, P,

ZWW8Wää6d6lli
im Hotel 1. Ranges thälig, sucht
Stellung für sosort od. später.

Näh. Adlcrstr. 60, Hth., 2.  St .,
bei Well._ 9648
HJerf Stenographin u. Maschi-
HP ucnschr. suchtf. einige Stun¬
den am Tage Beschäftigung. 8680
Off, u. 3. R 9678 nn d.' Exp d Bl.

Männliche Personen.
Tüchtiger Schmied,

welcher selbständig arbeiten kann,
wird gejucht. 9601

H . Wenz,
_ Kirchmsse 38.

Wochenschlieidec
gesucht 9593

Ein lolwer, junger
Hausbursche

gesucht. 9611
D FuchS Saalgaffe 4/6.

Kutscher
zum Wäschefahren gesucht.

Dampfwäscherei„Edc .weiß ",
1496 Rainbach.
grinse bei reeller Vernuttlnug:
'S  Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburschen,Kupfer-
Putzer, Tellerspiileru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul¬
gasse?, 1 . Et. Tel. 2085. 8044

rarer Junge kann die Buch
binderet crl. unter günstigen

Bedingungen. Näh. Adolfstraße 5,
Buchbinderei.  9507

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Lotheilung kür Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Frijeur
Kaufmann
Sattler
Maschincn-Schloffer.
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Hcrrscharlsdiencr
Hausdiener
Landwttlhschaftl. Arbeiter
Badmeistcr

Arbeit suchenr
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaugebülfr
BureaudieNer
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Lehrling: Kaufmann
Herrschafts-Kutscher
Krankenwärter
Masteur

Weibliche Personen.
(Küche so,, oder fparere. Zw . it-
S  mävchen. welches Liede zu
emem Kinde hat. B Keutmann,
Schwalbacherftr. 14, l . St . l. 9290
süchtiges Haus- und Zimmer-
^ Mädchen gesucht 9562

Reue Adolsshöhe.
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rffem fleißiges will . Mädchen auf
1. Okt. zu Kindern gesucht

Ka iser-Friedrich-Ring 55. 3.r. 9518

Tüchtige
Weißzeuc,-

Räherinnen
find, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Bahnb °sstw1 ^ 6246

Eädchen u. Frauen z. Kauanicn
jn  lesen ges. Sedansir. 3. 9018
^UVeini . Monatsiuäochen bei gut.
v3\  Lohn sofort gesucht.
9622_ Am Römerthor7, 2.
süchtige Zuarveiterinnen sofort

gesucht. 9623
_ Am Römerthor 7. 2.

Eins. ttiilitz. MAlhei
gesucht. 0620

Schwalbacherüraße 25, 2. r.

<HHKodes Lehrmädchen f. feinen
♦V «. Putz s. Frau H. Usinaer,
Bahnhofstraße 16.  9602

Schenkamrne
z. Mitstillen eines KindeS gesucht.
Täglich 2—3mal. 9632
_ Damm , Luisenstraße 5.

1 Weekfrau
für sofort gesucht 9422

Wörtbstr . 11, im Laden.

Verfdiiedenes
Berühmte

Kartendeuterin,
ficheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. W2

Frau Merger Huf, . .
Nettelbeckstr. 7, 2. lEcke Yorkstr

t^ rau Harz, Kartend . Schacht-
straße 24, 3. Sprechst. : Morg.

v. 9 - 1, Mit v. 5—10 Uhr. 8540
^üst -ln wird

vvU | U | v angenommen ».
pünktlich besorgt 9941

Zimmermaunstr . 4 , 1, St,

öaieiituch
in preiswerten rciuwollencn
Qualitäten , modernen Farben , ele¬
ganter Appretur , Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier.
8 « mmertcId (Lez .Fft .a.§O .),
Tuchversandgeschäft gegr
1873 ._ I 391

Sfflrtfdißii!
10 Pfund 90 Psg . 9078

F . Müller , Nerostraße 23.

/feine jg. Frau i. Monatsst . früh
A2/ Morgens Helenenstraße 7,
Hinterhaus . 9407

/A ûche bei reeller Bermmlung:
Erzieherin, Kinderfräulein,

Köchinnen all. Art , über 30 Haus -,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchen b. 30 M . Lohn, Scrvier-
frl., Kaffee- u. Beiköchinnen,Reüan-
rantsköchin, 70 M<, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis , Schul-
gaffe 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl , Stellenvermittler.  8045

Anständiges Mädchen,
vom Lande, das Haush . kennen
lernen will, gegen mäßige Ver¬
gütung gef. Näh . Eltvillcrstr. 19,
Gar teiib , 1. l. 9659

me saubere Wecksrau -sofort
gesucht. Näheres 9674

Wörthstraße 11, im Laden.

<HZ.äbarbeiten aller Art werden
rasch und billig besorgt. Näh.

Helencnftr. 9, Frontsp. _6975
IHHfdtd ö- Waschen u. Bügeln
Wlljlyt w. angen. (gebleicht).
751 Roonstraße 20, Part,

Nur1 Mark
.Feder in eine Taschenuhr,

Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.

6 . SpieS,
« Grabe « ,tratze 6.

Kauf von Gold, Silber , Platina,
alten Zahngebiffen._

Winter-Kartoffeln
liefert in jed. Quantum magnum
bonum , gelbe . Laudmanns»
freude , Mauskartoffelu -c. die

Kartoffel-Großhandlung
Chr . Knapp , Dotzheimerstr. 72.

_ Telefcn 3129 . 9501
| Ue Anstreicher -, Tünchcr-

und Laüirerarbeitcu w.
aut ausge ührt 7166

Bleichstraße 13.

J lciderinachcriN sucht nochKundschaft in und außer dem
Hause, Näh. Faulbrunnenstr . 3,
be, Frau Herpel.  I486

mit  jüngere Köchin
bei hohem Lohn znm 15. Oktober
zu kinderloser Herrschaft gesucht.

Näheres 9675
Kaiser Friedrich-Ring 52,  ^

tchß rbeiiermneii gesucht. Dameti-
konfekt. Marltstr . 11.  9667

Lhriftliches tzem
xl  Stellennachweis,
Herderstr. 31, pari . I. ,

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen anaewielen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 .Uhr Abends.

Abtheilung' I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Puy - n. Mar atsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen u . Taglöbncrinn -tt

Gur empsohlene Mädchen erhairen
jvsorr Grellen.

Abtheilung U.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde. fräuiein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern.
Eefellschaflerinnen.
Erzieherinnen , Toinvtorininne .r
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachleörerinnen.

8. für sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Holei- n Restauraüonsköckinnen
Zimmermädchen, Waichmüdchen.
Beschließerinnen u. Haushälter-
innen. Koch», Büffet- u, Scrmr-
jraulcin«

6. Lentraistelie
für Xranhenptlegerinnen

unter
Mi .Wirkung der 2 ärztl . Vereine.

Tie Adrcsien der frei gemeidel-n
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
fln d zu jeder Zei- dort z» erfahren

tt «8S - Laugswsi -K u. 6s-
wsrbssebuls Ring «» ». Rh
Berechtigungen d. Kgl Prcuß.

Bauaewerkichiilen.
k Beginn d. Winter -Halbjahrcs:

7 . November 1805.
r Programme kosten öS durch die

Direktion. 842/102

Anzüttdcholz,
ü Sack 50 Pfg .. euipf. L Debus.
Roonstr. 8. 9128

Waschpfähle
empf. L Tellus Roonstr. 8.

8129

^-» rau empfichlr sich liii Flicken
|y Blücherstr. 26 , 2. St . r . 9398

rtfeuie empfiehlt sich Best, auch
p. Karle. Weißenburgstr . 3,

Frontsp . 9107

Abbruch.
Kl . SÄwalbacherstr . Nr . 14
sind Fenster, Thüren , Oefen, Herde,
Dachziegeln, Fußböden , Bau - und
Brennholz , gute alte Backsteine,
Bruchsteine ab 1. Oktober billig zu
verkaufe». 9447

Mr -Ioumlk,
fnnimjeiiun§eu,
FikselNgsurttkk

aller Art, liefert be: pünktlicher
Zustellung 9089

HL Faust
Buchhandlung,

rchnlgaffe 5 .

Anzündeholz,
gespalten ä Ctr 8 .10 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1 20 Mk. 9003

J*C. Kissling,
Tel . 488_ KapeNenstr. 5/7

^itschrifteu -Expedition

.ßiufiFiamifung

Heinrich Kraft,
36 Kira gassc 36

p.liPfd .Packet 40,5üu .60Pfg.
ist dasfeir,sts Fabrik# der Nebelt. '
PR.DaV!DSÖ^ E,HAUEA.S.

VerkaufsMen durchPlakateKenntlirtij
Pockci .waffer

! Sudiilin gibt
j jedem Haare un-
i verwüst ! Locken-
! u Wellenkrausc,
' Wasser 60 80
! und 100 Pfg ..

Pomade Saduliu
! Psg . Fr # ni
| 84 11 Im . Pari,

Nürnberg Hier
vc « . 8 !« dert , Drog.
vis -ü-vis d . 9iat keller , Vhr.
Tauber , Drog ., Kirckg b,
Drogertc » anitas , Mau-
ritiuSstratze. _

fjäiifrat. MeibMe,
Kirchgassc 30 , 2 .,

empfiehlt sich z. Ans. sämtl. fchriftl.
Arbeiten , sowie z Vervielfältigen
v. Empfehlungs -Briefen , Karten,
Zeugnissen, Theaterstücken rc. in
Hand - u Maschinenschrift. 6069

„jmjnwöetiolj",
Tannen und Kiefern , gemischt und
fein gespalten,

per Ctr . Mk. 2,0 » .

Abfall!,ol;
per Ctr . M . 1,80

frei Haus empfiehlt 9619
Dampfschreinerei

Heinrich Biemer,
Tel ,766 Dogbeimerstr 96. Tel . 766

Unsere schaftslokale
9166 bleiben zur

Umzugszeit
vom 2 . Okt . bis 14 . Okt.

Abends bis» Uhr
Tel. 2229. geöffnet. Tel . 2229

A Baer Sf Co ,
Wellritzstraße 24._

H3C*Jetzt Wcbergaffe 14 . xg-jt

|ull. August Deffner.

BSP- '■Vtvn'-

Spielen Sie t . d . Lotterie^
Wenn ja, dann habe ich Ihnen
gratis eine, bochwiälige Mit¬
teilung zu machen, worüber Sie
sehr, sehr erfreut sein werd. 1379
Wendel' - Verlaa , Dresden 30

Macht der Hypnose!
Ein Lehrbuch des persönlichen
Magneli - mus , HypnotiKniUs u.
der Suggestion . Sic können sich
selbst und jedermann hchpnoti-
sieren. Sie können Ihren Ein
fluß aus andere geltend̂ machen,
auch ohne deren Wiffe-i und
Willen. Sie werden Erfolge
im Geschäft, Glück u. Beliebt¬
heit erlangen, wenn L-«: obiges
Werk studieren. Erfolg: garan-
nert . Preis Mk . 1.60 ,Jllustr.
Prospelle gratis . I486

Wenders Verlag,
DrcKdea 712.

Grun dstück- Verkehr^
Jtngehote.

Schöne Villa
mit Garten , am Rhein, 14 schöne
Wvhnräuine , sür Mk. 35,000 - •
zu verlausen . Näheres bei
H . Sehenrer , Sicbncb a.Ng.

' Wilhelmsir. 24 , 2.

IZll verirauskn
Billa Sckiützenstraße 1, mit
10—] 2 Zimmern , Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung , schöner srcier
Loge, in Waldesnäbe , hübsch.

1Garten , -l-ktr. Licht, Ccntra -
Heizung, Mariuortreppe , be
qucme Verbindung mit elektr.

>Lahn -c. Be -iehbar jeder,eit.
j JtäbereS daselbst 2268

Max Hartmann.

Blutarme,
Bleichsüchtige

finden sichere Besserung beim Ge¬
brauche des eisenhaltigen 2lp >cl
theeS . Derskibc ist eia leicht
verdau!., wohlschmeckendes Haus¬
mittel, welcher appeiilcmregend
blnlbildend und kräftigeird wirkt,
Packer sür ca. 70 Tassen Thce aus
reichend, ü Mark l in der 6ier<
mania -Trogerie von 8884

C . Poruetil , Rbeinstr . 55

8V0t. Llistitz?«,
Wolle, Seegras , Capok, Roßhaar,

3)j3triiiRMtri$(R,
jede Breite a 6 Mk. 9046

Ph . I <endie , Biöbelhaus
9 Ellenbogengaffe 9.

Aromaticum - 1470

N'lehlrrasifuttrrnlsch
das nnentbehrilchsie, beste, wohiseilste
und großartigste aller Prap rate
empfiehlt zentnerweise».ausgewogen
jWilh . Groll , Wiesbaden,

Justitia -Di ogcrie, Wellritzstroße 44.

Befrest

Kleines, sch. Raus
mit Garten für M . 14,000 .—,
schönes Hans mit großem Garten
für M . 21,000 .—, großes , schönes
Haus mit ' großem Obstgarten sür
M . 29,000 . - zu verkamen durch
H Scheurer . Biebrich a. Rb„
Wilhelmstr. 24. 1401

Kleines Anwesen
mit gro ßer Wiese, sehr geeignet sür
Wäschereianlage, kür M . 1-6,000 —
zu verk. Kleine Anzahlung . Näh.
bei H . Scheurer , Biebrich,
Wilhelmstr. 84 , 2. 1411

■■■ - VJKi

haus in pohljclm.
beste Lage: 31 0 -R . gr., mit
Siallungen , Sch-nn .-, Reims-!,;
Garten , 3 Wohn ., bei. Verh. halb,
sof. unter ortsger . Taxe zu verk,
auch zu vernilethen. Näh . Karl-
straße 15, 2. 8773

tlarentfiaE
ist der geeignetste Play

zur Erbauung
eines Stnratorinlus.

Ich verkaufe mein ca . 18
Morgen groftes Terrain , am
Walde gelegen , an einen
solventen Herra und gebe
das nötige Kapital zum
Ba » und zur voUttäu-
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C.
1) . 4330 nur von Sclbit-
reflcktanlen an die Exp . ds.
Bl _ 4229

NeuesHus
mit (Satten für Mk 14,000 .—
zu verkaufen. Näheres bei 1349
II - geheurer , Biebrich a. Rh.,

Wilhelmstr, 24 , 2

Ein dreistöckiges

Woiplhaus,
mit Hinterhaus , Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver.
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl . 4135

»Vi , florier Restaurant , nach-
<ßX  weis !, hob. Umsatz, bill. Pacht,
gute Exist., auch :. Anfänger paff.,
fof. od. spät. bill. zu verk. Zur
Hebern, genüg. 1500 —2000 Mk.
Paul S oumanil , Halle a./S .,
Land' bergernr. 5>_ 140
^g \ ic prachtvolle Plüa , Gustav

Freilagstraße 17, in sofort f.
den festen Preis von 145000 Mk.
mit *_0000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufe» durch

J . & C . Firmenich,
7933 He m nostr 53.

Rentables Haus
tnit flutet Bäckerei sehr preisw.
zu verkauscn. Näh . H , Scheurer,
Biebrich a. Rhein , Wilhelm-
straße 24, 2. 1330

um zu räumen zu und unter
Kostenvreiseu . 8697

Mius Bernstein,
5 4 Kirchgassc 54.

TklMulldilttkr,
10  Psd. Colli M. 6.50, Scheibcn-
llonig M . 4.20 . Zur Probe 5 Psd,
Butter u 5 Psd . Honig M . 5 30.
Lternl .cv , Tlustc ISO via
Breslau . 1754/308

Alban ’sche

Cera-Salbe
ges-tzlich geschützt

erprobt als Heil - u Wund¬
salve bei Wunden ver¬
schiedenster Är>, vcrnach-
lüsiigte Beinschädcn,
Flechten.  Rllenmatis-
mus , Kopfschmerzen usw.

Dose ü 1 Mk.
Zu haben in den Apotheken.

Logt . : Osr » flava 13.0,
Oleum Olivarum 14.0.
Liq plump sabaoet 3.0.

General -Depot für Wies-
, baden und Umgegend:

Victoria -Apotheke,
Rheinstraße 41. 8784

wird man von all. Unreinlichkeiten
der Haut , als : Mitesser, Finnen,
Blüthchen, Äesichtsröüie rc. durch
iägl 'Waschen m. Radebeuler
Carbol-Theerschwesel-Leife

Schutzmarte : Steckenpferd,
k Slück 50 Pf. bei C Portzehl.
Back- & Esklonh. _ 977

sindeu j-derzeil
U diskr. Au 'nahme.

K. Mondrion , Hebamme,
Walramstr . 27 . 686

oncn
jed. Siand . verd

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, BertretiOrg rc.
Näheres ErwerbScentraie IN
Frankfurt a M . 1 -̂a71-25

3 00 Mh lagt.k.Perscau Mit . jed. Stand , r

Porze ^ an -, Elas - und
Etn ille -N ! alerei.

liin ^lav Beyer , 9260
Rheinstraße 31

gegen Blutstockung.
Erwig . Hamburg
Eljastraße7 3.

Reeller rCSSTÄ
od. Versieh eruiiffen , sondern
tHgl . Bedarfsartikel für
Jedermann . Kd Theessen,
Hamburg , Wexpassage 5.

1263/330

Vpĥ et' würde einem Handwerker,
-welcher unverschuldet augen¬

blicklich in Roth gcrathen ist, mit

behilflich sein, gegen g. Sicher-
heit und Zinsen.

Offerten u. W W 91Si>
an die Exped. d. Bl . 8104

Junge
19 I ., durch Heirath betio .en,
Eheschcid. beantragt , geistld, a. sehr
geacht. Familie , staitl. Erscheinung,
gut. Charakrcr, sucht ein freund !.
Heim. Am liebsten möchte sie in
Wiesbaden im Geschäfte thätig
sein, wozu sie sich sehr gut eignet,
und gleichzeitig im Haushalt zur
Seite stehen; auch für Geschäft od.
Haushalt allein . Vergütung wird
nicht beansprucht. Llffe. ten aus
guten Häusern u. P . R . 105
an die Erped d. Bl . 1492

reiche Heirat wünscht, er-
hält sof. ar . Auswahl von

Damen »t. 3 - 220 006 M . Verm.
Send . Sie nur Adr. an „Vcritas " ,
Berlin Nr , 39. 263/119
Heirat wünscht Waise, 28 I .,
»V miitelgr ., blond, Bermö .ien
200,000 Mk., m. Herrn , wenn auch
ohne Berm., jed. makcll. Vorl.
Ang. unter „Ftdeö " , Berlin,
'Postamt 18. 26 >/119
«LTer ^ eichĉ ^ cirat wünscht,
'» A? crh. sof. gr. Auswahl von
Damen m. 3—220 .000 M . Berm
Send . Sie nur Adr. an „ B-rilaö " ,
Berlin N. 39. 268/119

^$;Otto Engel,
Hypotheken- unä ImmoMUen-Agentur

ersten Hanges.

Yertreter der Deutsclien Hypothekenbank
in Meiningen

für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
für alle Transactionen bestens emptohlen.

— Adolfstrasse 3 . - 6-195

Gsserten-vermittellmg.
Unsere verehrten Inserenten , insbesondere

die Herren Immobilim -Agenten machen wir
darauf aufmerksam , dass wir
kei ne befonderen OHerten-Sebühren,
weder bei Annahme von Otter en , noch bei
Weitergabe derselben , auch nicht bei Aus-
kunftertheilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General-Anzeiger “,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Telephon Ho 199.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Kapitalien
I aus 1. und gute 2. Hhoolh. zu
I 4 pCt zu vergeben durch 1409

H . Scheurcr , Biebriäs a. Rh.,
Wildelmstr. 24 , 2.

10,00« Mk. Ä„rJ
1. Okl. oder 1. Januar 1906 auS-
zuleih.n durch

J . A C . Firmenich,
Hcllmundstr . 53.

[ BLypotMe ^ en - Oreaucne.

«Fus ein gutgehendes, in bester
41 v. Wiesbaden gelegenen
Hotel -Restaurant , in tadellos
baul . Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypothek- v. ca. 35 —40000 M.
aufznnehmen gesucht. Sclbstdar-
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . 100 in der Exped. d.
Bl . nied-rzulegen. 1'-7I

„jj . aus Ratenrückzahlung
V91U 1 fliebt Ilohlmann,
Berlin 136 Pragerftr , 29. An-
fragen «oftenlo». Rückporto.

Gesucht
IM. 15- 18000
aus sehr gute 2. Hypoth. Pünkt¬
lichste Zinszahlung . Off. u . B.
I postlag. Biebrich a. Rh. 1206

ßflnft MV aus prima Ob.OUUU ML. jeftu. Brand,
taxe zu 50 , vTt . gesucht.

Angeb. unter I . I . 8686
an die Exped. d. Bl . 8666
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Kohlen. «
Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den

Winterbedarf zu decken, empfehle ich alle Sorten
Ls . deatsche und bel¬
gische Anthracit , ferner fäinmtliche
Bremmiaierißlen , sowie Ls . buchene
Itctorten -lSoIzkoiaien in jedem Quan¬
tum zu den allgemeinen Tagespreisen. 934t

LHiWeiigärtur
(vorm. Wilhelm Kessler),

SchulgaffeA, (Teiffon 250.

VMMUV Nur1 Tag.
Grosse Kunst-Auct on.

BonnPi 'stng , 5 . © etoher , von IO bis 1 Ulir im
Knnstialon Vißtor , Taunusstr. I, Gartenpavillon (Galerie¬
gebäude j:
—- (günstigste Kaufgelegenheit =s = —

Grosse interessante Kollectiou CMgemälde, Aquarelle , Hand¬
zeichnungen, Stiche, Kadirungen u. s. w. von äderen u. neueren
Meistern, sowie Bronzen, Antiquitäten u Autographien aus der

(yällerie Bardenhofer Wiesbaden,
und aus anderem Privatbesitz , darunter vail I>yck . Kaffi &d
(alte Kopie), Lawrence , A . Cnyp . F . v . d . Wer ff.
Barthol . Siiranger , Math, Grünewald , J . D. Bager,
l 'golini . lierefa -Heyde , J. L. David , A Schelfhout,
Albrecht Dürer , ILenbacli , van Streeck , 4ngelika
Sanlfiiiann , A. Mampf , A Jlignon , Seekate . Dan
hanscr , Seybold , A. Achenbach , L. Knau «. A.
JBurger , R. Alt , Hans Makact , Juncker , SintniSer,
v . Beintont , F. Qnoglio , Stuart , E A. Fischer,
•I P. Mraft , Henry Kaeburn u. v. A. Autographien von
Menzel , Schiller , llackländer , Reuter etc

Vorbesichtigung nur Mittwoch, 4 Oct. 20 bis 6 Flsr
bei freiem Eintritt im Kunstsalon Victor , Kataloge kostenlos.
Beauftragte Kunsthandlung : VIETOß sthe KunStailStillt
(Telefon 449). Auktionator : Georg Jäger.

AassccscwSlinlichc Gelegenheit für Samm¬
ler und Kunstliebhaber . 9497

Mur1 Tag.
Hthfelsohleu, Jitdi und Reparaturen®

2 .CO Mk . für Herren.
1.80 „ für Damen , =r.
1 — „ für Kinder . Z.

Alle feineren Schuharten, wie Goodyear Welt - re
Stiefel lönueit oermit'elil Maschine neuesten Lyllems

wieder genäht werden. 8630 %

Gebe. Bayer Nachf.
Wellritzstrafie 2 ? .

l $ne.M . 'jrolbiiis , Wiesbaden
Friedrichstrasse So . 8 , I.

Manicure und Fedicure . H$ 3%
Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.

Sfsecialistin für Fusspllege nach amerik. Methode.
In Amerika studirt und diplomirt für mediciuische Massage zur

_ . Erhaltung der Gesundheit . .
Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts

Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.
WWF Behandlung in und ausser dem Hause, 3539

Sprechstunde im Hause 9—5 Uhr.
Ausser dem Hause anf Verlangen jederzeit.

9355

Zurückgekehrt!
San.-Baili Br. Sias'misi^ki,

Kaiser irirdrich-Ring 49,pt.

9529

Berzogen »ach

Hrllmuudstraße 13.
Hebamme

'. du den bevorstehenden israelischen Festtagen empfehle ich Donnerttag
\J Siotjeiiä v. *|s9 Uhr an, Hühner und Hahnen zu bill. Preijen9365 Wiesbaden , Neugaffe 22,

Nestauration „Zur Altstadt ". Thoreingaua.

wer die politischen und künstlerischen kreignisse und
Strömungen der öegenwnrt ln einem humoristisch-satirischen
^eitspiegei betrachten und verfolgen lvi», der lese jede
Woche die neueste Nummer der reich lllustrirten Münchner
prei5 LS pfg.
?rvbenummer

grstir J  MS

§Ufc irthschasts-
Uebernaljme.

Einer geehrten Nachbarschaft,
sowie den verehelichen Vereinen.
Freunden uiü>Gönnern die er¬
gebene Mittheilung, daß ich die

D vollständig neu renovierte
Wirthschaft

„Irrm Deutschen Kos",
Gold rasse2«,

übernommen und am Sonntag, den1. Oktober
eröffnet habe. . . .

Es wird mein einigstes Bestreben fern durch
Verabreichung nur prima Speisen und Getränke
mir die Zufriedenheit der geehrten Gülte zu er¬
werben und zu erhalten.

Achtungsvoll

Jean Wahlheim,
seither Wirth in der Turnhalle Wellritzstr . 41

N.B. Die Kegelbahnen sind noch auf einige
Abende zu vergeben.__ D. O.ILUSEIt -BAft«,

American -Bar and Grill -Boom, s5«6
Taunnsstrasse 27.

Tägl.Concertd.barüiimt.MagnatensKapeIIe
Süifia yi G «ö ■r; >.

Sonntags Beginn 4 Uhr , Wochentags 8 I hr.

Cafe-Rastauramt Schweizergarien, Äu*
Täglich frischen

selbstgekeltertenTäglich frisiclien ffe |
8591 Der Besitzer: Anrou Ney.

B Meine

= Tanz - Murs « =
beginnen M i 11 e Oktober.

Bitte ge fl. um rechtzeitige Anmeldungen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,

BI
2»B
B
B

8038 Mauritiusstrass 10.
e

><>•<>«<

Zwetschen ! Zw ätschen I
Der letzteW-ggom ln prachtvoller Waare. reife, süße Frucht, eingetrofseii.

$£«r * 10  Pfund oo Pfg.
9692 Otto Cnkc .bach , üiartoffelgroßbaiidlung,

Schival acherpraße 71. — Tel. 2734.

-Oa@ c

~ ' ^ /c 50 .

üfiSSs ■I
Ludwig ödrrer,

Herren Schneider , 9078
wohnt Kengassc 1 >, Eingang Kl. Kirch lasse 1.

Nur noch kurze Zeit,
Astrologie.

Stcrndcutekunst ain Tage der Geburt.
Auffchlnisk über daö ganze Leben durch Ausarbeitung eines

Horoskop.
Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden für Damen und

Heitre » von 2—6 Uhr ; Sonntags von s» Uhr.
Auf verlangen auch zu andere » Stunden . 3900

^riedr 'chftratze 8 . 1. Etrize.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des Geburts¬

jahres und des Geburrsdatnins. — Rückporto.)
Auch ist das System verkäuflich.

Meine Wohnung befindet sich jetzt
Adelheidstrutze 77, Hochpart.

August Adolf Potthast,
9599_ Kuuu mub Architcktnrnialer.
f», . kJ «. ,-*it ., «* 3000 Äebund, abzugeben. Bestellungen werden

14Vv 1 yvVj  sdion jetzt angenommen. 9516

M. Gramer, jelüßraßc 18.

Hötel-Zndentar-
Bersteigerung.

Wege » Umban des Hotels und Badhauses

„Zum Bömefhafc",
S Kochbrunnenplatz B,

lassen die Herren Edi. und Chs ». Beckel am
Donnerstag, den 5. Oktober er. und die
folgenden Tage , jeweils Morgens 9 '.*

und Nachmittags 2%  Uhr
beginnend, das gesamte gut erhaltene Mobiliar aus

tll. \M  ZiMMl uns) itflicngelnfffii
freiwillig meistbiclcnd gegen Baarzahlung daselbst ver¬
steigern.

Zum Ausgebot kommen:
Ca. V2() vollständige Betten, Spiegelschränke, ein- und
zweithnr. pol. und lack. Kleider- und Wäscheschränke,
Waschkommoden mit und ohne Spiegelaufsützen, Nacht-
schrünkc, Handtuch., Schirm- und Kleiderständer, Koffer¬
böcke, Kommoden, Consolen, Salongarnituren, Sofas,
Ottomanen, Schreiblijchc, Schreibsekretäre, Tifche und
Stühle aller Art, Sessel, Spiegel in allen Größen,
Teppiche, Borlagen, Läufer, Linoleum, Portieren,
Gardinen, Bilder, clektr. Beleuchtungskörper, Deck¬
betten, Plümcanx, Kissen, Kulten, Bett- und Tisch¬
decken, Glas , Porzellan, Waschgarnituren,^ Toilctten-
Eimer, Weißzeug als : Tisch- und Tafeltücher, Ser-

. vielten, Betttücher, Kissen- und Plümeauxbezüge, Hand¬
tücher rc.. Hotelsilber als : Bestecke, Platten-, Kaffee-,
Thee- und Milchkannen- Huilliers, Weinkühler, Leuchter
:c., Küchen-Einrichtung, Eisjchränke, kups. Küchen-
und Kochgeschirr, Gesindemöbel und noch vieles Andere
mehr.

Besichtigung an den Bcrsteigerungstagen.

Willi . Qelftricb,
Auctiouator uns Tax itor.

7 Schwaibacherstraße 7.

9555

W.83USfd0f kI, Handelslehrer,
4 Wörthftrahe4

Gewiffeuhafte Ausbildung
von Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch¬

haltern und Buchbaiterinnen.

Vorzügliche Erfolge
bei zahlreichen Dame» und Herren, die nach erfolgter Aus¬

bildung gute und sehr gute Stellungen erhielten.

Nur gedieg . Einzel -Unterricht
unter voller Berücksichtigung der Vorkenntnisse und Fähig¬

keiten eines zeden Einzelnen.

Meine Garantie
besteht darin, daß ich keine Vorauszahlung des Unter¬

richts beanspruche. 6984

Klötzchen P. Ztr. 1.3 » M.
Anzundch . „ „ 2 .20 „

franko Haus, liefert
II . Carstens , Zimmermstr.

Säge- u. Hobelwerk, 6039
Lahnstraste 12 und 14.

Br. RosentiiaFs Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode , nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch, Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Russisch
22 Mk 50 Pfg ., Böhmisch, Dänisch, Deutsch, Holländisch,
Portugie .,s :h, Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen h 1 Mk , Probebrief a 50 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Rossntnal’scho Variagstianülung in Leipzig.

Rat und Hilfe für Me,
die an Energielosigkeit , Krältezerrüttung, Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Bus ethisch -uaturwissenscluiftliclie
Heilverfahren“

für körperlich und geistig 1 Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhoid Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis. 1499

Emaille Firmenschilder
3979liefert in jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener Emaillier-Werk,ZSi*
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I . Ziehung ü . —IO. Okt . II Zieh . 30 .—31 . Okt.

ao . ^ ahrga»««

' Handelsschule.

Institut ^ ^ # Mccraanz
Oofzheimerslt 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 2i p.

_ Bestempfolilenes nml ix-stOesuchtes Institut.
Gründlicher , aewissenhafterUnterri chtbis zurhöchsten Ausbildung

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag - u . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung,
Für Damen separate Säume ! ! 3Ü30

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Haupttreffer 100,000 Mk . , ganze Lose Jik . 5 —, halbe Lose 11k . 2 .50 , für
beide Ziehungen gültig. 2 Listen und Porto 40 Pfg. extra, empfiehlt 9383

Carl Cassel, Wiesbaden, Kirchgasse 40 und Marktstrasse 10.

Dadurch , dass ich persönlich installiere und monitere , und durch Wegfall hoher Laden-
miethe , verkaufe ich

BelenchteiiigS 'Körper
für Gas und eiektr . Licht , sowie

Badewannen,Gasbadeöfen,GaskochuHeiz-Apparate,
nur erste Fabrikate,

8V " zu enorm billigen Preisen.
K a SSraisdslätter 9 Installationsgeschäft,

Därenstrasse 7 , Entresol, nahe der Langgasse. — Telephon 3467.

Für Jedermann Umsonst ist der Eintritt zum

Großen Obstmarkt
am Mittwoch und Donnerstag , den 4 . und 5. Oktober

int(SntinifäUtl? des Kötels„Friedrichshof", MimHÜrche.
Veranstaltet vom 13. Landwirtschaftlichen Bezirks-Verein.

Grohe Mengen Tafel- und Wirtschaftsobft werden direkt
von Ovstzttchtern feiigeboten.

Beste und bequemste Bezugsquelle von

Winterobst für Tafel und Küche.
™ denkbar niedrig , da die Zwischenhändlerspes - n fortsalle ».
Wir laden alle Interessenten zum Besuch des Odstmarktes ergebenst ein.
9356 _ Ter Markt -Ansschntz.

FarkethßdenfabriK
liefert

Parket- &Kismet
Fussbödet

in
/ *

allen Preislagen.

Abfallholz.
par Centner Mk. 1.20

frei Baus.
♦

BaosdireinereL
Specialitätea:

jf ^ immertüren
/Türfutter, TLbbekSsidufjgen,

^ «tzf / Haustüren, Tpeppen.
.g /Vertreter : Ehr. HsMliger.

i/  Anzündeho'z/ä’i.̂ r
Bureau u. Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd . auch enfgegengenomnien
aurcii Ludwig Becker , Papierhandl .,
_ _ h r. Hurgstrasse 11, 14 :7
■ifuuwumt.nniiHuiinHit ihluii i irjp i.i ^̂ %maKMfaacssaaBaaaaami

Vahnholz
Telephon No . 439.

Restaurantu. Cafe.
Sobönster Ausflugsort am

Platze . 8io
Müblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W „ Hammer , Besitzer.

Möbel
grosse Auswahl,

weitgehendste Garantie.

sowie
Neueinrichtungen,

Erganzäsftns - Siucke
zu sehr billigen Preisen

offerieren 9517

Job. Weigand& Co,
Wellritzstr. 20, Pt., I. und II. Etage.

Echten Friedrichsdorfer Zwieback,
von Gustav Mannfeld , Wiesbaden,

hergestellt mit nur reiner Naturbutter , in alle » tVeschäftcn z» haben.
JyfibctfjDotäBheimerstrasse 10 « . Telephon 3 186 . 8692

Nassovia-iesundheitsiinden
für Damen (Marke gesetzt geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen , von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkaltung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dtzd . Alk . 1 . —
, ü '/. « O Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestignngsgiirtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchgasse « . 4Jtll % Tfttllliei % Telephon 717.
_Artikel acui» Krankenpflege ( Damenbedienung) . I

9385

Kaiser Automaten Restaurant
Wiesbaden , Ufarktfttrasse 19 a , gegenüber der Neugasse.

Seitens Würdigkeit Wiesbadens . © Ton vielen Fremden besucht.
WT Fünf verschiedene Sorten Biere : -W8

Wiesbadener Kronenbier, Mainzer Aktien, Frankfurter Henningerbräu,
Kulmbacher Mönchhof und Münchener Psehorr-Bräu. 8868

Rhein- uud Moselweine, diverse Südweine und Liqueure,
= Champagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon.

Kaffee, Chocolade u. ca. 10 Sort . Gebäck. 20 Sort. bei. Schnittchen

Telefon 343. Alfred Wagner , neuer Inhaber.

fIMerzenge,
I Ufftarjackfin u. rtososs.
| Normal „emd >u,

Leibhosen.
Grosse Auswahl
Billige Preise.

Fiiedr»Exner,
Wiesbaden,

Kengassc 14.
9551

A. Barr & Co.
Welltitzstraste 34 9170

unterhält stets Sauer in

göfilcu Kaßkll. Ajjkr,
löffeln,$tof|ri|rn, w*

**  ifmota . S

nocama

Nheinftrasze 37,
nuterhald dcS ILuisenplatzcs.

Jede tlLvchc
2U§i neu9 Reisen.

Ausgestellt vom I. dis 7. Oktober
1905.

Serie I:
Neu ! Neu!

'Sine interessante Reise in
Croaiien bis zurr eroatiichen

Küste.
g erie H:

Neu ! Neu!
Schwede».

Ein Ausflu! nach Slo.ckbol»i, sowie
eine » leiessante Wosiderung im

Jämtland und Lv-vpland.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Ahr.
Eine Reise 30 beide NeLsen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25- Pfg,
ttbonnem nt 802L

Strümpfe
werden in eigener

Strickerei, in kürzester
Zeit

neu-oder angestrickt
Lager geeigneten Materials.

Billige Preise.

Carl CIaes 9 Bahnhofstr. 10.
Fernsprecher 2951.

€ylinder «HiegslIecke

System Herbst
(schwamm -, seineII - u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner
_Lussemsirasse 23 . 7228

®fan jcftder inrn’rfi mrZLrrmu.Samen.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lehrknrsus fiir die
„Pflege der Hände und Fiisse “ : „ M&nicure
et Pediclire “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr,

N— K. Tobias. Manicnre et Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen -Operateurin.

_8 Fwi« d7-Schstrass «, I . Treppe. 5532
Habe meine

Schildermalerei
von Friedrichstraße 36 nach

Oi iinicii ftrn§c 17,
dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat-Wohnung
Schwa lbacherftrasze « . — Auch ist Herr Hoflieferant
N. Kölsch , Friedrichstrafle 36 , gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

Hermann Vogeisang, idjilbetmaltr,
Oranienstrasre 17._Schwalbacherstrafte 6.

itzt»

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Goftwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7..
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber . sie

%s?
9045

b® 4

Argosy -, Eismarch *,
Fndwell -, Gniol -,

£ Cernaker - Träger.
*£ Hosenträger als He

l'adehalter eingerichtet
sowie selbstverfertigte Hosenträger empfiehlt zu billigen Preise
Langgasse 17, Gg\ Schmitt , Lauggasse 1,

Hosenträger
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